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Opposition gegen die Besayungsverminderung
Versprechungen ohne Erfüllung .
^ Ue Ausreden und Störungsverfuche . - Der eng-

tische Druck.
Paris , 13. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

*r die Rede des Herrn von Kardorff war man gestern abend in
1

^^ lomatischen Kreisen sehr entrüstet , ohne daß man erklären
°b man über die Wahrheit der Worte des deutschen Redners

war oder darüber , daß diese den Geist von Locarno ver-
Heu Jedenfalls wurde vielfach erklärt , daß diese Rede

Verhandlungen wegen der Verminderung der Rhein -
Satzung erschweren würde . Um Ausreden ist man in Paris

kenntlich niemals verlegen , wenn es sich darum handelt , feste Zu-
die Deutschland gemacht wurden , nicht zu halten oder wenig-

L * iu verzögern . Selbst der „prinzipielle " Beschluß des franzö -
Ministerrates , mit dem sich sämtliche Mitglieder einverstanden

mCt
?ctcn ' daß einige tausend Mann aus Deutschland Mrückgezogen

Ziik/r will noch nichts besagen, daß schon in der allernächsten
mit der Erfüllung dieses Versprechens unbedingt gerechnet

müsse , denn was von Anfang an vorauszusehen war ,
jjttc verantwortlichen und unverantwortlichen Kreise find am

°kk, um den Rückzug auch nur einiger tausend Mann zu
nnb

verhindern
?a t

'- tD03 das schlimmste bei solchen Gelegenheiten ist. man nimmt in
ts immer wieder wahr , daß es Leute gibt , die ein Interesse

zu^ ben , sich mit Indiskretionen an die Öffentlichkeit
' und Störungsverfuche vorzunehmen.

$Qt
? j c fe Tatsache erlebt man neuerlich. Gestern ist das „Echo de

begehenin schon in den letzten Tagen , in der Lage . Indiskretionen
!

™8t das Blatt u. a. . daß

und nach den Erfahrungen , die man in letzter Zeit
man leider sagen , daß diese auf Richtigkeit beruhen.

^^tCil Ts
fjjfj g» . . Tatsache ist leider zutreffend , denn es sind bisher nur
W Minister , Briand und PainlevS , die dafür eintreten , daß man

" ' cht einmal drei Minister des Kabinetts Poincart für die
Verminderung der Zahl der Besatzungstruppen

W * November 1925 von der Botschafterkonferenz gegebene
Vi «

d'en erfüllen müsse. Die übrigen können , wie das „Echo de
1 jf,

t ^ cn gegeben habe und dieses halten müsse. Aber in

. .. . .
f«ßt . nichts anderes tun . als zugeben, daß man Deutschland

Vieft e.
i

*n wären sie dankbar , daß man die gegebene Zusage nicht
Icnb

c Und die teilweise Abschiebung der . Truppen aus dem Rhein -
j .

n°$ weiter verzögere. Das „Echo de Paris " begeht dann eine
idtog Indiskretion , indem es erklärt , daß am 17. Juni der Mar -
ioti^ ®r ' and wegen der Rheinlandbeiatzung einen Bericht über-
?8&e i-

65 ' ^ as Vlatt sagt nach nicht , was dieser Bericht enthalten
>» dz.? cs bedarf dessen auch nicht , denn was der Marschall Foch

zu sagen hat , kann man sich sehr leicht ausmalen ,
mit seinem Bericht an Briand wandte , kann dieser

nur eine Warnung gewesen sein . Das
de Paris " erklärt , daß das französisch« Kabinett , um

* Locarnopakt nicht sterben zu lassen , gezwungen sei , in
£ der Rheinlandbesetzung Aenderungen vorzunehmen.
' ' itb ' flf

an!3 erleichtere dem fran ösischen Kab nett die Aufgabe.
fQnbc f,,

C
-
5 n ' (Ijt mehr auf der vollkommenen Räumung der Rhein -

e 't% - Deutschland begnüge sich damit,/eine teilweise Räu -
^ öcht

"^ ^ ngen. weil es hoffe , daß dadurch die Besatzung so ge-
®ütbe, daß sie ungefährlich werden könnte . Das franzö-

Achten '
^ tt

.zögere ; die meisten Minister seien von den Revanche-
Deutschlands überzeugt , doch wage man nicht , das offen

"® <̂ ° de^ Paris " erklärt , daß man infolgedessen die
^ Minderung der Zahl der Besatzungstruppen noch einmal
Wied werde, aber bei der Durchführung werde man

° rum alle möglichen Schwierigkeiten machen , um das
gemachte Zugeständnis abzuschwächen .

*4 £0a^ c* iibe die englische Regierung einen Druck aus . Innerhalb
"
ilieriiz,

" ^ fxoet Roten nach Paris gesandt, weil England
Alchen ^ Seite Deutschlands neige, wie die Besprechungen
| " en . ^ ^ esemann und Ehamberlain vom 25 . Juni bewiese ^

y °Utnai " englischen Wünschen füge sich auch Briand . Das
^ »Nkreick .

'^' g ^ ebenfalls an , daß mit einer Erfüllung der von
Affinen r . gemachten Versprechungen noch n cht unbedingt sicher zu' ' legj | e

.
' ' Wenn sich die französische Regierung Zurückhaltung auf-

es deshalb , weil sie ihre Handlungsfreiheit bewahren
_

u -brigens sei
Ichfn Paris und London ein Einverständnis noch nicht

Vfßjj , . hergestellt.
i c^ nnien möchte 10 Prozent der Zahl seiner Bcsatzungstruppen

^ ^ a &er vorläufig w sie man noch nicht einmal , wie viel
53cf

ei ®entl' ch in den Rheinlanden stehen , und die Abänderung
höchst Atzung sei keine Rechnungsaufgabe . V elmehr müsse man
Ii
'5 mon

'
T 1 b

!.
e ßa" äe Organisation der Besatzung überdenken,

t
r°ncn

® ' !>en könne , wie v el Bataillone . Batterien oder Eska-
3 8fält ; 0

Qn ^" ^ ckziehen könne . Die gan ' e Angelegenheit müsse sehr
i
'4 d ^ rbereitet werden . Natürlich hätte man genügend Zeit

notu)C ^ ?rbereitungen gehabt , weil Deutschland seit Monaten
^ ^ pcn Schritte unternahm , um eine Verminderung der
i

*l
c durchzusetzen. Aber seit dem Beginn dieser veutschen

^ eutick , v. ^ die Situat on geändert , weil gegen Frankreich
'

h
"11 5oca

anb "freundliche Worte gesprochen wurden , die dem Geist
I*

1
..

m2^r widersprächen, als die Aufrechterhaltung
'iche .

°"dbesatzung , d !e durchaus dem Versailler Vertrag ent - I

Gnillaumals Ansicht.
Kein Kindernis für eine Kerabseyung der

Truppenzahl .
F .H . Paris , 13 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Wochenblatt „Le Eri de Paris " erzählt , General Euillaumat
erschien einige Tage , bevor er seinen Bericht über die angebliche Ab-
rüstung Deutschlands in den Rheinlanden erstattete , bei Briand . Der
Kriegsminister Painlevö wohnte dieser Unterredung bei .

^General
Euillaumat wurde gefragt , was er über die Situation in den Rhein -
landen denke und welche Projekte Deutschland hätte . Der General
antwortee in optimistischer Weise : Alles geht gut, alles geht so gut
wie möglich . Einige Tage nach diesem Besuch übersandte er seinen
Bericht, worin er bekanntlich die Situation außerordenlich schwarz
malte . Painlevö war erstaunt . Briand und ebenfalls General
Guillaumat wurden eingeladen , neuerlich nach Paris zu kommen .
Er wurde wiederum in Gegenwart Painlevös von Briand empfangen
und gefragt , ob fein Bericht zutreffe. Ja , erwiderte der General ,
aber das ist ein Bericht, den ick einfach unterzeichnete, das ändert
nichts an der Schilderung , die ich kürzlich gab. Ich vertraue darauf ,
daß alles gut geht.

„Lê Eri de Paris " ist im Gegensatz zu „Aux Ecoutes " ein
durchaus ernst zu nehmendes Blatt , hinter dem sehr einflußreiche
Regierungskreise stehen und dessen Ehefredaktuer Paul Dollfuß und
Briand persönliche Freunde sind . Man kann aus diesen Darstel-
lungen , die man für durchaus glaubwürdig ansehen kann, die selt -
samsten Schlüsse ziehen . Fest steht nach genauer Kenntnis der Sach-

läge die Tatsache, daß Eenrral Euillaumat monatelang im Kriegs -
Ministerium erklärte , er seh« kein Hindernis , daß die Zahl der Be -
satzungstruppen herabgesetzt wird , und auf der Grundlage dieses
Berichts , von dem wir in der letzten Zeit wiederholt sprachen , ent-
sckloß sich das Kriegsministerium , eine solche Herabsetzung der
Vesatzungsstärke vorzuschlagen. Daß General Euillaumat mündlich
andere Anschauungen hat als schriftlich oder richtiger , daß er Be-
richte seiner Untergebenen weiterleitet , obwohl er deren Anschauung
nicht teilt , ist eine Sache, die er mit sich selbst auszumachen
Jedenfalls ersieht man aus dieser Darstellung , daß unser Bericht,
daß General Guillaumat für die Herabsetzung der Truppenzahl sei,
durchaus zutreffend war . Das Kabniett Poincare legte übrigens
diesem Bericht keine allzu große Bedeutung bei, desto größere aller -
dings die französischen nationalistschen Kreise.

Die Bedingung für die englische
Truppenoerminderung.

v.o . London , 13. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " bezeichnet es
als aussichtslos , wenn Stresemanm während der Ratssitzung im
September das Rheinproblem und die Abrüstungssrage offiziell
anschneiden würde . Wenn aber Briand wieder mit permanenten
Kontrollorganisationen für das Rheinland kommen sollte , so würde
sich diese Frage nicht umgehen lassen . Wenn die französische Rcg 'e-
rung nur 5000 Mann zurückziehen würde , anstatt 10 000 , wie es die
britische Regierimg {liir wünschenswert hält , dann würde die k" '
tische Regierung keine Truppen zurückziehen .

Startausschub in Dessau.
Angünstige Wetternachrichten .

T .U. Dessau , 13 . August. Die Wetternachrichten, die heute früh
in Dessau eingetroffen sind , find so ungünstig, daß an einen Start
im Laufe des heutigen Tages nicht zu denken ist. Das T?es, das über
den Bermudas -Inseln lagert , das ursprünglich nach Osten zog, hat
fich inzwischen nach Norden hin entwickelt und dürfte auch die Flug -
bahn der Flieger berühren . Die Windstärke ist wenig zurückgegangen
und beträgt etwa 50 Stundenkilometer . Zurzeit herrscht Nebel und
Regenwetter über dem Ozean.

Im Innern des Flugzeugs.
Im Führersitz der Junkers Maschinen, direkt hinter dem wasser-

gekühlten Motor , sind Mei tiefliegende Plätze nebeneinander und
vor beiden ein Steuerrad . So kann ein Führer den andern ablösen,
Vor den Sitzen eine Unmenge von Apparaten , Uhren , Skalen und
Meßinstrumenten . In jedem Flugzeug allein drei Kompasse . Die
schlechten Erfahrungen , die die bisherigen Ozeanflicger mit ihren
verschiedenen Kompassen machten, veranlaßten die Junker - werke auf
dies « Instrumente ein ganz besonderes Augenmerk zu richten. Min -
bestens wurde bisher das richtige Arbeiten des Kompasses durch
den Motor , durch Metallteile , durch Mttcrungseinflüsse usw . stark
leeinflußt . In drei verschiedenen wesentlich verbesierten Fabrikaten
hofft man nun , diese Gefahrmomente auszuschalten oder doch wenig-
stcns auf ein Mindestmaß verringern zu können. Besonders ver-
treuen die Flieger dem A -kanier Kompaß, einem sogenannten Fern -
kompaß . Hier ist der eigentliche oder Mutterkompaß im Rumpf -
ende , also vollkommen unbeeinflußt vom Motor eingesetzt , während
der Flieger direkt vor sich an einer Tafel sieht , ob er seinen Kurs
einhält . Zur genaueren Orientierung allerdings genügen auch diese
Apparate nicht , sodaß noch jeweils besondere ziemlich komplizierte
Berechnungen vorgenommen werden müßten.

Hinter den beiden Sitzen sind die großen Brennstoffreserve-
behälter , die , wie das ganze Flugzeug , aus Duraluminium her-
gestellt sind , angebracht. Zwischen ihnen ist ein schmaler Gang frei-
gelasien, der zu der „Kabine "

, einem kleinen Gelaß mitten im
Rumpf , führt . Hier kann die Hängematte , allerdings nur von einer
Ecke zur anlderen , gespannl werden . Das ist der Aufenthaltsort
des dritten Mannes . Mit der Kabine endet der Gang , da das
Rumpfende leer bleiben mußte, um das Loslösen des Schwanzes
vom Spornwagen und damit zugleich vom Boden zu erleichtern.
Räch Looses Rekordversuchsflug, der diesem Hilfsmittel , dem Sporn -
wagen , zu einer kleinen Berühmtheit und einer unvorhergesehenen
Luftreise verhalf , habeu sich die Ingenieure auch feiner noch einmal
liebevoll angenommen. Es sind noch einige kleinere technische
Aenderungen und Vereinfachungen vorgenommen worden, sodaß er
diesmal garantiert nicht wieder als blinder Passagier mitfliegen

dürfte , bis ihm selbst vor seiner eigenen KÄhnheit bangt und seine
Griffe sich lockern.

Beneidenswert ist der Fluggast in seiner Kabine nicht . Rur durch
zwei seitlich angebrachte Fensterchen kann er ein wenig den Flug
verfolgen, abgeschlosien von der Außenwelt , denn auch über die
Führersitze kann eine Glasscheibe gedeckt werden, muß er nun viele
Stunden ausharren , wie lange , das kann niemand im voraus , auch
nur annähernd sagen . Die Flieger selbst rechnen im günstigsten
Falle mit 45, im ungünstigsten mit 60 Flugstunden . Mit dem Brenn -
stoff hoffen sie solange auszuhalten , denn, wenn man für eine Flug -
stunde 40 Kilogramm Brennstoff rechnet , so haben sie davon für etwas
mehr als 60 Stunden und dann muß es geschafft sein . Zum minde-
sten müsien sie dann ganz in der Nähe der Küste sein .

Der Landeplatz selbst ist den Fliegern freigestellt, kann auch im
voraus gar nicht festgesetzt werden, weil alles vom Wetter und dem
Brennstoffverbrauch abhängt . Wenn sie die Möglichkeit haben , dann
ist Newyork das Ziel . Der Preis der Stadt Philadelphia kann sie
nicht locken , da sie, wie Edzard betont , keine geschäftlichen Interessen
mit dem Fluge verbinden , sondern dem Flugwesen selbst neue Im -
pulse geben wollen.

Amerika rüste! zum Empfang.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse- .)

i .n .s . Newyork, 13 . Aug . Botschafter Schurmann hat an das
Staatsdepartement einen amtlichen Bericht Wer den bevorstehen-
den Start der deutschen Junkers -Ozeanflugzenge gesandt . Die am»
rikanische Regierung ist bereit , den Fliegern jede nur erdenkliche
Unterstützung angedeihen zu lassen . Alle Küsten und Funkenstatio -
nen sind angewiesen , nach den Flugzeugen Ausschau zu halten .

TU . Newyork, 13 . Aug . Den deutschen Ozeans «gern wird von
der amerikanischen Oeffentlichkeit großes Interesse entgegengebracht.Von amtlicher Seite wurden in Verfolg des vor einigen Tagen er-
folgten Telegrammwechsels zwischen dem anierikanischon Botschafter
in Berlin und doni Staatsdepartement in Washington alle auf dem
Atlantik befindlichen amerikanischen Schiffe angewiesen , auf die
Flieger zu achten . Ein besonderer Wachdienst wird in der Nähe
von Neufundland eingerichtet, da dort infolge des Nebels mit der
größten Gefahr für die Flieger gerechnet wird . Sämtliche östlichen
Flugplätze tverden einen besonderen Wachdienst unterhalten . Sie
haben Weisung erhalten , all« Flugzeug « zur Suche aufsteigen zu
lassen , falls die deutschen Flieger in der betreffenden Gegend ver-
mutet werden . Besonders rührig zeigen sich dabei die amerikani -
schen Europafliegcr .

Die amtlichen Newyorker Stellen bereiten einen besonders fest '
lichen Empfang vor . Vertreter der Stadtverwaltung werden sich so--
fort nach dem Flügplay begeben, sobald feststeht , daß die deutschen
Flieger dort niedergehen. Die deutschamerikani-schen Klubs planen
gleichfalls große Empfänge .

Man sagt nicht zuviel , wenn man feststellt , daß die Amerikaner *
die deutschen Flieger mit derselben Begeisterung empfangen werd '
wie die Amerikaner in Deutschland enchfangen wurden .

England und die Kardorsk-Rede.
v .D . Lo-.don , 13 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Rede von Kardorffs wird heute zum ersten Mal in der eng -

tischen Presse erwähnt . Sie ist von Berlin überhaupt nicht hierher
berichtet worden , vielmehr stammen die Ausführungen in der eng -
tischen Presse sämtlich aus Paris . „Times "

. „ Daily Telegraph ^ ,
„ Daily Chronicle " und „ Westminster Gazette " geben sie wieder . Die
beiden letzteren nur kurz , die beiden ersteren mit ausführlichen fra>n -
zösischen Pressestimmen vermischt , die die Rede vermutlich in ganz
falsches Licht stellen . . Times " findet die Rede außerordentlich und
findet anscheinend die bitteren Kommentare der französischen Presse
begreiflich, ohne aber direkt zu sagen, daß es unbegreiflich sei , daß

die Rede in Gegenwart des Reichspräsidenten und de? Reichskanz-
lers vor allen Abgeordneten gehalten wurde , die sich zu Stresemaun
bekennen . Man sage in Paris , die Deutschen hätten es sich selbst
zuzuschreiben, wenn die Aufgabe Stresemanns erschwert wird . Der
Pariser Korrespondent der . Times " meldet , man ärger « sich in
Paris besonders darüber , daß man in Deutschland die Truppen -
Verminderung als ein Recht betrachte. Diese Stellungnahme habe
die Opposition gegen die Politik Briands sehr gestärkt. Man hätte
glauben sollen , daß man in Deutschland bemüht sein werde , die
Lage mit größter Vorsicht zu behandeln . Das schlimmste an dem
häßlichen Zwischenfall sei , daß aus diese Weise all die alten Er
inncrungen wieder wach gerufen würden , vi « ganz Europa ver
gessen möchte.
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Locarno als Wahlparole.
Bon unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hirth .
Paris , den 9. August 192 '

Es ist vurchaus nicht unwahrscheinlich, daß nach den Besprechun -
gen , die zur Zeit der Tagung des Völkerbundes in Genf zwljchen
Dr . Ciresemann und Briand stattfinden werden , eine Vermin -
derung der Zahl der Besatzungstruppen um etwa
lOOOu Mann erfolgen könnte . Denn man legt sich an maßgebenden
Pariser Stellen Rechenschaft darüber ab , daß der Geist von Locarno ,
der in den letzten Wochen den herbsten Anfechtungen ausgesetzt war .
eine Erholung erfahren müsse. Es soll an dieser Stelle, da lediglich
der Par ser Standpunkt dargelegt werden soll, nicht weiter erörtert
werden , ob ein Abzug von 10 000 Mann in Deutschland Besriedi-
gung hervorrufen , und ob dadurch allein der etwas wankend gewor¬
dene Glaube an die Locarnopolitik neu beseelt werden kann. Wenn
die Zusage gegeben und erfüllt werden sollte, daß aus den verschie-
denen Earnisonstädten in den Rheinlands da und dort ein paar
hundert Mann abgezogen werden sollten , sodaß - statt der 80 000
Mann , nurmehr 70 000 in Deutschland Garnison hielten , erfolgte sie
zweifellos mehr aus innerpolit schen Rücksichten denn aus außenpoli -
tischen . Denn trotz allen Anse ndungen und Angriffen , denen
Deutschland in Frankreich in den letzten Wochen ausgesetzt worden
war , möchte man hier den Locarnopakt nicht aufs Spiel setzen . Sein
Fortbestand gilt hier als eine Notwendigkeit , mögen sich die breiten
Massen nur selten darüber im Klaren sein , welche Bedeutung ihm
innewohnt . Schließlich erfuhr Locarno das Schicksal, daß es zum
Schlagwort wurde , und wenn die Massen an ein solches gewöhnt
wurden , ertragen sie es nur schwer, daß sie auf ein solches verzichten
sollten . Aber Locarno ist für die Franzosen mehr als ein Schlag-
wort : es ist die Zusicherung , daß sie von Deutschland nicht mehr
angegriffen werden sollen , und diese wird zu hoch eingeschätzt , als
daß man ihrer entraten möchte. Daß Locarno auch Frankreich Ver-
pflichtungen auferlegt , wurde den Massen meistens verschwiegen , und
deshalb erfüllte es sie immer mit Verwunderung , wenn Deutschland
sich anschickte, aus dem Locarnopakte Folgerungen ableiten zu wollen.

Wenn die französische Regierung durch Bewilligung eines klei-
nen Zugeständnisses an Deutschland die Fortdauer des Locarno-
Paktes zu sichern sucht, leiten sie in erster Reche innerpolitischeGründe . Denn das Kabinett Poincare muß auf seine Linksparteien
Rücksicht nehmen, und diese sind entschlossen, den bevorstehenden
Wahlkampf im Zeichen von Locarno zu führen .
Schließlich können die Linksparteien auf keinen anderen Erfolg hin-
weisen, als daß sie Frankreich die Sicherheit vor einem deutschen
Angriff verschassten . Wenn aber Deutschland wider alles Erwarten
seine Abkehr von der Locarno-politik vollzöge , wäre dies für den
französischen Linksblock ein schwerer Schlag , weil dessen Mitglieder
vor die Wähler mit der Erklärung treten müßten , daß sie in der
inneren und auswärtigen Politik vollkommen scheiterten. All .u-
leicht werden es die L nksparteien bei den Kammerwahlen im Mai
1928 nicht haben . Allerdings verschafften sie sich durch die Wieder-
einführung des Arrondiffementwahlrechtes gewisse Erfolgsaussichten .Aber sie werden in allen Wählerversammlungen den Vorwurf hören,daß sie auf den wichtigsten Gebieten die Versprechungen nicht ein-
lösten , die sie gelegentlich der Wahl von 1924 gegeben hatten . Sie
worden vor allem den Vorwurf hinnehmen müssen , daß die Steuern
beträchtlich in die Höhe gingen und daß die Kosten der Lebenshaltung
unaushöhrlich steigen . Sie werden die große Masse der Beamten
gegen sich haben , dieser rein gahlenmäßig einflußreichsten Wähler¬
schicht in Frankreich, die darauf hinweisen werden, daß die Gehälter
nicht in dem Maße erhöht wurden , w e dies den Teuerungsverhält -
nissen im Frankreich entspräche. Es ift außerordentlich bezeichnend,Wie sehr die Furcht vor der Haltung der Beamten insbesondere die
Radikalsozialisten erfüllt . Es gibt keine Beamtenverfammlung , diein den letzten Wochen abgehalten worden wäre , auf der nicht ein
paar radikalsozialistische Abgeordnete erschienen wären , um zuversichern, daß es nicht ihre Schuld sei , wenn d ê Forderungen der
Beamten nicht befriedigt werden konnten und jeder einzelne ver-
pflichtet sich jetzt seierl ch , daß er in der nächsten Kammer dafür ein-treten wolle, daß das Grundgehalt der niedrigsten Beamtenklasseauf 10 000 Franken pro Jahr erhöht werden solle . Rur sind sich die
Radikalsozialisten darüber klar, daß die Unzufriedenheit der Bea-m -
ten diese sehr häufig in das kommunistische Lager treiben werde.Da die Radikalsozialisten zu den getreuesten Stützen des Regi .mes PoincarS gehören, können sie die Forderung erheben, daß die
Regierung alles tun möge , damit sie in der Lage seien , währendder Wahlbewegung auf den einzigen Erfolg hinzuweisen, den siern den letzten Jahren errangen , und dieser heißt Locarno . Man
versichert, daß Poincarö für die Wahlbedürfnifse eine? wichtigenTeiles seiner Mehrheit VerstänoniS habe , und daß er deshalb gegenden Abzug eines kleinen Teiles der Besatzungstruppen keine Ein-
Zvendungen erheben werde. Allerdings darf nicht übersehen wer-
den , daß man insbesondere von militärischer Seite alle Anstrengun-
gen machen wird , um ein solches Zugeständnis zu vereiteln , nichtetwa wegen der angeblichen Pläne , die wegen Umgestaltung der
Reichswehr bestehen sollen , und ebensowenig wegen der angeblichen
Gefahren , welche die sportliche Ausbildung der deutschen Jugend
hervorrufen soll. Die Einwendungen , die gegen eine Schwächungder Besatzungsinacht in den Rheinlanden erhoben werden, sind
ebenfalls innerpolitischer Natur . Die französische Armee befindet
sich im Zustande vollkommener llmorganisierung oder, wie von ge-
wisser militärischer Seite behauptet wird , sogar im Zustande einer
Krise . Die Einführung der einjährigen Dienstzeit war so feierlich
versprochen worden, daß sie sich nicht mehr lange hintanhalten läßt .Aber in den Kammerdebatlen über die Armeereform betonte der
Kriegsminister unaufhörlich , daß erst gewisse Bedingungen erfülltwerden müßten , ehe die einjährige Dienstzeit eingeführt werden
könnte. Es handelt sich um nichts anderes als neben der künftigen,«us der allgemeinen Dienstpflicht hervorgegangenen Armee noch eine
Cadre -Armee aufzustellen, die nach französischer Auffassung das Ee-
gengewicht gegen die Reichswehr bilden soll. Vor dieser bekam
man in Frankreich im Laufe der Jahre immer größeren Respekt , und
es gibt Leute , die so weit gehen, zu behaupten , daß man einen
Fehler begangen habe , als man Deutschland durch den Verfailler
Vertrag zur Haltung eines Söldnerheeres verpflichtete. Eine Armeemit einjähriger Dienstzeit wird in Paris als ein wenig stabiles ,sondern durchaus fluktuierendes Instrument erachtet, weil man zwarin einem Jahr imstande sei , einen Rekruten auszubilden , aber nicht
kampffähig zu machen . Insbesondere glaubt man , daß es vollkom -
men unmöglich sei, innerhalb eines Jahres Rekruten zu Unter -
Offizieren auszubilden . Daraus erklärt sich das Bestreben Frank -
reichs, neben der rekrutierien Armee eine Eadre -Armee von 106 000
Offizieren und Unteroffizieren zu gestalten. Letztere soll das Blei -
bende im Wechsel darstellen : sie soll den Rahmen bilden , der die
jährlich einzuziehenden Rekruten umgeben würde . Neben diesen
Bestrebungen nach Schaffung einer Eadre -Armee geht übrigens eine
zweite, um Frankreich eine stabile Armee zu schaffen, und zward« rch die Kolonialarmec . Ich weiß nicht , ob diese betreffendenPläne des Kriegsministers Painlevv, die auf die Schaffung einer
stc-bilen Kolonialarmee hinauslaufen, bereits vollkommen ausgereift
sind . Soviel wird aber glaubwürdig erzählt , daß Painlev»> in einer
starken Kolonialarmee ein sicheres stabiles Element zu schaffen hofft,das gewissermaßen das Rückgrat der französischen Rüstungen wäre .

Diese Sorgen um die französische Heeresreform . die mit den
größten Schwierigkeilen aller Art , nicht zuletzt technischen und
finanziellen , verbunden sind , erklären den immer stärker werdenden
Widerstand , der in Frankreich gegen eine Entfernung größerer
Truppenmassen aus den Rheinlanden erhoben wird . Denn man
stellt sich hier noch immer auf den Standpunkt , daß die ungeschwächte
Besetzung des linken Rheinufers einen Sicherheitsfaktor darstelle,unter dessen Schutze Frankreich seine Armee neu gestalten könnte.
Dazu kommt die Sorge um die Befestigung der französischen Nord-
und Ostgrenze, die ?war von sachverständiger militärischer Seite
nicht immer geteilt wird , weil man sich sagt , daß starre Befesti -
pungen bei dem heutigen Stande der Schießtechnik in einem künfti-
gen Kriege keine große Bedeutung haben könnten. Aber da nun
xinmal der Gedanke in die Öffentlichkeit geschleudert wurde , daß

Frankreich Befestigungen im Norden und Osten haben müsse, ist »»
schwer, auf diese Pläne zu verzichten, und deshalb wird mit dem
Aufwände größter Geldopfer an diese Befestigung geschritten wer-
den , die erst vollendet sein muß. ehe die Frage einer vollkommenen
Räumung der Rheinlande für Frankreich spruchreif werden könnte.

Bedauerlicherweise will man sich in Paris nicht entschließen,
diese Tatsachen, die hier allgemein geläufig sind , offen zuzugeben.
Man zieht es vor. sich hinter allerlei Enthüllungen über Deutsch -
lands angebliche militärische Absichten zu verschanzen , mit denen
man begründen möchte, warum man die teilweise oder völlige
Räumung der Rheinlande nicht zulassen könne . Das französische
Kabinett steht zwischen der Notwendigkeit , einerseits dem Locarno-
pakt Leben zu sichern, andererseits eine langwierige und kostspielige
Heeresreform durchzuführen, die die Auswirkung des Locarnopaktes
verzögert. Keines seiner Mitglieder unterschätzt die moralische Be-
deutung des Paktes für die Innen - und Außenpolitik , und dennoch
werden aufreizende Polemiken zugelassen , die dem zweiten vertrag-
schließenden Teile , Deutschland, immer stärkere Zweifel aufkommen
lassen müssen , ob Frankreich dem Geiste von Locarno noch treu blieb .

Die Annahme wäre verfehlt , daß unter einer anderen Regierung
als der Poincar6s die Situation wesentlich anders wäre . Frankreich
hat zu drückende innerpolitische Sorgen , als daß diele nicht in der
ersten Reihe der Erwägungen stünden. Jedermann, ohne Unterschied
der Parteirichtung, schreit förmlich auf, wenn man Zweifel äußert ,
ob Frankreich die volle Bedeutung des Locarnovertrages noch erfasse.
Aber jedermann setzt hinzu , daß vielerlei Rücksichten zu nehmen sind ,die man in Deutschland begreifen solle und die es noch nicht gestat-
teten , die volle Auswirkung des Paktes zu ermöglichen. Niemand
möchte bestreiten, daß Deutschland zu Enttäuschung Anlaß habe, der
aber hauptsächlich in den Forderungen der französischen Innenpolitik
zu suchen sei. Solche Geständnisse können natürlich offiziell schwer
gemacht werden. Man kann nicht erwarten , daß das französische
Kabinett etwa öffentlich das Bekenntnis ablegte , daß sich die Rück-
Wirkungen aus dem Pakte vorläufig nicht einstellen könnten , weil
in der inneren Politik Frankreichs Schwierigkeiten zu überwinden

seien. Deshalb werden unaufhörlich Reibungen mit Deu Ischls
hervorgerufen , werden allerlei Enthüllungen über kriegerische :%
sichten Deutschlands unternommen , wird immer wieder der Der !»
gemacht , die - leidige Kontrollfrage neuerlich aufleben zu lassen.

Für einen Wahlerfolg der Linksparteien ist der Fortbe st an
des Locarnopaktes eine Lebensfrage . Aber sie ? »r^
es sich zweimal überlegen , wegen dieser Angelegenheit eine Minm
krise heraufzubeschwören. Die Außenpolitik würde , selbst wenn >
sich in einer vom Linksblock durchaus unerwünschten Weise vouz>»8 >
keinen Anlaß für eine Krise darstellen . Wenn eine solche im
der Herbsttagung der Kammer ausbrechen sollte , könnt« sie bloh ou '
eine innerpolitische Frage herbeigeführt werden . Das weiß Pow:<> ,
sehr genau , und deshalb scheint er vorzubauen . Schon läßt er du
die ihn ergebenen Blätter ankündigen , daß sein Sturz , wenn er 0
legentlich der Budgetberatung erfolgen sollte , die schwersten f >nu
ziellen Folgen nach sich ziehen müßte . Andererseits läßt ei^ dur«
blicken, daß ihm wenig daran gelegen wäre , zur Zeit der Wal>!
an der Spitze der Regierung zu stehen , wie auch die Linkspartei
den dringenden Wunsch haben , daß zur Zeit der Wahlen ein Kaotne
der Linken die Geschäfte führte . Aber übersehen darf nicht wes >
daß PoincarS zu sehr an der Macht hängt , als daß er sich kampN
verdrängen ließe, und wenn er nicht freiwillig demissionieren l<>" '
würde sein Sturz sicherlich dazu dienen , um den heftigsten FelM»
gegeu seine Gegner von der Linken zu entfesieln. . « {j,Deshalb wird mit der Tatsache zu rechnen sein , daß eine ^
rung der außenpolitischen Fragen, insbesondere des Verhältnui
zwischen Deutschland und Frankreich , erst nach der Regelung 0
innerpolitischen Schwierigkeiten stattfinden werde. Deutschland W"
mit geringfügigen Zugeständnissen rechnen , wie der Zuweisung *>n
Sitzes in der Mandatskommission und dem Abzüge einiger tau en
Mann aus dem Rheinlande . Aber die dauernde Klärung der « >>u .
tion dürft« wohl noch 1 Jahr in Anspruch nehmen. Bedauert m
werden, daß Deutschland noch immer nur Objekt und nicht
der französischen Politik ist , und daß die Beziehungen zwischen ®_
beiden Nachbarländern hauptsächlich von den Bedürfnissen der \ta
zösischen Innenpolitik abhängen .

Könnecke in Berlin. Zur Verfassungsfeier im Reichstag

Die Ozeanflieger Könnecke und Graf Solms sind mit ihrem Flugzeug
„Germania " auf dem Flugplatz Berlin- Tempelhof eingetroffen . Im Bilde :
das Ozeanflugzeug „Germania " oben links Könnecke, rechts Graf Solms.

Reichspräsident von Hindenburg , Reichskanz .
Dr . Marx und der Chef der Heeresleitung , Gene
von Heye , vor der Ehrenkompagnie am Reichst "''
gebäude.

Deutsche Ernlesesle.
Ernlefeicrn und Srnlesillen . — Kirche und Srnle . — Die Symbole des Ernlefegens .

Schon bei den Germanen gab es ebenso wie bei andern Völkern
der Vorzeit besondere Sommer - und Herbstfeste , die der Ernte gal-
ten . Als Zeitpunkt hierfür kamen von altersher die MonateAugust,
September und Oktober, letzterer wegen der Weinlese, in Betracht :
diese werden daher auch Ernte-, Herbst- und Weinmond genannt .
Keinem Zweifel unterliegt es , daß sich das gutdeutsche Wort Herbst"
von dem altgermanischen Hertha - oder Hearfest ableiten läßt .

Die Aehre war von jeher , selbst nach biblischer Anschauung —
man denke an Adams Vertreibung aus dem Pardiese — das Sym¬
bol der Ernte. Die Kornähre , besonders eine doppelte, bedeutete
Sieg und Frieden und galt als bewährtes Schutzmittel gegen Blitz-
schlag. Viel trug dazu der altgermanische Götterglaube bei : Wie
es in einem saröischen Volkslied heißt ließ Odin in einer Nacht
eigens ein Kornfeld wachsen , um einen Knaben darin vor dem Nie-
sen zu verbergen . In nördlichen Gegenden erinnern noch manche
Volksbräuche an Fro oder Freyr, den Gott, dessen Minne man
ehemals um Frieden und Fruchtbarkeit trank und zwar vor allem
im Sommer , da ihm als Schutzherr alles Wachstums besondere
Ehrungen zuteil wurden . Man glaubte Freyrs Schiff Skidhbladmr
und seinen goldborstigen Eber Gullinborsti in den Naturbildern der
Wolken zu sehen , auf denen die Sonnenstrahlen über den weiten
Himmel ziehen, und suchte sich so den wohltätigen Wechsel von Regen
und Sonnenschein zu erklären . Freyr galt das Fest zur Sonnen-
wende das heute in kirchlichem Sinne al 's Johannistag und Fron -
leichnamsfeier begangen wird . In den meisten deutschen Gegenden
sind diese Festtage eine Vorfeier der Ernte, die je nach der klimati -
schen Lage in den August oder September sällt . Die Aehnlichkit der
damit verbundenen Gebräuche läßt aber auf einen gemeinsamen Ur-' ten Wahrzeichen

aus allerhand
. von einem Mäd°

chen dem Häusherrn überreicht werden. Mancherorts tut es ein
Kind , anderswo eine blühende Jungfrau oder selbst eine Frau . Ver-
etnzelt findet man di£ Bezeichnung „Erntegams" für J>ie,\> Wurde .Sehr oft läßt man auch die letzte Garbe als Puppe in Menschen -
gestalt auf dem Felde stehen . Auch pflegt man , bevor das letzte Ge-
treibe eingefahren ist, Birken-, Buchen- oder Weidenzweige mit
allerhand Flitter zu versehen und in den abgemähten Acker zu
stecken . Sie müssen dan von Mädchen aus dem Boden gezogen und
in festlichem Zuge heimgebracht werden. In nördlichen Landstrichen
„Harkelmai"

, in südlichen „Glückshämpfele" oder „Glückshandvoll"
genannt , werden diese Erntezeichen im Hause hinter dem Kruzifixbis zum nächsten Sommer aufbewahrt und als Schutzmittel gegen
allerhand Unheil betrachtet.

All diesen Volksbräuchen zur Erntefeier liegt der Wunsch zu-
gründe , daß auch die weiteren Ernten gut seien . Wenn man häufig

Habergeiß, Hase , Kater, Kornbock , Gersten- oder Kornmockel ,
poppel, Roggenwolf oder Roggenhund schließlich auch We >zc ^
In Verbindung mit dem Erntehahn /indet manchenorts u "u) he >
Hahenschlagen mit Tanz in der Scheune statt . Während es »a ^
der Musik der Bratengeiger stets lustw zugeht, sitzt der Hah» v
oben auf einer Stange mitten in der Scheune. Beim Heruinl"
hält ein Mädchen seinen Tänzer hoch , damit er ein Wasserglas „
auf einem losen Gestell steht , umstoße . Nach dreimaligem G»
wird der Hahn dem Paare zugesprochen, geschlachtet, zubereuei ^
verzehrt . In manchen deutschen Landen werden für das » rn .
besondere Hähne gemästet und dann als Festbraten
Warum wohl gerade der Hahn ? Weil er dem Bauern ° ' ®

«jjjttSinnbild der Zeugungskraft gilt. Zu den Ernteschlußscsten v
auch die sogenante „Sichelhenke" , ,

'0 bezeichnet , weil die
jenem Tage an nicht mehr gebraucht, sondern aufgehängt wir ^

Die Kirche hat im allgemeinen die alteu EArtegebrausv. ^ .
stehen lassen : namentlich am Laurentiustage und zu Maria ^
melfechrt läßt sich das beobachten . Noch deutlicher haben j

» ^ fest
deutschen Erntefeste ihre Spuren im weit verbreiteten Kira ? v(t,
hinterlassen , das auch Kirmes , Kirtag oder Kerve heißt uno » ^~

iebenen Zeiten gefeiert wirid . Sicherlich verdanken ferm ^ 9
.. .artin'sfest (11 . November) , der Michelstag ( 29 . Septemve >
Sankt Narzissus ( 29. Oktober) die mit ihnen verknüplten
brauche altheidnischen Erntefesten , obwohl sie zum Teil n>cy>
in die Zeit der Ernte fallen. « r<ien&cfl

Ihre besondere Bedeutung hatte in vielen deutschen wc«
schon in vorchristlicher Zeit die Weinlese. Achren und Tram-^ ^jg

Gegenden, z . B . in Schlesien , denkt man sich den Geist des Ernte-
segens als alten Mann : die Garbe , die ihn darstellt , wird nicht sel -ten gedroschen und gemahlen , ja aus dem so erhaltenen Mehl bäckt
man sogar Brot, dem eine besondere Heilkraft innewohnen soll. Die-
fem Geiste wurde im Volksmunde oft auch der Name von Tieren ge-
geben, so z. B . nannte man ihn Erntegänschen oder Erntehahn, auch

ten von jeher gemeinsam als Symbole dcs Erntcsegens , f** . '
he >'

auch der Kirche als Sinnbilder des Flei 'ches und Blutes 0 ^al>
ligeu Abendmahl . Sie sind daher auch auf kirchlichen
gestellt . Im übrigen zeigt das kirchliche Rarzissiisfest viel • * '

ultt)
feit mit der Dionyso's-Bacchus-Feicr der altem Erica?

jcIk
Römer , aber auch mit den altgermanische-n Erntefesten. ^ it
man doch vor allem da wie dort den Gott des Weines nicht n ^
Opfern , sondern auch mit Umzügen, Gelagen und Tain ! '

(( )I.
man es dabei an erhebender und berauschender Musik nicht 1

Schweres Autounglück bei Lübeck.
TU . Lübeck. 13 . Aug. Auf der Chaussee Kastorf- Kl- ' N-

^ ^
grade überschlug sich gestern abend ein von dem Krastwagc
Wäger aus Lübeck gesteuerter Wagen . Die Ehefrau des
führers wurde auf der Stelle getötet . Wäger selbst schwer »n
Sohn leichter verletzt .

200000 Äekkar Waid in Brand .
TU . London, 13 . Aug. Wie aus Tschita gemeldet w ' rd ,

in der fernöstlichen Republik 200 000 Hektar Wald in Bran -

Deckenetniiur .̂ in einem Kauke in Waubeu <>^ ^
TU . Paris , 12 . Aug In Maubeuge stürzte die Decke ^

Hauses ein und begrub die Schlafenden unter sich . Bei oc
räumungsarbeitcnwurden zwei Tote und drei Verwundete ge
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Geschwindigkeiten
der deutschen Schnellzüge .

Der schnellste Zug des Kontinents .
D>e Reichsbahn arbeitet , sie arbeitet sogar in einem recht am«

Lnenswerten Tempo , sie arbeitet an der Elektrifizierung zahl -
^ Per Strecken , an der Neuauffüllung ihres Lokomotiven - und

aparkes , sie schafft Bahnhofshotels und ähnliches . Nur im
^ ^ Hinsicht befleißigt sie sich einer Zurückhaltung im Vergleich
■. « ti d« mischen Eisenibahn Verhältnissen der Vorkriegszeit . Zwar

berühmte Sicherhettäfioefftzient des Eisenbahnpassagierver -
iiii- ^ l ^ ubich hoch, dafür ist aber auch der GeschwindigkeitSkoef -

unserer D ->Züg « nicht sehr viel höher , als ehemals der der
i ' wnenzüge . Nach dem SommevftchrPlan 1927 beträgt die durch -
sittliche Reisegeschwindigkeit der deutschen Schnellzüge rund 60
^

'' "
fenfilotneter , während die schnellsten Durchgangs züge aus

vMchnittlich 63 Kilometer Stundengeschwindigkeit kommen
"

^ gegenüber fahren die Schnellzüge Frankreichs und Englands
. ^ einer normalen Durchschnittsgeschwindigkeit von 68 Stunden »
w ^ kin , die bei der Gesamtheit der schnellsten Durchgangszüge
m lStundenkilometer steigt . Sehr bedauerlich ist dabei der Ver -

der schnellsten Züge des Sommerfahrplans 1927 mit denen
:Jt Sommerfahrplains von 1913. 1913 figurierte der ^Schnellzug
Achen —Berlin über HoKM ' * Hos im KurSbuch mit einer Stundenge -UiVCl V UI llm iVWiJJiVUM/ #♦»»* Vltivv Wtttlivu ^ v

:
»mdigfeit von 76 Kilometern , 1927 bringt er es nurmehr auf
. Kilometer, der Schnellzug Berlin —Königsberg fuhr 1913

; ichfaHs mit 76 Kilometern Stundengeschwindigkeit , 1927 nur »
.f ;?

1 Mit KS. Der schnellste Zu « ist auch heute , wi « in Vorkviegs -
? » noch der Berlin —Hamburger Schnellzng , der aber auch um
ij^

'lometer gegen die 89 Stundenkilometer der Vorkriegszeit »u«
Ablieben ist . Der absolut schnellste Zug des Kontinents ist der

°unte Schnellzug Paris —Calais mit 94,4 Kilometern Stunden -
Bindigkeit gegenüber 91,7 Kilometern in der Vorkriegszeit ,

tiiur ? 5itS> bei diesem Zug allerdings den besonderen Umstand be-

Züchtigen müssen , daß nahezu die gesamte Strecke nach dem
neu gebaut werden mußte und infolgedessen mit den mo-

ten tten Mitteln ausgestattet werden konnte . Demgegenüber konn -
^ °i« Bahnkörper in Deutschland nur erst zum geringsten Teil
»lauert und mit zuverlässigerem Unterbau ausgestattet werden ,
d» ist zu berücksichtigen , daß die außerordentliche Dichtigkeit
«c

*
putschen Eisenbahnnetzes anch die Durchgangszüge zu haust -

0,-
1* Aufenthalten zwecks Aufnahme von Anschlußzügen zwingt ,

in Ländern mit weniger dichtem Bahnnetz erforderlich ist.
^3 '<h soll man nicht verschweigen , daß die Kursbücher der letzten
1,J te immerhin eine langsame , aber stetige Besserung gezeigt
u "1' sodaß damit gerechnet werden kann , daß die Geschwindig -

shii ? ^ deutschen Schnellzüge in absehbarer Zeit mit den Durch -

^ sgeschwindigkeiten der übrigen europäischen Eisenbahnen
den Wettbewerb ausnehmen können.

113 Jahre ali geworden.
London , 13. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

« Dorfe in der Nähe von Belfast m Irland ist gestern ein
Söstorden , der nachweislich HS Jahre alt war . Ms er sei -

q£il
10

a
° - Geburtstag feierte , konnte er noch über einen Stuhl sprin -

i^ vjffiemt er gefragt wurde , wie er sich so lange bei guter Ge¬
bet»̂ " halten konnte , antwortete er , er hätte niemals etwas an -

gegessen als Hafermehl . Kartoffeln und Buttermilch . Er
V "* aber den schwersten Tabak , den er bekommen konnte . Das
«n Li™ er nur ein ein ^igesmal für einige Stimden verlassen , um

et Hochzeit in einem benachbarten Dorf teilzunehmen .

amps um die argentinischeNationalhymne
D . Buenos Aires , 13. August .

kniH.
tt Argentinien foSi ein Kampf um die argentinische National -

t:it 1,
'JX te argentinische Regierung hatte eine Kommission einge -

""Mtv ; T
ie Hymne , die schwer zu spielen und zu singen ist , sanglicher

®eifarr
e

- er <*u machen . Diese Aenderungen haben aber nicht den
^anbei " nes großen Teiles der argentinischen Bürgerschaft und der
, gefunden . Es fanden mehrfache Straßen - und andere

? .ung ^ U — - M ' M "
ft «
' 000

Hungen gegen die Abänderung statt , die schließlich zu bedauer -
Ausschreitungen führten , als eine Manifestation von etwa
•vlirrtör « S kv4« ttT? » ?»*»okmon Vviir rttrt 9? i\rTiötiii.rt frms

fe
»iqjj

^ -WVtlUt WIUVi ^V*lVII MHr „ MV vv „ vutVKUWII
1 StQxfv llm die Polizei abzuhalten . Auch an anderen Gegenden

ber
'°* fanben Demonstrationen statt . Die Erregung war so groß ,

5b '") / vvltu "iyvit v**-' v »i»v « »Miiipn » . vi . ^ ;
■ äter, , lltflcr " durch Maßnahmen der Polizei am Vorbeizug am
lo jn Lugsgebiiude verhindert wurde . Die Manifestanten gerieten
kbjj^^ ut , haß sie auf der „Plaza de Maye " vor dem Regierungs -
^ 'chtet Bänke demolierten und aus den Bänken Barrikaden

ber m Den Demonstrationen statt . Die Erregung war so groß ,
Dissident eine Abordnung von Gegnern der geplanten Aen -

"»ihiNa^ ^ pfangen und ihnen versprechen mußte , daß die Frage' QPttTlitl wnvS,\tt' Seprüft werden würde .

^ Haftung eines Deutschen in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

13. Aug . Die Polizei verhaftete einen Deutschen
Atzt » Lange unter der Beschuldigung , unberechtigt als
Unter .taft ' 3iert 2U haben . Wie die Polizei erklärt , habe '

Lange
^ Kr

^ tarnen eines preußischen Leutnants Schneller während
Ie®es ' n ^ en Vereinigten Staaten für Frankreich Spionage

"ftt sei damals verhastet und zum Tode verurteilt worden ,
i>8en ^

' ° mmen . In Berlin habe er die Oberschwester einer dor -
^

Uornm 2^ ° iratet und sie mit nach den Vereinigten Staaten

Eine Räuberbande dingsest gemacht.
Belgrad , 12. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Jn Ploweja wurde eine Räuberbande dingfest gemacht , die seit
Jahren die Gegend durch Raub und Mord in Schrecken versetzte-
An der Spitze der Bande stand , wie sich jetzt herausstellt , der Be -

zirkshauptmann von Ploweja . Dem Bunde gehörten mehrer «
öffentliche Funktionäre an , darunter ein Schulinspektor , Lehrer ,
ein Abgeordneter und Regierungskommissar . Die Bandenführer
haben sich städtischer Ausschuß genannt . Die Verhafteten haben ein
Geständnis abgelegt , ihre letzte Tat war die Ermordung eines als
sehr reich bekannten Priesters .

Ein sechsstöckiges Londoner
Bürohaus eingestürzt.

Die neu erössnete Schwebebahn aus das
Montblane-Majsio.

Im Herzen von London , gegenüber der Börse ,

rechtzeitig
werden .

gewarnt Sicherheit gebracht

Jn Chamonix wurde die Schwebebahn auf den Montblanc feierlich ein «
geweiht und dem Verkehr übergeben . Die Bauzeit für diese Drahtseilbahn
betrug 18 Jahre . Die Endstation ( im Bilde ) befindet sich in 2664 Meter
Höhe .

Saeeos Hungerstreik.
(Eigener Kabeldisnst der „Badischen Presse ".)

I .N .S. Boston , 13. Aug . Sacco setzt im Gefängnis noch immer
seinen Hungerstreik fort , sodaß jetzt selbst seine um sein Schicksal
besorgten Freunde dem Gedanken der Zwangsernährung nicht ab -
geneigt sind .

Die Rechtsanwälte beider Verurteilten sind entschlossen , an den
Obersten Bundesgerichtshof Berufung einzulegen , wenn die Ent -
scheidung des Staatsgerichtshofes von Massachusets am Dienstag
ungünstig für ihre Mandanten aussallen sollte .

Erdbeben in der Schweiz .
Berlin , 13. August . (Funkspruch) . In der vergangenen Nacht

zwischen 2 und 3 . Uhr wurde in St . Moritz und Sils - Maria ein
minutenlanges heftig fühlbares Erdbeben verspürt . Unter den Kur -
gasten und der Bevölkerung entstand große Aufregung . Zahlreiche
Gäste verbrachten einen Teil der Nacht im Freien . Vereinzelt fuhren
Familien noch nachts in ihren Automobilen ab . Gegen Morgen trat
Beruhigung ein . Schaden ist offenbar keiner angerichtet worden .

Der Indianer- Ausstand in Bolivien.
TU . Newyork , 13 . jA.ug . Der Jndianeraufstand in Bolivien

nimmt immer größeren Umfang an . Die Zahl der Aufständischen
ist bereits auf 86 000 gestiegen . Sie ziehen mit Frauen und Kindern
umher und haben bereits viele Ortschafen und Gehöfte zerstört .
Zwischen den Indianern ^ die mit primitiven Waffen ausgerüstet
sind , und Regierungstruppen ist es bereits verschiedentlich zu blutigen
Zusammenstößen gekommen .

Groszseuer in Belgrad.
TU . Belgrad , 13. Aug . Im Gebäude der KlassenlotteriÄirek -

tion brach gestern in den späten Abendstunden ein Brand aus , der
sich mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete und bald die ganze
Vorderfront des Gebäudes einäscherte . Das Feuer konnte noch nicht
lokalisiert werden . Zur Bekämpfung des Brandes ist auch Militär
herangezogen worden .

Drei Todesopfer einer Kandgranalenexplosion .
TU . Posen , 13 . Aug . Auf dem Truppenübungsplatz in Wrzesnia

explodierte infolge Fahrlässigkeit ein umfangreiches Handgranaten -
lager , wobei drei Soldaten getötet und eine große Anzahl weiterer
Soldaten verletzt wurden .

Zwei Knaben von einer Kandgranate zerrissen.
TU . Prag , 13 . Aug . In Karpatho -Rußlaud fanden zwei Hüte «

Zungen eine Handgranate . Sie zündeten ein Feuer an und warfen
die Handgranate hinein . Die Handgranate zündete , wobei dem
Urheber der Idee , einem dreizehnjährigen Knaben , der Bauch zer-
rissen wurde . Der zweite Knabe wurde schwer verletzt ins Kranken -
haus eingeliefert .

Mit dem Flugzeug ins Wasser gestürzt.
TU . Linz , 13 . sAug. Auf einem Fluge von Wien nach Salzburg

stürzte gestern nachmittag gegen 6 Uhr der Flieger Bunan mit
seinem Flugzeug in den Attersee , wobei das Flugzeug ziemlich stark
beschädigt wurde . Der Flieger , der an den Apparat angeschnallt
war , konnte sich noch unter Wasser losmachen . Er wurde von Kahn -
fahrern aufgenommen und an Land gebracht .

Todessturz eines englischen Kawaisliegers .
TU . Newyork , 13 . Aug . Beim Start zum Flug nach Hawak

ist in Los Angelos der englische Flieger Rogers aus 30 Meter
Höhe abgestürzt . Rogers war sofort tot . Das Flugzeug verbrannte .

Säureattentat aus das Berliner
Moltke-Denkmal.

* Verlin , 13 . Aug . (Funkspruch.) Der „ B . Z .
" zufolge wurde

in der vergangenen Nacht das Moltke - Denkmal am Platze der
Republik von unbekannten Tätern über und über mit einer ätzen-
Den roten Säure bespritzt . Die Wiederherstellung des Standbildes
wird auf die größten Schwierigkeiten stoßen , da sich die Säure tief
in den Marmor eingefressen hat . Vis jetzt fehlt von den Tätern
jede Spur .

jßnÄetSA
bei Staub und Jtifee ist unentbehrlich - ^

GegenBakterien im TJlun
nimmt man in der g.

weitbekannte Odolflasche ist aufweisen geradezu ideal,
treten Sie J/ire Uteise nicht an
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Umschau .
Politik in den Ferien.

Die Verfassungsfeier und die beiden Besprechungen der in Bei -
lm versammelten Reichsminister waren eine Art Eäsur in den
großen Sommerferien die sich die deutsche Politik gönnt . Wenig-
stens teilweise. Denn diese Ruhe ist ja letzten Endes doch nur
eine scheinbare . Auf innerpolitischem Gebiet geht der Kampf zwar
nicht auf dem Boden des Parlamentes , dafür aber zwischen den
Parteien und in der Presse ohne Pause weiter , und der Ablauf der
außenpolitischen Dinge kennt , trotz seines schleppenden Tempos,
ebenfalls keine Unterbrechung. Aber der innerpolitische Kampf ist
auf d '

. ese Weise immer latent , bis er mit dem Zusammentritt des
Reichstage-- zu seiner kurzen Herbsttagung um die Wende des Sep¬
tember zum Oktober wieder akute Entscheidungen fordern wird . Die
Besprechungen der Reichsminister haben deshalb auch die innen-
politischen Probleme ruhen lassen . Die Außenpolitik beherrscht oie
Stunde . Die herannahende Genfer Tagung war das Hauptthema
der ersten Konferenz der Reichsminister, und diese hat , wie zu er -
warten war , Dr . Stresemann auch diesmal wieder für seine Genfer
Aufgabe freie Hand gelassen Die deutschnationalen Minister
haben sich offenbar von der . Unmöglichkeit überzeugt, den verant -
wörtlichen Repräsentanten und Vertrauensmann der Reichspolitik
auf einer solchen Konferenz von vornherein dadurch zu benachteili-
gen, daß tiiun ihn an eine bestimmte Marschroute oder an Eventual -
beschlösse band , und sie haben sich mit der seinerzeit abgegebenen
Erklärung begnügt , daß die Außenpolitik in engem Zusammenhang
mit dem Gesamtkabinett geführt wird . Angesichts der Widerspruchs -
vollen Darstellungen , die aus Paris über die Absichten Frankreichs
hinsichtlich einer Verminderung der Rheinlandbesetzung kommen , und
die sich namentlich auch hinsichtlich des Spieles , das zwischen Paris
und London hin und her geht, noch nicht genau durchschauen lassen ,
ist gerade in dieser Frage bis auf weiteres besondere Zurückhaltung
geboten. Daß sie allerdings das Kernstück der deutschen Bemühun-
gen in Genf sein wird , steht außer Zweifel. Daneben werden, ab-
gesehen von der ganz allgemeinen Frage der so augenfällig gestei-
gerten Unfreundlichkeit gegenüber Deutschland, andere Probleme
nicht vernachlässigt werden dürfen , insbesondere die Fragen der
Minderheiten , namentlich aber auch die Zustände im Memelgebiet ,
und man darf wohl mit der Möglichkeit rechnen , daß die ganze
Memelfrage noch einmal neu aufgerollt wird . Unabhängig von den
Vorbereitungen von Genf gehen die deutsch- französischen Wirtschaft -
Verhandlungen weiter , allerdings wieder in einem außerordentlich
schleppenden Tempo. Der französische Widerstand konzentriert sich
mehr und mehr auf die beiden von Anfang an schwierigsten Punkte ,
die Frage der Konsulate in Elsaß-Lothringen und die der Gleich-
berechtigung Deutschlands im Handel mit Marokko. Hier sieht man
seit Tagen kein Vorwärtskommen , und man hat beinahe den Ein -
druck, daß es eines Radikalmittels , etwa der Abreise des französi¬
schen Handelsministers nach Amerika, bedürfe, um endlich einen Ab -
schluß herbeizuführen . Während also die Reichsminister, ebenso wie
der Reichspräsident noch einmal in die Ferien zurückkehren und der
parlamentarische Betrieb noch sechs Wochen der Ruhe vor sich hat ,
läuft auch in dieser Sommerpause das große Rad der Politik uner -
müdlich weiter und fordert Aufmerksamkeit und Bereitschaft.

Das Strafgericht über Trotzki .
Lange Monate hindurch hing über Trotzki , Sinowjew , Sapronow ,

Smirnow und Uber anderen hervorragenden Mitgliedern der Oppo-
sition die Drohung eines schweren Strafgerichts . Die Kontrollkom-
Mission der Kommunistischen Partei Sowjetrußlands hatte aus Ver -
langen Stalins dem Zentralkomitee den Ausschluß der Oppositions-
führet aus der Partei vorgeschlagen , eine Maßnahme ,
die einem offenen Bruch und einer Spaltung der Partei
gleichgekommen wäre und gleichzeitig den Abbruch aller Brücken
zwischen der Parteimehrheit und - Minderheit bedeutet hätte . Das
Zentralkomitee war nun endlich zusammengetreten, zwölf Tage hat
es hinter verschlossenen Türen beraten , leidenschaftliche Debatten
haben stattgefunden , noch im letzten Augenblick versuchte man Trotzki
zum Gang nach Canossa zu bewegen und seine Unterwerfung zu er -
reichen , aber die Bemühungen erwiesen sich als vergeblich. Trotzki er -
klärte , daß sein persönlicher Standpunkt in den Fragen der Partei -
opposition wenig zu bedeuten habe, die Massen der Opposition, die
hinter ihm ständen, würden seiner eventuellen vollen Unterwerfung
nicht folgen und die Einheit der Partei würds doch nicht lückenlos

wiederhergestellt sein . Es heißt, daß Trotzki zur Bekräftigung seiner
Erklärung dem Zentralkomitee Dokumente vorlegte , aus denen her-
vorging , daß die Opposition nicht an ein Aufgeben ihrer Prinzipien
denke , und daß er , Trotzki , nur einen mäßigen Einfluß ausübe . Trotz
der offenen Feindschaft Stalins und seines Anhanges , die auf den
Ausschluß Trotzkis aus der Partei bestanden und vor einem offenen
Bruch nicht zurückschreckten, begnügte sich daraufhin das Zentral -
komitee , Trotzki seine Mißbilligung auszusprechen und legte seine
Erklärungen als eine Art von Rückzug aus . In Wirklichkeit aber
bedeutet der Beschluß des Zentralkomitees eine Niederlage Stalins ,
deren Folgen sich bald bemerkbar machen dürften . Die Opposition
hat Oberwasser gewonnen, sie ist sich ihrer Macht bewußt geworden
und wird nun in erster Linie die Befreiung aller ihrer Anhänger
aus den Gefängnissen und aus der Verbannung fordern . Da die
G .P .U . in der letzten Zeit hauptsächlich gegen die Oppositionäre ge-
wütet hatte und Tausende von Fabrikarbeitern von dem Strafgericht
betroffen worden waren , wird die Rückkehr der oppositionllen Fabrik -
arbeiter auf ihre Arbeitsstellen eine gefährliche Agitation auslösen,
die den herrschenden Spitzen im Kreml sehr gefährlich werden kann.
Es ist selbstverständlich , daß die „Begnadigten " nicht als Bekehrte
sondern als rachsüchtige Feinde zurückkehren werden. Durch die wirt -
schaftliche Krisis und durch erzwungene Arbeitseinstellung wird die
Gefahr verdoppelt . Es ist wahr , daß die Stalin '

sche herrschende
Mehrheit noch über den gewaltigen Apparat der politischen Polizei ,
der G .P .U . und über die Spezialtruppen verfügt , daß sie also einem
Handstreich der Opposition mit Machtmitteln begegnen könnte ; das
käme aber nicht nur der eigenen Bankerotterklärung gleich, sondern
könnte auch zum Ende der Bolschewikenherrschaft in Rußland führen.
Es ist bereits genug Blut in Rußland geflossen und ein gegen -
seitiges Zerfleischen käme einem gegenseitigen Sichvernichten gleich .
Um die Aufmerksamkeit von den inneren Schwierigkeiten abzulenken,
wird in Moskau in offiziellen Reden und Veröffentlichungen die
drohende Kriegsgefahr besonders schwarz geschildert ; man versucht ,
das nationalistische Empfinden aufzupeitschen und mit dem Mene-
tekel „Hannibal ante Portas " das Parteidebakle hintanzuhalten .
Aber auch diese Taktik verfängt nicht . Trotzki und Sinowjew fanden
den Mut , zu erklären , daß die Massen der jetzigen Kremlregierung
nicht folgen würden , da sie nicht wüßten , warum und für wen sie
Krieg führen sollten. Wenn in dieser Behauptung auch vielleicht
eine Uebertreibung liegt , so ist sie doch beachtenswert und zeugt von
dem tiefen Riß in der Kommunistischen Partei Rußlands . Die
Kompromißentscheidung des Zentralkomitees , das sich auf eine öffent-
liche Rüge für die Führer der Opposition beschränkt , hat die Lage
in Moskau nicht geklärt , sondern sie noch mehr verwickelt . Ernste
Folgen dürsten sich sehr bald bemerkbar machen .

Die deutschen Schulen Potnisch -Oberschlesien ' .
Im Hinblick auf die bevorstehend« Völkerbundsversammlung , bei

der zweifellos die Minderheitsfragen wieder zur Debatte gestellt wer-
den , entwickelt die polnische Propaganda einen besonderen Eifer in
ihren Bemühungen und den Nachweis, daß durch die Genfer Entschei -
dung vom letzten März die Schulverhältnisse in Polnisch-Oberschle -
sien nun hinlänglich — und selbstverständlich im Sinne Polens —
geklärt worden seien . Sie operiert dabei mit ganz präzisen Zablen ,
die von der ausländischen und gelegentlich auch von der deutschen
Presse mangels , anderer Grundlagen übernommen worden sind , und
die zu irreführenden Schlüssen Anlaß geben können . Es ist daher not-
wendig, der polnischen Rechnung die zuverlässigen Ziffern entgegen-
Zustellen , die sich aus den amtlichen Berichten des Präsidenten der
gemischten Kommission in Oberschlesien . Ealonder , ergeben, und die
sich insbesondere auf seine Feststellungen bei der Wojewodschaft in
Kattowitz beziehen. Auf Grund der Genfer Entscheidung vom März
war der Teil der schulpflichtigen Kinder , die vom Besuch der deutschen
Minderheitsschule zurückgewiesen worden war und der deshalb einen
Schulstreik durchgsführt hatte , nach ihren deutschen Sprachkenntnissen
geprüft worden, allerdings von den rund 1500 in Frage kommenden
Kindern nur etwas mehr als 400, von denen 170 die Prüfung be-
standen. Diese und die nicht zur Prüfung vorgestellten mehr als 1000
Kinder find einstweilen der deutschen Schule erhalten , d . h . von den
in den Streik getretenen Schulpflichtigen mehr als 80% . Nur der
Rest von 17 % dieser Gruppe ist der polnischen Schule überwiesen
worden. Daneben bleibt nun aber noch die größere Masse von rund
5000 Kindern , die seinerzeit von der Kattowitzer Wojewodschaft
nicht zum Besuch der deutschen Schulen zugelassen wurden und die
von ihren Eltern vor der Genfer Entscheidung vorläufig in polnische
Schulen geschickt wurden , damit sie nicht gänzlich ohne Unterricht
blieben . Das Genfer Kompromiß vom März hat für das laufende
Schuljahr eine vorläufige Regelung in der Form gebracht , daß von

einem Schweizer Fachmann die für die Minderheitsschulen bestimmte»
Kinder geprüft werden sollten. Während das nun , wie erwähnt
selbst bei den streikenden Kindern durch die Wojewodschaft den>
Schweizer Examinator nur zum kleineren Teil ermöglicht worden ist.
ist die größere Gruppe der 5000 Kinder überhaupt noch nicht 3ur
Prüfung gekommen . Diese soll erst im September beginnen . Bis da -
hin ist keine der beiden Parteien berechtigt, diese Kinder für die
deutsche oder für die polnische Schule in Anspruch zu nehmen. Darauf
ist klar zu ersehen , daß die polnischen Behauptungen , infolge der En !'
scheidung des Völkerbundsrates vom März sei die Mehrzahl der uw '
ftrittenen Kinder für die polnische Schule „gerettet " worden, " ich»
zutrifft .

Vertagte Schachtprozesse .
E n verschärftes Berusungsurletl .

* Berlin , 13 . Aug. Vor der dritten großen Ferienftrafiamwer
des Landgerichts 2 standen drei Verhandlungstermine an . in denen
es sich un? Beleidigungen des Reichsbankprästdenten Dr . Schacht ha "'
delte. Der Haupttermin betraf die Berufung des Provinziallanv -
tagsabgeoroneten Hans Beer und des Fabrikanten Gotcha -D»
Roll , die zu je zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden sin°
und das Urteil angefochten haben. Zu dieser Verhandlung war
u . a . auch der damalige Verteidiger der Angeklagten, Rechtsanwalt
Dr . Herold, geladen. Die Angeklagten wollten den Beweis fii^i en-
daß Dr . Schacht unwahre Angaben über den Umlauf der alten
Reichsbanknoten gemacht habe. Beim Zeugenaufruf ergab sich-
daß Dr . Herold nicht erschienen war . Der Verteidiger der AM '
klagten beantragte darauf Vertagung . Dr Herold hatte dem
richt angezeigt, daß er nicht daran dächte , wegen einer überflüssigen
Sache seine gegenwärtige Kur zu unterbrechen. Die Aufforderung
des Gerichts, ein ärztliches Attest einzureichen, war unbeantwortet
geblieben. Die Strafkammer kam zu der Ueberzeugung, daß ohne
den Zeugen Herold nicht ausgekommen werden könne . Es wurde
beschlossen, Dr . Herold in eine Ordnungsstrafe von 1000 Wo«
eventuell zehn Tage Haft zu nehmen. Auch der zweite Prozeß geg^den Betriebsanmalt Winter , der vom Schöffengericht zu ^
«Bochen Gefängnis verurteilt worden war und bei dem es sich uItl
dieselben Vorgänge handelt , wurde aus den gleichen Gründen »er-
tagt .

Dagegen wurde sofort die Verhandlung in der Berufungsinstanz
gegen den Provinzialabgeordneten Beer von der Strafkammer
vorgenommen. Zeugen sind hierzu nicht geladen , da es sich um
eine formale Beleidigung handelt . Der Angeklagte Beer ist » on>
Schöffengericht wogen eines Schimpfwortes zu 500 Mark Geldstrafe
verurteilt worden. Die Strafkammer verwarf die Berufung &£

*
Angeklagten Beer . Auf die Berufung des Staatsanwaltes wurv«
da 's angefochtene Urteil dahin abgeändert , daß der Angeklagte Beel
zu einem Monat Gefängnis verurteilt wurde . Die Kosten beider
Berufungen wurden dem Angeklagten auferlegt .

In der Urteilsbegründung führte Landgerichtsdirektor W a I '
ter aus : „ Die vom dem Angeklagten in öffentlicher Versammlung
gebrauchte Aeußerung , Dr . Schacht sei ein großer Lump , sei W1"
weiteres eine der schwersten Beleidigungen . Wenn es sich auch 1,m
eine gelegentliche Entgleisung handle , wie der Vorderrichter ang^nommen habe, so lasse sich aus der ganzen Einstellung des An^

"
klagten zu dem Reichspräsidenten der Entschluß entnehmen, ^
jeder Gelegenheit sei -nem Haß gegen Dr . Schacht Ausdruck zu gebe» '
Für die Strasverschärfung spräche vor allen Dingen der Umstan -
daß es sich um eine im öffentlichen Leben stehende prominente y 0 .
fönlichkeit handle , die eine besondere Ehre habe und anders g^stev
fei wie ei » einfacher Staatsbürger . Derartige Angriffe brächten ! ^
doch der Ehre einer hervorragenden Persönlichkeit größeren
den . Bei dieser Gehässigkeit handle es sich um eme planmäßige ® .
hüssigkeit gegen Dr . Schacht . Die Hartnäckigkeit des Vorgehens
Angeklagten bedinge eine härtere Strafe - Wenn der Angelus
heute zum Ausdruck gebracht habe , daß er nicht aufhören werde-
Dr . Schacht in dieser Weise anzugreifen , so sei es dem Gericht ai
Pflicht erschienen , den Angeklagten schärfer zu beurteilen und w
Gericht hoffe , die überhebliche Hartnäckigkeit des Angeklagten >!'
immer schärferen Strafen doch brechen zu können. Aus allen &lC|
Gründen wäre eine Geldstrase nicht am Platze gewesen.

General Anneukow und sein Staatsches
zum Tode verurteilt .

Berlin , 13 . Aug. (Funkspruch .) Nach einer Meldung fl <
Moskau wurde in dem Prozeß gegen den ehemaligen ^ c

aeItAnnenkow und seinen Staatschef Tenissow, die angeklagt sind . SP
die Sowjetmacht in der Zeit von 1918 bis 1920 gekämpft und ^ ^jetbeamte sowie friedliche Einwohner ermordet zu haben, n
neunzehntägiger Verhandlung gegen beide Angeklagte auf
strafe erkannt. Die Verurteilten haben ein Gnadengesuch eingerei «^

Sling und die Tauben .
Von

Joseph Delmont .
Josevh Delmont hat in fünf Erdteilen gejagt und ist

durch seine herrlichen Jagdfilme schnell berühmt geworden.
Die nachstehende Skizze saus seiner jüngsten Sammlung
„Von l u st i g e n Tieren und dummen Menschen " ,Nene Berliner Berlags - G m . b . H . I liefert den interessanten
Beweis . daß eigentlich die Tiere ihn besiegt haben.' Im Staatsgefängnis von Eolumbus -Ohio hatte man dem zu

lebenslänglichem Gefängnis begnadigten Mörder Henry Philips
nach zehnjähriger Haft gestattet , sich zwei Tauben und einen Kana -
rienoogel anzuschaffen . Mit zitternden Händen hatte Philips die
Käfige in Empfang genommen.

Die Mei Tauben , schneeweiß , mit leichtgrauen Flügeln , hatten
einen sehr geräumigen Käsig. Für den Harzer Kanarie war ein
kleineres Bauer vorgesehen .

Als Philips die Käfige ziemlich niedrig an der Tischwand seiner
Zelle, die täglich zwei bis drei Stunden beschienen wurde , befestigt
hatte , machte er sich einen Plan zurecht , wie er die Tiere zahm be-
kommen werde.

Der Gefängnisdirektor gab Henry Philips bis auf weiteres die
Erlaubnis , während des alltäglichen Spazierganges feine Käfige in
die Sonne des Hofes zu fetzen.

Die Tauben hatte der Gefangene bald gezähmt. Sie flogen stets
frei in der Zelle umher und mußten nur während der Zelleninspek-
t ^on und wenn das Fenster geöffnet war . in ihrem Käfig bleiben.
Sling , der Kanarie . gehorchte erst nach Monaten des Kommandos.

Der sonst unzugängliche, mürrische Sträfling lebte , seit er die
Tiere besaß , vollkommen aus. Er hatte nur mehr für seine kleinen
gef -cderten Freunde Sinn . Er erhielt sogar die Erlaubnis sich für
Ueberverdienst ein Drahtnetz zu kaufen , um es an der Fensteröffnung
aufbringen .

Nun blieben die Tiere fast den ganzen Tag außerhalb ihrer
Käfige.

Sling war sehr zahm geworden, er pickte die Brotkrumen und
die Samenkörner von seines Herrn Lippen.

Die Tauben verstanden sich gut mit dem kleinen Kanarie und
ließen sich von ihm alles gefallen.

Be m Spaziergang im Hof piepste Sling immer auf . wenn Herr -
chen an seinem auf einem Gesimse stehenden Käfig vorbeikam.

Die langen Wintermonate , in denen Sling in der Zelle bleiben
mußte, — die Tauben konnten die Kälte vertragen und kamen mit
in den Hof — waren für Philips qualvoll . Er sehnte immer das
Ende der Freistunde herbei und lebte in beständiger Angst , es könnte
Sling etwas passieren .

Die Tauben und auch Sling verstanden alles , was ihr Herr von
ihnen verlangte . Befahl er ihnen, in ihre Käfige zu gehen , so folgten
sie sofort , wie sie sich auch allen anderen Befehlen fügten.

Durch viele Jahre lebte Henry Philips mit seinen Pfleglingen
zusammen . Alsbald hoffte er seine Freiheit zu erlange » .

l Der Gouverneur von Ohio hatte ein Gnadengesuch erhalten und j* war für die Begnadigung Henry Philips .
Das Schicksal wollte es anders .
An einem herrlich schönen Frühlingsmorgen griff Philips bei

dem Signal : „Antreten zum Spaziergang !" feine zwei Käfige und
wartete an der Türe , daß sie sich öffnen sollte . In der Zwischenzeit
erzählte er Sling und den Tauben von der baldigen Freiheit und
wie sie sich zu vieren das Leben fein machen wollten . Philips sprach
zu den Vögeln wie ?u Menschen , erzählte ihnen von Freud und Leid
und nahm an . daß sie keine Tiere seien und seine Worte verstünden.

Die Insassen des Gefängnisses hatte das Frühlingsfieber er -
griffen. Jedes Jahr , wenn der Lenz ins Land zog . die ersten war -
men und sonnigen Tage kamen , bemächtigte sich der Sträflinge ein
großer Freiheitsdrang . Sie wurden unruhig , nervös , verweigerten
den Gehorsam, wollten n cht arbeiten .

Das Gefängnispersonal kannte diese KranHeit und schenkte ihr
besondere Aufmerksamkeit. Man behandelte die Gefangenen sorg -
fältiger als sonst.

Seit Tagen war es von Zelle zu Zelle geklopft worden , daß man
gemeinsam ausbrechen wolle. Die alten , seit Jahren sitzenden Zucht -
Häusler wurden nicht ins Vertrauen gezogen . man wußte, daß es
schwer hielt , diese „gefängnistreuen " Leute für eine Meuterei zu
gewinnen.

Henry Philips ahnte ebensowenig davon wie die Wärter . Die
Gefängnisverwaltuna hatte jedoch, in Anbetracht der Erfahrung
früherer Jahre . Vorsorge getroffen, und bei jedem Spaziergang h el-
ten sich die Reserven bereit .

Philips stellte seine Lieblinge auf das Fenstersims und wollte
sich gerade dem Kreise einreihen , als die Gefangenen nach einem
Zuruf auf die im Hofe befindlichen Wärter losstürmten und ihnen
die Karabiner entrissen. Zwei Aufseher wurden erschossen. Es gabeinen Riesentumult . Die Meuterer wollten durch den Ausgang - um
Bureiiugebäude ins Freie stürmen. Da traten ihnen die Reserven
entgegen.

Elf Gefangene erlitten den Tod, es gab viele Schwer-
' und

Leichtverletzte . /
Unter den Toten befand sich Henry Philips .
Er war ebenso überrascht worden wie die Aufseher. Seine ganze

Sorge galt seinen Lieblingen . Als der Tumult begann , sprang er
,' U den Käfigen und stellte sich mit ausgebreiteten Armen davor.
Eine Kugel traf die Halsschlagader , und zu Tode getroffen sank er
vor seinen Käfigen zu Boden.

Sling zwitscherte laut und munter . Er ahnte n cht , daß dies
allerblutigster Ernst und kein Spiel war , wie es sein Freund so oftmit ihm in der Zelle getrieben .

Philips starb am folgenden Tage , ohne das Bewußtsein wieder-
erlangt zu haben.

Die Gefängnisbeamten wußten , daß Henry Philips sich nicht
an der Meuterei beteiligt hatte . Er war ein Opfer seiner Liebe zuden Tieren geworden. Hätte er sich zu Boden geworfen, wie es
viele der Zuchthäusler bei Beginn der Revolte getan , so wäre er
am Leben geblieben.

Sling und die zwei Tauben kamen in die große Gefängnis -

kanzlei . Dort sollten sie von einem tierliebenden Sträfling , der
der Schreibstube beschäftigt war , betreut werden. .

Der Kanarie rührte keine Nahrung mehr an . Er pickte wohl 1
und da Körner in seinem Bauer auf , sang aber nicht mehr und
ließ auch den Käfig n cht , trotzdem die Türe weit offen stand . ,

£>ie Frau des Gefängnisdrektors nahm die Tiere in die ■<
£

"
ltnung . Sie tat alles , um Sling zum Fressen zu bringen , und

ihm die besten Leckerbissen hin , die eines Kanarienvogels HerZ
freuen konnten. .

?wei Wochen starb Sling . Er hatte sich in eine Eike ^
Käfigs gekauert und war dort in den Vogelhimmel oder in
Menschenhimmel zu seinem Herrn , der trotz seiner Verbrechen iyallein durch seine Tierliebe die Seligkeit verdient hatte , eingegan̂

Die Tauben hatten , gleich Sling , ihren Käfig nicht mehr
lassen . Aber sie fraßen und gurrten wie vorher.

*
Merkwürdigerweise verschmähte nach Slings Tode der

sein Futter un dfolgte fünf Tage später seinem Freund , dem Kana •
Die Taube verließ tags darauf ihren Käfig , flog zum Fenster iJ ,nP
und ward nicht mehr gesehen .

Preise der Holsord -Bilder . Die mit Spannung crwari^
Versteigerung eines Teils der berühmten Holsord-Sammlung °
jetzt bei Christies in London unter größter Beteiligung stattge ^ .^den . Es handelte sich nur um die italienischen Bilder ,die holländischen, darunter vier vorzugliche Rembrandts . im
sten Frühling unter den Hammer kommen . Der härteste
entbrannte um ein Hauptwerk des Loren zo Lotto , ein p 'rack'

tiges als „ Lucretia " bezeichnetes Damenporträt , und um ^wundervolles , kleines Bild des seltenen Meisters Pesell « "
Der Lotto wurde für 462 000 M a rk für die Londoner Ä«*' 0"" *
galerie erworben . Das Bildchen von Pesellino „Madonna
-rino mit Heiligen "

, das nur 3 Quadratzoll mißt .
336000 Mark . Für das Porträt eines „ Mannes mit juV« j,
besetzter Mütze" von Bartolomeo Veneto wurden 220 000
für ein von verschiedenen Kunstkennern dem Botticelli >
schriebenes Bild des Thomas von Aqmno 204 000 Mark »ej »

^Ein ziemlich schlecht erhaltener Knabenkops von Giovanni 1# » ^
brachte über 130 000 Mark , das Bildnis der „ Königin von
von Tizian nur 84 000 Mark . Als eine seltene . Gelegenheit '
die „Auserweckung des Lazarus " von Tintoretto bezeichnet we>
die nur 67000 Mark brachte - . -j>i

Ein neues Kolumbus -Denkmal. Ein großartiges Denkmal
Kolumbus wird jetzt bei dem Kloster von Robida errichtet. z .
über dem Hafen von Palos , von dem aus der große Genuese «
August 1492 die Fahrt antrat , die zur Entdeckung der neuen
führte . Das Denkmal wird 18 Meter hoch jun und zeigt aî ^
nung eine allegorische Statue Spaniens , die das Kreuz umarm j,
nach Westen blickt. Die Statue des Kolumbas selbst , die den
puukt des Denkmals bildet , ist ein Geschenk der Vereinigten
und das Werk einer amerikanischen Bildhauerin , Frau ^ it
Man hofft, daß die Einweihung des Monumentes zu S^ '^ - .gillnmit der Eröffnung der spanisch-amerikanischen Ausstellung Z« "
erfolgt.
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Vanik unter Chinesen.
Von

Max Günther .
k ^-hina , bizarr , grotesk bis zum Skurrilen — trotz der Einflüsse
£ abendländischen Zivilisation — absonderlich in zahllos vielen
-> N, kurzum , noch heute asiatisch , zeigte mir eines Tages ein
i ^ uspje ^ niert erscheint , es zu beschreiben . Es war das

' 'Gliche Begräbnis eines Mandarinen in einer der
^ nicht von westlichem Firnis übermalten Städte der Provinz

In dieser Stadt namens Changtu , halb so gros; wie
CT«fl, führte mein Weg mich eines Tages vorüber an einem mir
zbekannten , ansehnlichen Hause. Es war das Wohnhaus eines
jjm Würdenträgers , der sich sowohl in Changtu selbst als auch in
. Umgebung wegen seines Gerechtigkeitssinnes und jemer Sus-

für verkrüppelt« Kinder zahlreiche Freunde erworben hatte .
»iTy nun sah ich an einem Sommermorgen etwa sechs oder sieben
iiÄ ^ nzende Chinesen. Sie boten einen wirklich erstaunlichen An-

ihren gliederverrenkenden Bocksprüngen , indes sie Schreie
'
!"%n und dazwischen seltsame Litaneien herleierten . In ihren

ff *» befanden sich Gongs und sogenannte Tamtams, mit welchen
w? Leute , die ich für Spaßmacher hielt, einen heidnischen Laim
fugten. Sie hörten gar nicht auf zu tanzen und schreien , und als
c "ten daherkommenden Europäer nach der Ursache dieses wunder -

Eebarens fragte , berichtete der mir . dies sei ein Teil des
C ' l'<Hen Totenkultes , und die Tänzer seien dazu bestellt , die bösen
iJif 1 vom Hauseingang fernzuhalten , deim offenbar befind« sich
^ ^oter in diesem Hause. Eine Weile noch blickte ich betrt .̂reiben

^ ging schließlich weiter .
anderen Nachmittag nun war ich Zeuge des Begräbnisses

»,
°>«entlich des feierlichen Leichenzuges dieses Mandarinen. Nicht

- i L®on dem Hause des Verstorbenen lief ein Wasserarm durch die
»w schmutzigem übelriechenden Wasser, denn die Chinesen
k '?11 allen erdenklichen und selbst unausdenklichen Unrat dort
hix* Halbverfaulte Katzen und Hunde, verrottete Melonen und
fc„

Ue jeder Art treiben dahin auf dem gelblichgrauen , lehmigen
Ueber diesen Stadtgraben führte eine uralte , gebogene

$tiii . Q*e Steinbrücke ohne jegliches Geländer , und kurz vor dieser
km iah ich den Leichenzug auf sie zukommen . Die Straße lag
H ieUs nicht vereinsamt da , sondern sie war , wie alle Straßen
1^ ° >sen der Stadt , ohnehin so sehr belebt , als sei standiger Jahr -
CJ ' n Changtu . Die Erwartung, daß der Leichenzug des Man-

hier vorüberkommen mußte , hatte nun noch weit mehr
herbeigelockt . Der gelbe kugelartige Kopf eines wohl-

en Büraers blickte aus einer knallrot angestrichenen Sanfte.
ioitS. Chinesinnen , den buntbemalten , federleichten Papier-
!ia- ichirm gegen die brennende Sonne gokehrt , Kulis , dann rout=
' i»iLDtelfQ(H ausgemergelte Greise ; dicke Fischweiber mit flach nach
b»igekämmtem , tiesschwarzem Haar, verschmitzte Jungen und
W , m die bei keiner Eeleaenheit fehlenden Bettler mit vor
HM und Krankheit fast völlig verklebten Augen . Bellende

strichen hier und da vorüber .
war der Zug an der Brücke . Ich selber stand auf dem offenen

Wnt 'en Ausbau eines Holzhauses unmittelbar am Wasser und
ganzen Zug mühelos betrachten. Es war einer lener

!»
»^ bl,rke , da man der ungeheuren Mannigfaltigkeit des Lebens

da man nicht weiß, ob — genug, dieser Zug , in Europa
'iw ' wäre mehr als Karneval gewesen . Zu Sechsen dicht hinter -
V £ »»gen Chinesen und Chinesinnen in rascher Gangart vor-
V . Bon dem Sarge sah ich noch nichts. Nachdem vielleicht zwei -
^l»»n hundert dieser Eilmarschtruppen vorbei waren , kam eine
»i&T von Klarinettbläsern, dann kamen Deckelschläger und dann
St ! andere Musikanten , met che auf wunderlichen Blasinstru-
?i»°.Ü^ ie denkbar absonderlichsten , traurig und dennoch komisch
Vu n °cn Töne hervorbrachten . Jetzt erschienen großgewachsene

nn Zuge, welche in lang herabfallende dünne graue
% i l gehüllt waren , und überaus hohe spitz zulaufende und rot -

Lackhute trugen . Es folgten wieder Hunderte von Fuß -
tlb!irf. ?nr Zuge , dann eine weinrote Sänfte auf Tragstangen . Nun
^ trnu ^ eine Schar von weißgekleideten Weibern , die im Zuge
»b ^ ten ; damit sie jedoch dem Auge der Müßiggänger entzogen

trugen Kulis eine Art Schutzwand aus weißem Tuch , um
Mpannt, und innerhalb dieses kreisförmigen , sich fortbewe¬

gt ! ^ chutzzeltes ohne Dach wehklagten die Weiber , daß man
^ wußte , ihnen könnte das Herz brechen , denn — sie wurden

c ^ ränen gut bezahlt.
!? Vr

° ??lmQ! stockte der Zug , dann staut» sich alsbald die Menge
'»na , ^ walen Brücke ? es entstand ein unglaubliches Drücken und

% irgend ein erboster Kuli schleuderte Haßwort« in die Luft ,
^ , . °uf die Füße aetretenes Weib keift giftig . Die Hitze war
i"Vn„!r » iel Staub wirbelte auf in der trockenen Luft . Doch der')m kein Ende . Es war , wie wenn eine Stadt in geordnetem

Auswanderte .
?»s,^ °nträger . kenntlich an dem grellroten Brustlatz, an der

mitten auf randlosem runden Hut . der . eine und andere
®tn ^ Hornbrille Dor den Augen , schritten im Zuge dahin . Dann

Sarg : eine große rote Kiste, der Deckel ein wenig
3 crfu . Unb auf diesem Deckel ein Pelikan . Ich weiß nicht , ob er
,% ,n Silber war , immerhin glänzte er so . Das also war der

Mandarinen. Eine dunkelrot gestrichene Hol,kiste . aus
r ^ ti* verfertigt . Dieser Sarg stand auf stabilen , von
litt Kulis gehaltenen Stangen. Die Burschen schwitzten.

.J^iut an ihrer Schulter , der die Stanaen hielt , drückte
C» . Erneute Massen von Leidtragenden , Tausende , folgten

tp
'^ ' ton !! nd in diesen Sektionen neue seltsame Gestalten. Vor-

wurden, auf der Spitze kräftiger Stangen, glatt gescho -
I.^ r ^ ungebratene Schafe . Ziegen und Lämmer . Auch gerupfte
.W . >nd Tauben . Ja , sonderbar zu lesen , einige — allerdings
ii T ^ ine Kinder , ebenfalls auf emporgehaltenen Stangen.

diesem phantastischen Zuge mitgefühlt . Die Kleinen
!>! ®Jen,, in sitzender Stellung, von ihrem luftigen Matz auf
I ttuic Se der Zuschauer zu beiden Seiten des Zuges . Vielleicht
(C 'et a? auch der seltsame Ton erneut daherkommender Flöten-
ÄW <!? auf der Brücke standen die Neugierigen und drängten
^ i jjr ' Als die ersten Reihen über die Brücke trabten, war es

V Jv
' >^ t zeigte die Uhr auf vier , und noch immer sah ich kein

^bUr0? ' dies Ende der Kolonnen kam überhaupt nicht , denn
«i 3to e

noH*<>0 stch anders als erwartet.
einer dort unter schrie nämlich plötzlich und gellend

Ii » «Bor ^ ' nesisch , und die Folge dieses offenbaren Schreckens -
Poni, R sofort eine unglaubliche Panik entstand.
Sew; unter Chinesen. Mehr denn einmal habe ich Gelegen-

Il c,nc solche Panik wahrzunehmen , dock, keine , welche so
t ^ 'ese . Alles stürzte wie von Wahnsinn befallen von

*1,1 ' tourx ' schreiend , gestikulierend, schlagend und wild raufend .
Ci Rieb 8

s.
elnc Anzahl Chinesen von Brücke herab und in den

!f>. ^" nb ri ~ Wasserarm gedrängt . Scharenweise wurden die
Vi* 1'« br « J ^"^ nltendcn ins Wasser gestoßen , ohne daß einer
' s ?°itcn ° , c Sommerhitze hatte den Spiegel stark gesenkt . Sie

teile s!
c »" » »glückte Hühner in dem üblen Gewässer herum ,

^
durch eigene , teils mit Hilfe der Sampanbesitzcr gerettet

Joo/n ' 0X11 im Nu menschenleer . Drüben , auf der anderen
letzten , die noch vor dem Geschrei hinüberkamen.

®fci,rtn "cnb ' die Straßen hinab . Hier aber staute sich die
üesche^ » erwartungsvoll die Brücke betrachtend. Doch nichtskh eiJ? ' n,c^t5

er
t̂ crnc tönte der Klang der trauernden Klarinetten

o!" Und m, " ^ergraben herauf stiegen nasse, schlammbedeckte
V ^ tiahr ' einige grinsend, andere dumpf dreinblickend.
^»j? ie sich die Menge . Einige schlichen vorsichtig
W. andpr » Schritt ein behutsamer . Den ersten Kühnen

- von IssKühne . Bald flutete der gewohnte Straßenverkehr
^ ^ ser . Draußen vor der Stadt aber lauerten

W l5 °rt de? «» ^cs Konfutse und des Laotse auf die am Be-
Lamm '^ " ndarinen niedergelegten Opfer : auf gebratene'"ei und Ziegen.

Achtung :
Unberechenbarteiten der Elektrizitäk.

Von
wr . Th . A . Maaß .

Im Jahre 1900 kam auf mehr als .'MI Betriebsunfälle mit
tödlichem Ausgang nur einer , der vom elektrischen Strom venu-
sacht war, heute fällt jeder fünfzigste zu Lasten dieses Betriebs-mittels. Diese gewaltige Zunahme ist nicht etwa durch mangelhafteSicherheitsmaßnahmen oder zunehmende Leichtfertigkeit verschul -det . sondern durch die ungeheure Verbreitung , die der elektrischeStrom als Kraftquelle gefunden hat . Außerdem ist eine Erhöhungdes Gefahrenmoments auch in der Steigerung der Stromstärken ,mit denen heute gearbeitet wird, zu suchen . Aus technisch-olonomi-
schen Gründen liefern die Riesendynamos der UeberlandzentralenStrom von einer Spannung , die weit Wer das Maß dessen , wasals Licht- oder Kraftquelle benötigt wird , hinausgeht. Die
Drosselung, Umformung , auf die f>ür den Betrieb von Motorenund Lichtanlagen geeigneten Spannungen geschieht erst am Orte
der Verwendung . Wenn auch, wie später gezeigt werden wird ,die tödliche Wirkung des elektrischen Stromesin keinem direkten Verhältnis zu seiner Span -
nung steht , ist die Gefährlichkeit der Hochspannungsteitungeil
keinesfalls zu unterschätzen , besonders schon deshalb nicht , weil
isolierende Schutzmaßnahmen , die normal gespannten Strömo-,
ein unüberwindliches Hindernis bieten , gegen hochgespannteStröme oft keinen genügenden Schutz bieten .

Die beiden Stromarten, die als Kraftquellen in Betrachtkommen , sind der Gleichstrom, der den Stromkreis immer -in gleicher
Richtung durchläuft und der Wechselstrom , der in ununter-
brochener schneller Folge seine Richtung hin - und ' herwendet .
Experimentell konnte nachgewiesen werden , daß die unterste, töd*
lichstc Stromstärke bei Gleichstrom viermal größer als bei dem
Wechselstrom ist. Da aber bei Betriebsunfällen fast immer mit
der Einwirkung eimes Vielfachen der gertde noch als tödlich ermit -
telten Stromstärke zu rechnen ist , ist die praktische Bedeutung die-
ses Befundes nur gering . Keinesfalls reicht sie aus , um der einen
Stromart aus Gründen der Unsallverhritung vor der anderen den
Vorzug zu geben.

Von viel größerer Bedeutung ist es , zu betrachten, welche
Stromspannungen schon tödlich wirken können, welche unbedingt
tödlich wirken müssen . Nach allen bisherigen Erfahrungen,
namentlich auch nach den soeben erschienenen interessanten Aus-
sührungen von P i e t r u s k h , Breslau , ist die Beantwortung
dieser selbstverständlichen Frage außerordentlich schwierig. Man
kann nur sagen , daß wahrscheinlich schon Spannungen von nur
etwa 60 Volt tödliche Unfälle verursachen könmen, während unter
Umständen Dausende ja selbst Hunderttausende Volt den Körper
schadlos passieren können. Für die gefährliche Wirkung kommt
nämlich außer der Voltzahl , das ist der von der Kraftquelle ge-
lieferten elektromotorischen Spannung auch die in Ampere
ausgedrückte Strom st ärke in Frage . Diese ist jedoch kein
absoluter Wert , sondern sie steigt einerseits mit der von der
Maschine gelieferten elektromotorischen Kraft (Volt ) an und sinkt
andererseits mit den im Stromkreis befindlichen Widerständen
( Ohm) . Ebenso wenig wie sür die Spannung können fiiir die
Stromstärke zahlenmäßige Grenzen der Ungesährlichkeit oder töd¬
lichen Wirkung festgelegt werden . Ausschlaggebend für das
Zustandekommen der Unfälle durch Strom scheint vielmehr das
Verhältnis der beiden Faktoren zueinander zu sem . Erfahrungen
und Versuche sprechen dafür , daß Spannungen von 2-20—440 Volt
bei ebner Stromstärke von nur 0 .1 Ampere tödliche Unfälle hervor-
rufen können, während andererseits 30000 Volt bei 4 Ampere
unter Umständen vertragen werden .

Für die Praxis geht aus dieser sehr großen Verschieblichkeit
der Grenzen folgendes hervor :

Bricht das Opfer eines elektrischen Unfalls besinnungslos ohne
wahrnehmbaren Puls und Atmung zusammen , so haben alle
theoretischen Erörterungen zu schweigen . Keinesfalls darf Kennt-
nis der hohen „unbedingt " tödlichen Spannung des den Unfall
verursachenden Stromkreises dazu verführen , den Fall als hoff-
nungslos anzusehen.

Die S gleichen Wiederbelebungsversuche , wie bei der Rettung
Ertrunkener , künstliche Atmung und Herzmassage
müssen u n t e r a l l e n U m st ä >n d e n stundenlang fort -
gefetzt werden . Tatsächlich hat der unermüdliche Eifer der
Ärbeitsgcnossen auf diesem Wege schon Menschenleben gerettet ,
die » ach dem Urteil physikalischer und medizinischer Wissenschaft
als rettungslos ausgegeben waren .

Es hat sogar, so erstaunlich dies zunächst klingen mag , fast
den Anschein , als ob die RsttungSaussichtem nach Unfällen durch
hochgespannte Ströme günstiger sind , als nach solchen durch
Ströme mittlerer Spa»inung. Erste« haben die Eigenschaft, blitz-
artig zu betäuben und Herzstillstand Hervorzurufen, Zustände , die
iiach Unterbrechung der Stromwirkung von selbst oder unter den
geschilderten Wicderbclcbungsmaßnahmen schwinden können .
Ströme mittlerer Spannung können das Herz in den Zustand des
Flimmerns, des »ngwrdneten, . zwecklosen Leerlaufs versetzen , aus
dem die Zuriücksührung zur normalen Tätigkeit oft nicht gelingt.

De beabsichtigte Tötung durch elektrischen Strom ,
die Hinrichtungsmethode der USA . , macht von diesem
Verhalten Gebrauch, indem sie durch den Körper des Delinquenten

Der „Schwedenpunsch ".
Von

M . Trott .
Ich hatte mir das schöne Schweden angesehen , aber da mein

Eeld
^

zur Neige ging , war ich mit ziemlich schwerem Herzen in den
Zug gestiegen , um meiner dentfchen Heimal wieder zuzufahren.
Merkwürdigerweise befand ich mich ganz allem in dem Abteil , erst
als der Zug in Gotenburg hielt , gesellte sichln Mitreisender hinzu,
ein hochaufgeschossener Herr von etwa vierzig Jahren , der mit ab¬
norm viel Gepäck belastet war . Der Dienstmann stellte einen
Koffer nach dem andern in die Netze, schließlich kam zum Schluß
noch eine mäßig große Kiste hinzu. Als der Dienstmann sich an -
schickte, di« Kiste emporzuheben, machte mein Reisegenoffe eine
erschreckte Handbewegung und sagte erregt : „Vorsicht . Vorsicht , nicht
stürzen !"

Also ein Landsmann . — Wie hübsch! Nun würde ich durch
angenehme Unterhaltung die Reisezeit verkürzen. Und da ich einen
Anknüpfungspunkt für die Unterhaltung haben wollte , erbot ich mich
in liebenswürdigster Weise , die Kiste in das Netz über mir stellen
zu lassen , mein kleiner Koffer könne ja daraufgelegt werden.

Mein Reisegefährte nickte gönnerhaft dazu , die Kiste wanderte
in das Gepäcknetz über meinem Kopfe . Ein paar Augenblicke lugte
ich nach oben . Wenn die Kiste herabfiel , ging es mir übel. Haar-
wuchs , der den Fall abschwächest könnte , hatte ich nicht , anf meiner
spiegelblanken Glatze würde ein Sturz sichtbare Spuren hinterlassen.'Aber die Kiste stand doch fest. Der Zug setzte sich wieder in
Bewegung . Beim Aufheben der Kiste hatte ich leises Klirren ver-
nommen und sofort arbeitete meine Phantasie . Wer kennt in
Schweden nicht den köstlichen Schwedenpunsch , wer hat in Deutsch-
land nicht Sehnsucht danach , diese süffige Labe zu sich zu nehmen!
Und in Gotenburg gibt es ein paar große Fabriken , die Schweden-
punsch herstellen.

„Freundchen, du bist erkannt" , sagte ich leise zu mir . indem ich
mein Gegenüber verständnisinnig anschaute. Das aber schien meine
Gefälligkeit nicht belohnen zu wollen. Der Herr hatte sich fest in
die Ecke des Abteils gedrückt , einen Schmöker hervorgezogen und las.

U

zuerst einen schnell betäubenden Strom von 1800 Volt sendet untdann ihr trauriges Werk mit einem solchen von 300 Volt beendet
Selbstverständlich spielt für den Ausgang auch die Daue »der S t r o me i n w i r k u n g eine Rolle . Die Aussichten desBetroffenen , der eine Leitung berührt, sofort zusammenbricht unddamit den Strom unterbricht , sind günstiger als di« desjenigen ,dessen Korper längere Zeit vom Strom durchlaufen wird . Indiesen besonders unglücklichen Fällen, in denen der Verunglücktelängere Zeit dem Stromdurchgang ausgesetzt ist, kann jedoch bis¬weilen ein eigenartiger Selbstschutz rettend eintreten :Der Strom , der an Ein- und AustrittSstelle mehr oder minder

starke verbrennungSartige GewebSschädigungen erzeugt , rufthäufig eine vollkommene Verkohlung der betroffenen Hautpartiehervor . Die so aus Körpergewebe gebildete Kohleschicht wirkt alsJsoliermaterial und schützt den Körper durch Stromunterbrechungvor einer längeren Einwirkung .Ein rein nervöses Moment wird ebenfalls zur Erklärung der
großen Abweichungen im Verlans elektrischer Unfälle heran ,
gezogen : Das Bewußtsein der Gefahr soll ihreGröße mindern . Mit anderen Worten , der Montenr, der aneiner Starkstromleitung arbeitend mit der Möglichkeit eines elek¬
trischen Schlages rechnet , soll diesen besser vertragen können, alsein Unbeteiligter , der ihn ganz unverniutet empfängt . So wirdvon einem Gelehrten berichtet, der bei einer Matterhornbesteigungin ein schweres Hochgewitter geriet und jeden Moment erwartete ,vom Blitz getroffen zu werden . Als dieses Ereignis wiederholteintrat , soll es für den Betroffenen keine schwereren Folgen als
zerrissene Kleidung und vorübergehende Bewußtlosigkeit gehabthaben .

Schließlich spielt beim Wechselstrom noch die Anzahl derPerioden, das ist die Häufigkeit des Richtluigswechsels in derSekunde eine ausschlaggebende Rolle für feine Wirkungsweise aufden menschlichen Körper : Ein Strom von mittlerer Spannuiig und
1 Ampere Stärke wirkt bei einer Frequenz von 50 Perioden ofttödlich, während er bei einer Wechselzahl von 1000 000 gefahrloszur heilsamen Durchwärmung innerer Organe, zur ärztliche»
Diathermie , verwendet wird .Eine große Anzahl der Unfälle durch elektrischen Strom kommtnun nicht in der Art zustande, daß das Opfer zwischen die beidenPole der Stromquelle gerät, sondern, daß es nur mit der einen
Leitung in Berührung kommt , und der Stromkreis durch denBoden , auf dem er steht , durch Erdschluß, hergestellt wird. Es ist
ganz selbstverständlich, daß die Art des Fußbodenmaterials, sein
Feuchtigkeitsgrad und dergleichen mehr weitgehenden Einfluß ausdas Zustandekommen und die Stärke des Erdschlusses haben kann.Aber auch körperliche Eigenschaften des Be -tr o fs en en ^ sp i cl en für den Ge fährdu n gsg ra d
durch den Strom eine große Rolle : eine feuchte , weicheHand wird , bei Berührung mit einer Leiter , dem Strom wider -
standsloseren und damit verderblicheren Eingang in den Körper
gewähren , als ein mit hornigen Schwielen bedeckte harte Arbeits-
Hand . Sogar die Körpergröße kann , wenn auch nurindirekt , einen Einfluß auf die Gefährdung durch elektrischenStrom haben . So wird über einen Fall berichtet, wo ein Arbeitervon kleinerer Gestalt eine irrtümlich für stromlos gehaltene , in
Wirtlichkeit aber stromführende Leitung berührte , ohne einen elek-
irischen Schlag zu erhalten - Als - ein mehrere Zentimeter größererArbeiter das Gleiche tat, brach er, zu Tode getroffen , zusammen.Di« Erklärung sür diese ausfallende Verschiedenheit ist folgende :Der kleinere mußte sich , um an die gefahrbringende Leitung zugelangen , auf die Zehenspitzen stellen . Die nur mit Holznägeln
befestigte trocken« Stiefelsohle stellte eine genügende Isolierung
gegen Erdschluß dar . Bei dem Größeren , der in gewöhnlicher Hal»tnng auf dem Boden stand, stellten die eisernen Nägel des Stiesel »
Hackens eine leitende Verbindung her und ließen so eine tödliche
Stromstärk ? durch den Körper gehen. Man sieht aus alledem, daßder elektrische Strom ein reichlich unberechenbarer Geselle ist.Dieselbe Stromleitung , die heute dem einennur einen eben fühlbaren elektrischen Schlagausteilt , kann morgen den anderen zu Tode
treffen . Alle sogenannten harmlosen Scherze, wie das Blank-
legen von isolierten leicht berührbaren Leitungen . Verbindung von
Gebrauchsgegenständen mit diesen , die dazu dienen sollen, anderen
einen leisen Schreck einzujagen , können tödliche Wirkungen aus-
üben .

Ein Monteur, der die Türklinke seines Hühnerstalles mit der
Lichtleitung verband , um etwaigen Hühnerdieben einen harmlosen
Schreckschuß zu versetzen , sand zu seinem Entsetzen am anderen
Morgen einen — selbstverständlich vollkommen unschuldigen —
Mann vom Strom getötet vor der Tür liegen . Während solche
dnrch groben Unfug hervorgerufenen Unglücksfälle selbstverständlich
mehr als überflüssig sind , kann fraglos auch die Zahl der Betriebs--
Unfälle , durch sorgfältigste Beachtung der Unsallverhütungs --Vor -
fchristen auf ein Mindestmaß eingeschränkt werden . Ganz vermeid¬
bar werden sie aber , bei der immer größeren Verbreitung, die der
elektrische Strom als bestes Betriebs- und Beleuchtungsmittel sin -
det , niemals sein . So hat auch das jüngste Kind ver elektrischen
Industrie , die drahtlose Sendung , in allerletzter Zeit, in der Sende -
station des Eifelturmes, ein Todesopfer gefordert .

Wie bei allen uns bedrohenden Schädlichkeiten ist auch dem
elektrischen Strom gegenüber , eine genaue Kenntnis der Gefahrdas sicherste Mittel zu ihrer Verhütung.

Hatte ich bis jetzt brüderliche Gefühle für meinen Mitreisenden ge -
hegt, so verwandelt « sich diese Regung in leisen Groll .

„Warte nur, Bursche , wenn wir in Saßnitz sind , kommt die Re-
vision , dort wirst du gestehen müssen , daß in dieser Kiste Schwed -.m-
punsch geschmuggelt werden soll. Das geht nicht gut aus !"

Weiter und weiter raste der Zug , mitunter war es mir , als
höre ich durch das Rattern oben im Netze leises Klirren. Sollte
eine der Flaschen zerbrochen sein ? Das hätte mich gefreut ! Diesel
junge Maim, der dort drüben ohne aufzusehen las , ärgerte mich
furchtbar.

llnd plötzlich - — was war das? Da ich keine Reifemütze trua
merkte ich .daß ein kleines Tröpflein direkt meinen Scheitelpunkttraf. Das Tröpflein kam von oben herab , also aus der Kiste .

Cin dämonisches Lächeln ging über mein Gesicht, ich zog den
Handschuh ans , tippte behutsam auf das Tröpfchen, führte den Fin¬
ger zur Nase, roch daran, es war aber noch nichts wahrzunehmen .

Da — ein zweites , ein drittes Tröpfchen. Ich tivvte wieder aufdie feuchte Stelle , dann roch ich und führte schließlich den Finger
zum Munde . — Das war nicht Schwedenpunsch . Aber was war esdann ?

Es tropfte noch einige Male. Da hielt ich es doch für angebracht,mein Gegenüber zu stören . Da ich aber ein sehr geduldiger Menschbin und besonders im Zuge keinen Skandal liebe , tippt « ich sehr
höflich meinen Mitreisenden an , der mir nur einen flüchtigen Blicküber das Buch hinweg zollte .

Ich machte ein verschmitztes Gesicht, wies mit dem Daumen auf -wärts , nach der Kiste und sagte freundlich lächelnd : ., Schweden-
punsch? Echter schwedischer Pnnsch ?"

Mein Gegenüber schickte einen noch kürzeren Blick nach der Kistenahmwieder sein Buch vor und sagte trocken : „Nein, — echt englischer

Sanatorium Dr. Jirzik, Baden -Baden
Ludwig - Wilhelrnstr . 17, an der Gönneranlage , für Ner -venleidende , Asthmakranke , Knizieliungskuren Er -ho ungsbedürftige . Tagessatz für Pensinn , Kur und ärzt¬liche Behandlung vou 12 M . an . Fernsprecher 6SI



Seite S. Nr . S72 . . .vadische Presse - s « « end -AusgaVe ) Samstag, den 13. August

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts -Zeitung
Ton den süddeutschen Waren-

nnd Prodaktenmärkten.
Mannbeim . 12. August .

Eine außerordentlich lebhafte GelchästStättgkett . namentlich in B r v t-

g e t r e t d e und Mais . ist von der diesmaligen Berichiswoche zu melden .
Die Preise an den Terminmärkten in den U . S . und Kanada erfuhren
plötzlich eine Steigerung « on ö' bezw . 7Mi e . »et Bushel infolge von
Krostnachrtchten aus Kanada . Man bandelte grobe Posten Manttoba »
Weizen nach dem Kontinent und zahlte für ivtanitoba II dom . 16.05 bis
16 .30, desgl . III 15 .25—15.60, desgl . IV 14.40—14.87% hfl . »er 100 Kilo
ctf Rotterdam . Au » in tough - Wetzen wurden verschiedene Posten au »
dem Markte genommen , so Manttobi II tough zu 15.40—15 .76 und desgl .
III zu 14 .40—14.65, ferner fanden Umsätze statt in Hardwinter II see«
schwimmend , zu 14.60—14.S0 , desgl . August -Abladung 14 .40—14.80, in
Hardwinter I Pacilic . per August -September - Abladung zu 14.45, desgl .
II per August 14.85 , in Redwinter II seeschwimmend . 14 .80—14.50 und
in norddeutschem Weizen 45/46 Kilo per September - Abladung zu 18.60
hfl . ver 100 Kilo ctf Seehasen . Auch in Plata - Wetzen war täglich Ge .
schäft und zuletzt wurde fiir Plata - Wetzen 78 % Kilo Barnsso , seeschwim -
mend , 14 .65—14.70 und sür 78 Kilo schwer « Ware 14 .60 hfl . ver 100 Kilo
ctf Rotterdam angelegt . Roggen hatte ebenfalls lebhafteren Berkehr .
doch find die Käufer tm Einkauf immer noch etwas zurückhaltend , da fich
noch kein ganz klares Bild über die deutsche Ernte erkennen läht . Um -
sätze fanden statt in Western -Roggen II ver Auaust - Sevteniber -Lteserung
zu 10.80 und in seeschwimmender Ware zu 11 hfl . per 100 Kilo ctf Rotter -
dam . Deutsch -volntscher Roggen 71/72 Kilo ver » ugust -Sevtember und
Sevtember - Oktober -Lteferung wird zu 11.15 hfl . ver 100 Kilo ctf Rotter .
dam -Antwerven offeriert . Kür Gerste ist die Grundtendenz wesentlich
fester geworden . Man bandelte Plata -Gerste 65 Kilo schwer, seeschwim-
mend , zu 12 .60 und zablte für Malttna - Barlen 48 lbs . bis 11 hfl . ctf
Rotterdam . Donaugerste öS/60 Kilo 8 Prozent Besatz , ladend geladen ,
wird zu 11 .75 hfl . angeboten .

Hafer liegt ruhtger und besonder « liegen die zweithitndtgen An -
geböte wett unter den direkten Forderungen . White Clivved II 88 lbS .
ladend geladen , wird zu 10.15 hfl . offeriert , während man zwetthändig
zu 8.70 hfl . ver 100 Kilo kaufen kann . Plata -faa -Hafer 46/47 Kilo ist
erstbändig zu 9.90 und zwetthändig zu S.50 hfl . ctf Rotterdam am Markte .
Mais bat eine außergewöhnlich große Preissteigerung erfahren und die
letzten Preise für schwimmende Ware stellten fich auf 8.S0, per August -
und September -Ltesernng auf 9.10 und ver Oktober -Lieferung aus 9 .80
hfl . ver 100 Kilo cif Seehäfen . Zwetthändig konnte man um 0 .15 hfl .
unter den vorstehend genannten Preisen ankommen .

Auch Süddeutschland hatte in dieser BerichtSwoche einen großen An -
teil an dem ausländischen Weizengeschäft . zumal unsere Mühlen große
Meblvcrkäufe hatten und sich wieder mit größeren Posten Auslands -
wetzen eindeckten . In JnlandSweizen bat sich ein reguläres Geschäft
noch nicht entwickeln können , da die Angebote noch sehr klein sind . Man
handelte JnlandSweizen verschiedentlich zu 28—28.50 RM . ver 100 Kilo ,
Frachtvarität Mannheim . In Roggen bandelte man süddeutsche Ware
ver sosortige Lieferung zu 24—23.75 RM . franko Mühl «, doch wurden
diese Preise für fvätere Lieferung nicht bewilligt . In Gerste kommt daS
Geschäft nur langsam in Schwung , zumal die Forderungen nnd Preis -
oebote sich noch nicht recht in Einklang bringen lassen . Verschiedentlich
bandelte man vsälzische Gerste in der Preislage von 26—27 RM . ver
100 Kilo je nach Qualität , ab Verladestationen . Hafer hatte ruhigeren
Markt . In Inlandsware fehlt das Angebot fast noch vollkommen . In
Mannheim disvonibler Auslandshaser wird bei Bedarf , je nach Qnali -
tat und Herkunft , zu 22.50—24 RM . fret Waggon Mannheim aus dem
Markte genommen . Mats hatte In Uebercinsttmmnna mit der Festigkeit
des Weltmarktes festen Markt . Hier dtfvontbler Plata -Mais ist zu
19.75—20 RM . ver 100 Kilo Brutto sür Netto , einschließlich Säcken ,
waggonsrei Mannheim , käuflich .

M alz hatte , wie immer um diese Jahreszeit ruhigen Mar/t . Die
Preise bewegten sich, je nach Qualität , »wischen 45—50 RM . ver 100 Kilo ,
fret Waggon Malzfabrikstattonen .

Futtermittel liegen ruhig , bei ungefähr unveränderte » Preisen ,
tvkan verlangte für Weizenkleie 12.75—13 , für Roggenklete 13— 13 .50,

Btertreber 15.25—16, Malzkeime 15.50—16.50, RavSkuchen 16.40—16.50,
Erdnußkuche » 22—22.50, Trockenfchnitzel 12.50—18 und für Haferfchrlen -
melasse 10.50—10.75 RM . ver 100 Kilo , waggonsrei Mannheim .

Mehl hatte lebbasten Verkehr , zumal der Konsum eine rege Kaus -
tättgkett zetgte . Für Weizenmehl , Svezial Rull , stellten sich die letzten
Forderungen bis auf 40 RM . , sür süddeutsches Brotmehl bis 32 und sür
süddeutsches Roggenmehl auf 34.50—86 RM . ver 100 Kilo , waggonfrei
MübU .

Hopfen . Bom Hovsenmarkte ist nichts neues zu melden . Die
Tendenz ist ruhig und die Preise sür 1926 er Hovsen stellen sich, je nach
Qualität , aus 875—520 RM . ver Zentner . Dte Berichte aus den Hopfen -
baugebieten tn unserer Gegend lauten weiter günstig . Spät gesetzt«
Hopsen stehen in Blüte , während frühere und mittlere verblüht haben
und sehr gute Ansätze zeigen .

Tabak hatte unveränderten Markt . Die Berichte über den Stand
der neuen Tabake lauten weiter günstig . Dte heiße Witterung in Ver -
bindung mit den Niederschlägen waren für die Entwicklung febr günstig .
In den Frühtabak -Gebieten ist man mit dem Pflücken de ? SandblatteS
teilweise schon beschäftigt . Bei weiter anhaltender guter Witterung kann
mit einer qualitativ wie auch quantitativ guten Ernte gerechnet werden .

Industrie und Handel
Waldors -Aftoria , Zigarettenfabrik A .-G ., Stuttgart . In der 0 . G .- B .

wurde » dte Regularten sür da» Geschästöjabr 1926 , sowt « die übrigen
Punkte der Tagesordnung einstimmig genebmigt . Wie aus dem Ge -
schästsbericht hervorgeht , belauf ? 7ich der Rohertrag ans 219 513 (240 ?64>
RM . , wovon sür Abschreibungen 213 921 <284 042 ) RM . in Anspruch ge-
nommen werden , sodaß sich ein Reinertrag von 22 177 <16 584 ) RM . er-
gibt ieinschl . 16 585 RM . Vortrag ) . Die wirtschaftliche Lage und im be-
sondere » Maße dt« gewaltigen Reklameanstr «ngungcn der gesamten Zt -
garettentnduftrie , foweit sie überbaust noch lebensfähig war , hatten etn
einigermaßen solides und rentables Geschäft fast unmöglich gemacht .
Trotzdem ist es ohne übermäßig hohe Rcklamcaufwendungen gelungen ,
den Umsatz gegenüber dem Vorlabre wesentlich zu erhöben . Art» dem
A .-R . sind solgende Herren ausgeschieden : Dr . Benno Weil <Eüddeutsche
DtSkonto -Gesellschast , Mannhetm ) , Direktor Federer , Stuttgart , Direktor
Klemm . Waldors , Dr . Mayer , Mannheim und Geh . Komm . -Rat Rems -
Hardt- München . Neu in den A .-R . gewählt wurden : Generalkonsul
Santa , Wien , Direktor Dewez . Brüssel , Direktor Kiazim , Brüssel . Direk -
tor Bahud , Basel . Bankdirektor Gutmann , Berlin , und Bankdirektor
Bacherach , München .

Zechensnllo » im Sti » » «S- K » » z«r « . Vor etnigen Tagen meldeten wir
tnsormationSweise , baß etn engerer Zusammenschluß de ? Mülheimer
Bergwerksvcrein mit den Sttnneszechen „Mathias Stinnes " und „Ber -
einigte Welheim " bevorstehe . Diese Nachricht wurde von einem Berliner
Blatt nach Rückfrage bei Hugo Stinne » dementiert . Wir könne » jetzt
feststelle» , daß tn einer am Montag tm ReichSanzeiger erscheinenden
GeneralversammlungS -Einladung die Verschmelzung offiziell
beantragt werden dürfte . Der Mülheimer Vergwerksverein
wird eine Generalversammlung einberufen , der , wie stch bestätigt , dte
vollständige Uebernahme der Zeche „Bereinigte Welheim " vorgeschlagen
wird . Die Zeche wird also al » ganze » auf de» Mülheimer Bergwerk »«
verein übergehen . Dieser wird bann einen Interessengemeinschaft »-
vertrag mit ber Zeche „ Mathias SttnneS " auf 99 Jabre abschließen .
Dieser Weg wurde aus steuerlichen Gründen begangen . In der PrartS
entsvricht aber diese J . -G . ebenfalls einer Fusion . Die übrigen SttnneS -
zechen werden von dieser Konzentration vorläufig nicht betroff «» .

Gevlant « Bollfusion »wischen der Deutschen Werft nnd der Reiher -
stteg-Dentsche Werft A .- (S . Wie daS „Hamburger Fremdenblati ' er-
fährt , wird von Seiten der Deutschen Werst eine Vollsusion mit der
Reiherstieg -Deutschc Werft A .-G . angestrebt . Zu dem Zwecke der Ueber -
nähme soll die Reiherstteg -Deutsche Werft A .-G . ihr Kapital Im Ver -
bältuts von 3 :2 von 8.6 aus 2.4 Mill . RM . zusammenlegen . Der Aktien -
Umtausch dürfte dann tm Verhältnis von 1 :1 erfolgen . Neue Mittel
dürfte die Uebernahme bei der Deutschen Werst nicht erfordern , da diese
erst kürzlich ibr Kavital von 3 ans 8 Mill . RM . im Zusammenbang
mit den Bremer Bestrebungen erhöht hat . Seitens der früheren Wetzet
u . Freytag - Gruvve scheint diesen Pläne » » och Widerstand geleistet , «
werden , da dte Zusammenlegung dem Wert der Anlagen und dem Be »
schäftiaunasarad nickt cntsvrä » ?

Gesellschaft fiir elektrisch« U » ier » ei « » « geu , Berlin . Wie 0 '® ij
wird , ist bi « Einführung de » Stammaktt «nkavttal » dieser te
tn Höhe von 50 Mill . RM . an ber Franksurter Börse beabsichtigt. ^
Zulassung wurde von den dortigen Filialen der Direktton der D >«>
Gesellschaft , der Darmstädter - und Nationalbank und der £ **'

, ..<11
Bank bereits beantragt . Dte Aktte » zähle » »u den Termin »»«
an der Berliner Börse und man darf annehme » , daß die große » *

j((dte während der letzten Zett für süddeutsche Rechnung tn diesem * "
t,

stattgefunden haben , mit der geplanten Erweiterung des Marktco
sammenhänge » .

Ovvosttio » d«! der Elchweiler Berawerksverei »
Di « auf Antrag «ine » Aktionär » rinb «rufen « auß «rord «» tltche » '

J
Versammlung , tn der 14 Aktionäre 6 188 400 RM . Aktien mtt »'
Stimme » vertraten , befaßte stch ausschließlich mit Satzungsänderung
Vor Eintritt tn die Tagesordnung protestierte Aktionär Welcker «.

^
Segen die Teilnahme von sogenannten Legitimationsaktionären "• j
ordentlichen Hauptversammlung und beiden Abstimmungen . Er "' .j
und überreichte ein « auSsübrliche Protestschrtst . Diesem Protest l» „
sich der Aktionär , Justizrat Levendecker -Köln , a » und erhob leinen
Einspruch gegen die von der Gesellschaft geübte Tantiemeverteilung . *>'

tAktionäre erklärten von vorheretn gegen alle in der Versammln » «1
fassenden Beschlüsse stimmen und Protest »u Protokoll geben , u „Der Vorsitzende begründete dte Satzungsabänderungsauträge , vor a .
den Antrag auf anderwetttge Stückelung der Aktie » damit , daß H« '

t(tdte Hauptversammlung vom 20. Mai 1026 beschlossene Umstelluno ,srüberen Stammaktien Stücke zu 720 RM ergeben habe , die °
ttVorschriften der Börsenzulassungsstelle entsvrächen . Die vorgesiblas !̂

Satzungsänderungen wurden sodann gegen dte Stimmen der Aktt ^Welcker nnd Leoendecker beschlossen. Neben der Neuregelung der jlung und der GttmmrechtSverhältntss « wurde außerdem bestimmt. „der AufstchtSrat nicht mehr nur au » den Reihen der Aktionäre <>c >(j»u werden braucht . Außerdem ist e» nicht mehr notwendig , dal' >
(I)Mitglied des AuffichtsrateS Aktien der Gesellschaft im Nennbetraa ^mindestens 15 000 RM . besttzen und dies« während der Amtßdouek

der Gesellschaft hinttrlegen muß . In der Versammlung kam
mets« »u heftigen Auseinandersetzungen zwischen dem VorsttzendcKdem Aktionär Welcker.

Cdr »sl «r-Corvoratio » . Der Reingewinn diese » amerikanisckev J " (
mobtl -Unternchmcn » belief stch tm 1. Semester 1927 auf 10 116 740 f
gegen 7 846 744 Dollar tm Vorjahr . Nach dem Vorftandsberickt » ^
stiege » die Verkäufe im 1. Halbjahr des Berichtsjahres 100 000
was eine Steigerung gegen 1926 um mehr als 30 Prozent bedeute

Ein allrussisches chemisches Syndikat . Nach einer Meldung . (j
..Ek. Sh ." hat das Kollegium der planwirtschaftlichen Berwaltun « ^
Obersten VolkSwirtschaftsrates der Sowjetunion da» Projekt >ur ^
Oraanisierung de » allrussischen Syndikate » der chemischen Jnduftr "'

stattet . Mit der Organisierung des genannten Syndikates
man die Regelung und die Erweiterung des Absatzes der cb̂ m #
Erzeugnisse und die Beseitigung der ungesunden Konkurrenz
den einzelnen Trusts . Da » Anteilkavital soll 11 500 000 Rubel
Zur sofortigen Durchführung dieses Projektes sollen von der
bank 3 Mill . Rubel angewiesen werden .

L Di « Gesellschasts -Sonderzüg « zur Leipziger Messe . Anläß ^
Leipziger Herbstmesse werden auch diesmal wieder Gesellst a ' ^
Sonderzüge mit S8 \i Prozent Fabrvrelsermäßlgung von Karl» ^na » Lelvzig verkehren und zwar am 27. August ab 20.29 Ubr.
empfiehlt stch. die Fahrkarten rechtzeitig , also mindesten » 3—4 TaS°

l(i jAbsahrt der Sonderzüge beim Ehrenamt ! . Vertreter des Leipziger ■
( i

» mts : Vizekoni . C . F . O . Müller . Karlsruhe . Kaiserstr . 13». zu entn -«'". ,.
Auskunft über die Messe erteilen : die Handelskammer f . die Kr.
ruhe , Baden . Tel . 4510/13 Leipziger Meßamt . Leipzig , sowie di '

„angesührte Sonderzugskarten - Verkaufsstelle . Das Messeabzeichen ist »
,,

BorzugspreiS beim Ehrenamt ! . Vertreter , Handelskammer und
ger Meßamt , Leipzig , zu erhalten .

Lo « d»» «r Goldpreis . Der Lo» do» « « oldvrei » veträat «'
t4»8 I der Verordnung zur Durchführung de « Gesetze» über wertbe «a"°
„Hovvtbeken für eine Unze Seingold ab 9. August S4 sh 10M d, ,ür
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Statt bosoaderer Anzeige

TO DES - AN ZEIGE
Verwandten , Freunden u . Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Mann, unser guter Vater ,
Schwager und Onkel

Jakob Wolter
Hausmeister des Künstlerhauses

seinen schweren , durch Unglücksfall erlittenen Ver¬
letzungen , heute morgen 7 Uhr durch den Tod erlöst
wurde .

Karlsruhe . Köln , Rom , den 13 . August 1927.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Babelte Wolter Witwe und Kinder .
Beerdigung : Dienstag , d . 16 . Aug . , vorm . 11 Uhr .
Trauerhaus : Karlstr - 28 . 18257

Todes - Anzeige.
Heute yorfnlttas 8 Uhr entschliefunerwartet schnell In Folge eines

Herzschlages unsere liebe gute Freun¬din und Tante

Moiem KStchen Bertold
im Alter von Jahren.

Karlsruhe . 12. August 1927.Kornblumenstr. 10.
Die trauernden Hinterbliebenen -

Die Beerdigung findet am Montag .15 . Aug .. vorm . 10 Uhr . statt . BTOä

TODES - ANZEIGE
Schmerzerfüllt teilen wir allen Vei wandten. Freunden

und Rekannlen mit , daß mein lieber Gatte , unser guter Vater ,Schwiegervater, Großvater , Bruder, Schwager und Onkel

HERMANN WEBER "
Polizeisergeant a . D.

im Aller von 65 Jahren am Donnerstag abend sanft ent¬
schlafen ist.

BULACH, den 13 . August 1927 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Theresia Weber , geb . Axtmann
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Sonntag mitlag 2 Uhr vom
Trauert 'aus Neue Anlagestr. 20, aus statt . B685

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
werden ralch und preiswert ange >ertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Sol . Arbeiter sucht
Mittag - und

Abendtisch
einfache Küche, w der
Siidst . Ang . m . Pr . u.
WLS22 an die Bad . Pr .

Jini?Ifi1 üTTBiTii
Welcher geb ., charakter¬

volle würde mit
ebensolch 20j . lehenS -
frohen Mädel in Ver -
bindung treten , zweck »
späterer Heirat . Ang . m
Bild erbitte mit . D2214
an die Badische Presse .

Heirat .
Gebildetes Frl . , Gut -

bcs.-Tochter mit kompl.
Anssteucr n . flriJB. Ver¬
mögen . wilnsch-t aus die -
fem. Wege Herrn in
sicb. Stellung (Beamter
bevor ; .) , zwecks bald .
Heirat kennen zu lernen .
Angebot « »nt . Nr . LW11
an die Badische Presse .

f \
Von der Reise zurOck

Dr . Reichenberg
Arzt

Karlsruhe - Beiertheim
05

Cäciliastraße 34 Telefon 1662

Heiraten vermittelt
irran Schmuck. Mann -
beim . T 1. 8. ( Sit8412t

Mit « . Beamter . Ende
SO, evangl ., mit schönem
Eigenheim und etwas
Liegenschaften wünscht
zwecks späterer

Heirat °
mit einem Fräulein au ?
gut biirgerl . Famtlie .am liebsten . Landwirts -
tochter, bekannt zu wer -
den . Etwas Vermögeil
erwünscht . Angebote m .
Bild unter Nr . Wlla
an die Badische Presse .
Diskretion Ehrensache.
Vermittlung verbeten .

Ich suche
für Dr . jur . , gelernter
Kaufmann , aus aller ,
erste
Ade!

tcr Familie (alter
et ) , 27 Jahre alt ,

Lebensgefährtin
In Frage kommt :

Hübsche, bld . , kath ., ver -
mög ., häusl . erz. Dame .
Einheirat in Industr . Be -
trieb angen . Strengste
Diskret . Zuges . Ang . « .
02218 an die Bad . Pr .

Keirat .
Kriegerwitwe , 50 I .,

stattl . Ersch., kath ., Ge-
schäftSfrau , sucht mit
mittl . Beamten , zwecks
spät . Heirat in Verbind -
ung zu tret . Nur ernst-
gem . Zuschrift , m. Licht-
bild zu senden u . Nr .
P2190 an die Bad . Pr .

Privatier
00 I . , m . Villa , groß .
Garten , Vermög . 6ÖOOO
M , sucht treusorgende
Gattin . Anonvm zweckl .
Angebote » . Nr . A2Wti
an die Badische Presse .

Neigungsehe !
Treuen Lebinöknmera -

den suche ich. solid , tn-
tellig . und tüchtig , von
idealer Gesinnung , nicht
unter SV Iahren . Bin
alleinsteh . , hrit, . sympath .
Wesen , mtt gut etnger .
Wohnung u. etwas Ver .
mögen . Rur ausrichtlgt
Angebote n . Nr . FS15S
an die Badische Presse .

Herzenswunsch .
Geschäftstochter , 23 I ..

kath . , angen . Aeubere ,
Aussteuer » . Vermögen ,
wünscht mit ebensolchem
Herrn in sicherer Stel -
lnng (Beamter ) zwecks
bald . Heirat in Verbin -
dung zu treten . Eriist -
gem . Angeb . m .» Bild
unter Nr . KWH) an die
Badiiche Presse .

Dr . Hermann Zenck
Eva Zenck , geb . Grashoff

Vermählte .

S

Hannover . Akazienair . 10 12. August 1927

B703Stutt Karten.

Irmgard Mahla
Hermann Pfisterer

Verlobte .
München. Auyust 1927. Karlsruhe .

Fabrik
ca . 12 » Im . v . Freiburg .1 Älm . v, Balm , m.
Lstöck. Wohnlxius , Fa -
brikandau , 30 PS . Was.
(« traft (ausbaufähig )
für nur 20 000 Jl zu
verlausen .

UMrMaii
in Freiburg i . Br . . um
55 000 M bei 20 000 M
Anzahlung zu verkaufen .

Erh . Köberle ,
Freiburg I. « r. ,

Kaiserstr. 133. (3910a )

Speziat -
Zigarrengeschäft
in Amtsstadt , an bestem
Platze , samt Jnv . u . Wa-
renlager , g Z .- Wohng .
sof. beziehb . , Pr . 3500 .«
zu verkf. Eilossert . nnt .
HW08 an die Bad . Pr .

Iii

Neuzeitlich eingerichtete

Metzgerei
von tüchtigem Metzger -
meister zu pachten ge -
sucht . Angebote u . Nr .
$ 3179 an die Bad . Pr .

DelikattßellgejPst
(Gvlvgrnbe ) in einer
AnitSstadt , Näde Karls -
ruhe , wegziigshalber sof .
ZU verkf. Pr . 25 000 M.
Anz . 10000 M, Ange -
böte nnt . Nr . 19^^ an
die Badische Presse .

Herrschafts -
Haus
VorkriegSbau , in bester
Stadtlage , 4x4 gr. Zim -
merw . m . Bad . Diele ,
Parkettböden , schön a » -
gelegter Ater - und Obst,
gart ., Autogarage . preis -
wert zu verkauf , bei M
15—20 000 Anz . Angeb .
u . Nr . 1974« an dte Ba -
dische Presse .

Haus
in Durlach , mit best ein -
eingesührlem LebenSmit -
tel -Geschäst. unstreitig
erste GefchäsiSlagc . um-
ständebalber zu verkauf .Nur ernste Reslettanten .
Angebote » . Nr . 18203
an die Badische Presse

Villa
in herrlicher « . staub-
freier Lage in Durlach ,mit gr . Garten (Obsl-
anlage ) wegzuashalber
sof . zu verkf. Angebote
unter Nr . 19840 an die
Badische Presse .

KelANs -Ms
Kaffee u . Weinwirt¬
schaft in Karlsruhe .
Famttienverhältnisse -

halber preiswert zu
verkauf . Anz . 15 000
M . Angebote u . Nr .
19784 an d . Bad . Pr .

Privat - u . Geschäfts -
Häuser , Wirtschaften ,

Bäckerei u . Konditorei
zn verkaufen . (19868)

Traudt ,
Akademiestraße 24.

Haus -Verkauf .
Haus in Durlach , freie

Lage , 3x3 schöne Zim -
merwobna . . Hof , Werk-
statt u . Kleintierstall zu
verkauf , od . gleichwert .
zu vertauschen . Ange -
böte u . Nr . (£2154 an
die Badische Presse .

Verkauföhäusel
in bester Lage , sür abae -
bauten Beamten ober
Pensionär , goldsichere
Existenz , umständehalber
sofort preiswert zu ver¬
lausen . Angebote unter
Nr . 18278 an die Ba -
dische Presse . .

Aauvlatz . beste Geschäfts ^
läge , au nächster Bahn -
siation b . Karlsr . zu vl
Näheres unt . Nr . C2S28
iu der Badischen Presse .

Etagenhaus
(Hirschstr.) m. ® lnrV
evtl . Wohng .
10 000 Jl . . , A
Ackermann. flrtccvgJlL:—

!t.
ih
%
fe
»4 01

Zu verkaufen-
Wohnhaus lt

(beschlagnabmcfreX jjH '
Baden - Lichental ,
häuserweg 46. '"V S11'
sonn . Lage , mit

Ar Gart ., « rci« jjii
M u . uebern . D- . in^
unkvsten . Anz . n P '
10 000 M . Ang . u. m.
9(2213 anbliSSZ ^

Zigarrengezchäsl
11 »ik'

mit Wohn - und Nebenraum , ver sosol» , ^„kauien . 1500 M dar ersoiderlich . yin «^ . ,
ter Nr . S22D2 an die Badiiche Presse

in Durlach . in vornehmster Lage «» /ÄiliK .» Zimmer mit allem nrKseitl . Komfort . J - '
M»"

kammern . Mans ., Balkons . Beranda . l«" (otjff
verschönen Garlenanlaaen , Autogarage . ^
Wegzug verkauslich . Ailzabfuug mindestc
20 M0 .- Angebote linier Nr . 1S71 « "
Badiiche Presse erbeten .

1

1 zeklegd. ZMrMe. - „
Angebote unter Nr . 1« ^

6 W . ,

ZU verkaufen
Badische Presse ervetcn

(ZkUbioziocilk
« » uzek
«owie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und vorkauten
rasch und vorteilhaft durch e
kleine Anzeige in der Ba -W f ' j
Presse , der weitaus grööteB »
Bedeutendsten Zeitung
Durch ihre hohe , notariell dee >» .

1 bigte Zahl von 45.359 festen
hern und durch ihre von »e ^
anderen badischen Zeitung au
nur anntthernd erreichte star
Leserzah ] in Karlsruhe ono
ganzen Land sind alle ^ ° r

c).eJ)
Setzungen ftir denkbar j.
Erfolg in aui3ergew0hnH

günstiger Weise gegeben .
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Seite 7. „Badische Presse- (Abend -Ausgabe ) Samstag , den 13 . August 1927.

Die Landwirtschaft in Baden . I
■Baden ist, obwohl eines der kleinsten Länder im Deutschen Reich

der Gesamtfläche ) , ein Land mit viel landschaftlichen Schön -
"• Es ist das waldreichste Land in Deutschland , ja neben zwei

^ >i Ländern , in ganz Europa . Die Höhenzüge des Schwarz -
5' die mit zu den höchsten unseres deutschen Vaterlandes ge-

sind fast durchweg bewaldet ; ebenso die Rücken des Oden -
■7 ' sowie kleine Teile des südlichen und nördlichen Hügellandes

Rheinebene . Von den 15 000 qkm Bodenfläche , die unser
^ umsaht , oerbleibt nach Abzug des Waldes (600000 ha ) , der
" Uen, der Gewässer , von Oed - und Unwald usw . eine Kultur -

*, von rund 800 000 ha , in die sich 2 .3 Millionen Einwohner un -
^ l>ndes teilen . Wie aus einem Vergleich mit anderen Ländern

, Dht . ist das bei uns bebaute Land außerordentlich ertragreich ,
J!et badlsche Landwirt es versteht , den badischen Boden nach sei -

Klagen und Qualitäten zu behandeln und zu bearbeiten ; «r
nj ?"fiert seine Feder , er arbeitet unverdrossen von früh bis spät
V aJ sich durch seine landwirtschaftlichen Genossenschaften und Vc -
^ Instrumente geschaffen , die ihn mit den Erunqenschaften der
B?:1' (Maschinen , Kunstdünger usw .) bekannt machen und belie -
Lj 1® die auch für den Anschluß an die Märkte und sonstigen Ver -
itL % sorgen . Was aber den badischen Landwirt ganz besonders

sich alle technischen Fortschritte nutzbar zu machen und dem ,
Cj ts in der Rheinebene sandigen Boden möglichst hohe Erträae
bft » , das ist der Gedanke , daß er nicht als Höriger dem Gros "»
iijMtzer (wie in Schlesien oder Pommern ) dient , sondern , daß
iteJWg seiner Arbeit ihm und seinen Kindern zugut kommt . Der

Bauer ist in 99% Herr seiner Scholle ; der Großgrundbesitz
,U at die tote Hand ist in Baden von untergeordneter Bedeutung .

rund 300 000 landwirtschaftlichen Betrieben , die bei der
«̂ landwirtschaftlichen Betriebszählung in unserem Land gezählt
% ^nd . befinden sich nur 70, die eine landwirtschaftlich genutzte
\ iJ?on über 100 ha bewirtschaften . Rund 54% aller landwirt -

Betriebe sind Kleinbauern mit einem Besitz von 2 ha oder
J ' Großbäuerliche Betriebe mit 20— 100 ha gibt es im ganzen
? r iggz . Der größte Grundbesitzer ist bei uns der badische

'
u» t .* aber das meiste Land , soweit es überhaupt anbaufähig

^ . leine Bürger verpachtet hat ; auch der Besitz der katholischen
\ ®r evangelischen Kirche ist ganz unbedeutend . Auf alle Fälle
L$fi n ' ° 8 en ' daß der badische Bauer und auch der auf dem Land

Fabrikarbeiter fest verwurzelt mit seiner Scholle ist und
?! y vor dem Herabsinken zum Proletariat bewahrt bleibt . Was
W .ann te Bodenreformer Damaschke anstrebt , hat in Baden seit
» zAien , ja seit Jahrhunderten , greifbare Gestalt angenommen .
^ Bevölkerung , die in Baden von der Landwirtschaft
! Jorgen in hinreichendem Maß das Land und feine Städte

wnden Lebensmitteln (Milch , Butter . Käse , Brot , Obst , Ge -
• ot»io das Kraichaauer Hügelland und die Baar sind die
'

MN,niern " unseres Landes ; an unseren Hügelhängen gedeiht
>

" " d auf weiten Strecken der Ebene werden Handelspflan -
Siiilr ' Hopsen . Zuckerrüben ) gebaut , durch deren Vfleqe und

Se Qualitätsoerbesserung Wohlstand und Wirtschaftsleben
Zl» .

" and Eingang findet ,
t Fragen , die hier nur angedeutet werden konnten , hat

Badsche Statistische Landesamt in Karlsruhe in
>

#ttIQ Weise in einem stattlichen , ( im Badischen Kommu -
? SRjrp erschienenen ) Buch besprochen , das wegen der V elseitigkeit
>««t|

'kkeit in die Hand eines jeden , auch des kleinsten Landwirts
■in iittv n Politiker , kein Bauernführer , kein Genossenschafter'Stit Diesem neuesten Buch des Statistischen Landesamtes vorüber
<i! und übersichtlich werden alle Fragen , die heutzutage
• & iiii interessieren , behandelt . Der Landwirt erbält Auf -

Anbau und Ernte in den e nzelnen Amtsbezirken des"
tyi ,

die Verflechtung des Verkehrsnetzes , über landwirt -
>-
°rj^ Genossenschaften und Vereine , über Winterschulen , Ver -

uŝw . Mit geringer Mühe kann sich jedermann , der sich
, interessiert (auch der politisch interessierte Fabrik -

Gewerbetreibende ) über alle agrarpolitischen Probleme
i» j-̂

" ' Besonders interessant sind die tabellarischen Ueber -
' ein » • Preise der landwirtschaftlichen Ereugnisse vor und

iog und über die verschiedenen Erhebungen , die über
:tf» der Verschuldung in Baden seit den 80er Jahren des
'»1. Mrhunderts gemacht worden sind . Die Gesundheit und
!W IaW8feit unserer Landwirtschaft gehört zu den wichtigsten

ke , Kulturmenschheit . Zu dieser Gesundheit beizutragen
, erhalten , ist jeder Staat verpflichtet . Die badische Land -

A nL ' ®* auf vielen Gebieten bewiesen , daß sie den Willen , die
Ausdauer hat , ihr « Pflichten gegen die Allgemeinheit

zu erfüllen .

34. Deutscher Weinbaukongretz.
,^ r Dürkheim , 12. Aug . In den Tagen vom 3. bis 6. Sep
o ), ^

" ° et , wie bereits mitgeteilt , in Bad Dürkheim (Rhein -
,

84• Deutsche Weinbaukongreß statt . Unter dem Namen
' «^ reß " haben die jährlichen Hauptversammlungen des

. ? di - ^ ?einbauvcro !ns eine große Bedeutung erlangt . Hierbei
>.
'% »>-« . fftywnden Männer des gesamten Weinbaues zu ernsten

■J V/fT " und sachlichen Beratungen zusammen , Winzer aus
' % vJ7 e " Weiitgauen bekunden durch ihre Teilnahme die

ley ^vundenheit des gesamten deutschen Weinbaiies und
^ ^ He Anregungen aus dem beim Weinbaukongreß Ge-

tin
ö Geschauten . Nach außen hin bildet der Weinbaukon -

*• ' geschlossene Kundgebung des gesamten deut -
^ i->. ,

" vaues , die von seinem Lebenswillen und seiner Existenz -
zeugt .

5̂qi- iS : Aug . ( Reichsbund der Kriegsbeschädigten .)
ÄZtei^ ^ppe Ettlingen des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten ,
CWetnni 1 unl ) Kriegerhinterbliebenen veranstaltet am 3. und

®riin >v QUs SIn' aß des 10jährigen Bestehens der Organisation' ' ' " ^ " -«* - ü
i, f«it

'
. n0s fe' ei , die verbunden sein soll mit einer Wieder -

'
Vn nlIer jener , die während des Krieges im Reservelazarett
% -^ untergebracht waren . Es handelt sich hierbei um einige
^ M.? ^ verlctzter Kriegsteilnehmer .
^ Ülh '^ lbei Ettlingen ) , 12. Aug . (Erlegte Wildsau .) In

. »» ^ern bei Malsch , in denen mehrere Wildschweine Hausen,
Ä ^ Saatfeldern erhebliche Schäden anzurichten psleg «n,

i. ,?? tern , eine Wildsau mit vier Jungen auszuspüren und
° ^Iwt !> ^ur Strecke zu bringen , während die Jungen entkamen .
Y> Tier war heute zur Besichtigung ausgestellt .
5 ' " Meim , 12. Aug . (Todesfall .) Der Bijouteriefabrikant
° faiprf r' der im industriellen Leben Pforzheims eine bedeutsame'■ lü ,c ' ' it 82 Jahre alt gestorben .

' Sitti Mf» 13 . Aug . (Jubiläum .) Polizeidiener Hch.' N konnte ain Verfassunzstage sein 30jährix »es Dieiist -
ejn Jehen . Aus diesem Anlaß wurde dem verdienten Be -

Ä^ .^ nerkennungs 'chreiben des Gemeinderates mit persön -
/ zi^ ' SUng de« Bürgermeisters Schalk überreicht ." " heim , 13. Aug . (Neue katholische Kirche .) In der

l
' , » S i

C' Dotf*ttto soll eine neue katholische Kirche , die St .
^

fe (j .
'

J \ e errichtet werden . In Anwese ?lheit von Vertretern
,H b« r

des Stiftungsrats und der Kirchengemeindever -
nWn ' 8 Geistpfarrei nahm Stadtdekan . Prälat Bauer ,

'h. c
' " " 3 des Platzes und den ersten Spatenstich vor .

"Um der 12> Aug . (Berufung in den Bürgerausschuh .)
V

'
und » den ausgeschlossenen Bürgerausschußmitglieder

>>i r»?
u

t
T3 derief der Eemeinderat die beiden nächsten Be -

{ r ;
Cr I<yIossliftc 4 ( Bürgerliche Vereinigung ) , Landwirt

ü * iiroIr »nfl £ r , v und Telegraphenarbeiter Hermann Kief
- > ho * Usfch" ß .

'is.;'en 3,„
e" r»fi m . 12. Aug . (Zum Motorradunfall . ) Die nach

^ tei iiber den Motorradunfall der beiden hiesigen
» th, .

" 111' 4, Krämer in Freiburg i . Br . gehegten schlim-
, ^ten v Jaden sich als unbegründet erwiesen . Die beiden

-!5 in einem Freiburger Krankenhaus befinden ,^ 'ch Beinbrüche davongetragen .

Bei lebendigem Leibe verbrannt.
g Hauingen (bei Lörrach ) . 13 . Aug . Die 15 jährige Elsa -

Pf ist er in Reuhauingen kam dem Herde zu nahe , wobei ihre
Kleider Feuer fingen . Im Nu stand das Mädchen in hellen
Flammen . Es erlitt so schwere Brandwunden , daß es am nächsten
Tage seinen Wunden erlag .

Der Kagetwetterfchaden in Anterbaden .
— Eppelheim , 13. August . Der durch die Hagelkatastrophe in

der hiesigen Gemarkung angerichtete Flurschaden betrögt nach den
bisherigen amtlichen Schätzungen etwa 800 000 Mark . Die Geschä-
digten sind durchweg Kleinbauern . Rechnet man zu obiger
Ziffer noch den Schaden , der in W i e b l i n g e n , P l a n k st a d t und
Oftersheim verursacht worden ist. so ergibt sich bei vorsichtiger
Schätzung ein Gesamtschaden von 1 .5 Millionen Reichsmark . In der
Siedelung Pfaffengrund zwischen Heidelberg und Eppelheim
wurden , wie jetzt bekannt wird , etwa 200 Fenster vom Hagel zer -
schlagen .

Auszeichnung von Feuerwehrleuten .
r . llnteröwisheim . 13. August . (Auszeichnung ). Im Beisein des

Bürgermeister Kücherer und des Gemeinderates fand auf dem
Rathaus die Ehrung langjähriger Mitglieder der Freiw . Feuerwehr
statt , wobei Karl Johann Pflaum , Christian Philipp Oberst
sür 25jährige und Engelhard Pflaum , Wilh . Richard Lauten -
s ch l ä g e r , Rudolf Lautenschläger und Otto O b e r st für
15jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet wurden . Kommandant Valet
dankte im Namen der Ausgezeichneten .

r . Sinsheim , 12. Aug . (Auszeichnung .) Mit dem Verfassungs -
tag war auch hier die Auszeichnung langjähriger und verdienter
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr verbunden . Nach einer
kurzen Ansprache de's ersten Kommandanten , Bürgermeisters S i d-
ler , ergriff Regierungsrat Göll als Vertreter der Regierung das
Wort und teilte an die Wehrmänner Fr . E m e l i n , LudwigSchick , Hch . Weber un.'d Georg Bauer jr . die Diplome für
25jährige treue Mitgliedschaft aus . Außerdem konnte Karl S ö h-ner für 20jährige Zugehörigkeit von dem ersten Kommandanten
ausgezeichnet werden .

Aus dem Bezirk Lahr , 13. Aug . (Auszeich -.ungen .) Anlaß -l 'ch des Verfassungstages wurden Aufzeichnungen an nachstehendeMitglieder der Freiwilligen Feuerwehren für 50, 40 und N jäh -
rige Dienstzeit verlichen . In F r i e s c n h e i m für 50 Jahre Dienstan Schuhmachermeister Ifojef Walz , für 25 Jahre an MilchhändlerFriedr . Engel ; in Kippen heim ftiir 25 Jahre an Küfer Jl >h .Baptist Preschle ; in Rings heim für 40 Jahre an Landwirt
Remigius Kaufmann , für 25 Jahre an Lageraufseher Karl Poppele ,ferner sür 25 jährige Dienstzeit an Landwirt Alex HäsÄe , Wald -
Hüter Ludwig Holler und Landwirt Johann Hae -sele in Grafen -
hausen ; an Maurer Karl Motz in Kappel ; an Josef Herdrich ,Fabrikarbeiter und Landwirt Leopold Haser in R u st ; an Gipfer -
meister Emil Wasmer , Wirt Paul Ru .se r und Zig .-FabrikarbeiterA - Herbstrith in Ettenheim und an Gastwirt Wilh . Kaderlin l ,Landwirt Emil Wilhelm , Maurer Johann Schien kor l , Landwirt
Wilh . Stork und Landwirt Joh . Albert Reith in M e i ß e n h e i m.

© Triberg , 13. Aug . (Feuerwehrveteranen .) Am Verfassung »-
tag fand im hiesigen Rathaussc >al durch den Landrat W e n z von
Billings die Ehrung einer Anzahl langjähriger Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr sttttt . Er überreichte für 50jährige Mit -
gliedschaft an Karl K i t t l e r das Ehrenkreuz des Landesverbands
und die Urkunde des badischen Staatsministeriums ; für 25jährige
Mitgliedschaft an Wilhelm Braun , Martin Duffner und Bern -
hard Heim die staatliche Auszeichnung . Vom Kreisvertretcr
W eh r l e -Furtwangen wurden die Medaillen für 25jährige
Dienstzeit überreicht . Bürgermeister Keil - Triberg übergab für
20jährige Mitgliedschaft die Urkunde der Stadt Triberg an Bernh .D o l d, Thomas Furtwängler und Berh . O h n e m u s .

Der nasse Tod.
— Mannheim , 12 . Aug . (Vermutlich ertrunken .) Der 15jährige

Ausläufer Franz Hertel hat sich gestern nachmittag unter Mit -
nähme seines Fahrrades und seiner Badehose von zu Hause ent -
fernt . Er ist bis jetzt nicht wiedergekehrt . Da seine Kleider und
sein Fahrrad in einem Wasserloch auf der Friesenheimer Insel ge-
funden wurden , ist anzunehmen , daß der junge Mann beim Baden
ertrunken ist. Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht geländet werden .— Krautheim (Mosbach ) , 13. August . (Beim Baden ertrunken .)
Am Mittwoch ertrank beim Baden in der Jagst der am hiesigen
Lagerhaus angestellte Leo Hügel .

□ Kleinlaufenburg , 13 . Aug . (Gekündet .) Die Leiche des am
Sonntag nachmittag im Rhein bei Laufenburg ertrunkenen Sägerei
arbeiters Otto S ch m i d ist am Mittwoch früh am Rechen des Kraft -
werkes angeschwemmt und geborgen worden . Einen schönen Zug von
Hilfsbereitschaft zeigten anläßlich des Unglücks die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Laufenburg , der Schmid angehörte . Sämt -
liche feiner Kameraden haben zu Gunsten der Witwe und der Kinder
des Schmid je auf einen Tageslohn verzichtet .

Mannheim , 13. August . (Musikdirektor Willy Bergmann
wurde nach Lahr versetzt .) Aus d esem Anlaß bereitete der Gesang -
verein Süngerhalle Germania , Mannhcim - Neckarau , seinem sehr
geschätzten Chormeister einen herzlichen Abschied , der in zweijähr ger
unermüdlicher Arbeit am Chorkörper , von hohem Idealismus be-
ieelt , und Dank seiner überragenden musikal schen Kenntnisse und
Fähigkeiten den Verein aus seinem Wege ^ur gesanglichen Voll -
kommenheit ein gewaltiges Stück vorwärts geführt hat . Die über -
aus grosse Zahl der erschienenen Sänger und Gäste , begrüßt durch
den 1. Vorsitzenden Philipp Schick , erbrachte durch dessen Mund
als Zeichen der Liebe und Verehrung dem scheidenden Dirigenten
herzliche Beweise der Dankbarkeit und Anerkennung . In beredten
Worten hob Schick die gewaltigen Verdienste Herrn Bergmanns , die
er sich um die Sangessache in Mannheim erworben hat , hervor . Nichtnur die Sängerhalle Germania , die unter seiner Stabführung von
110 auf über 170 Sänger anwuchs , sondern die ganze Mannheimer
Sängerschaft bedauert seinen Wegzug nach Lahr i . Bad ., verliert sie
doch in ihm einen ihrer besten Chorleiter . Während seiner lkjähri -
gen erfolgreichen Tätigkeit in Mannheim war Bergmann Chor -
meister von folgenden Vereinen Singverein ^ Mannheim -Frohsinn ,Mhm .-Arion , ( Isemannscher Männerckwr ) , Mannheimer Madrigal -
Vereinigung^ deren Gründer Bergmann war , sowie SängerhalleGermania , Mhm .- Neckarau . Als Vertreter befreundeter Vereine
und als solche der Mannheimer Sängervereinigung wie auch der
Interessengemeinschaft der Gesangvereine Neckaraus überbrachten
herzliche Abschiedsworte Direktor V o l l a r t h , Sängerlranz Mhm .,H on neck , D . Horn , Flora Mhm . , Kellenbenz . Frohsinn Mhm . ,L a st . I .G .N .G . , Chormeister H o l z e r der Bad . Anilin u . Soda ^
Fabrik Ludwigshasen a . Rh ., Chordirigent H a r t m a n n . Mhmund Chormeister Le h m a n n , Neckarau . Mit besten Glückwünschen
auf den Weg in die neue Heimat nahmen Sänger und Gäste Abschiedvon Musikdirektor Willy Bergmanns dem sich nunmehr in Lahr ein
neuer Wirkungskreis erschließt . •>

r . Zurnhausen , 13 . August . (Umbau der Kirche ) . Die hiesig«
kath . Pfarrkirche soll in gründlicher Weise renoviert werden , u . a .ist auch eine Erneuerung des Turmdaches vorgesehen .

= Königheim (Tauberbischofsheim ) , 13 . August . (Brandunglilck .
Auf dem Speicher des Anwesens des Tünchermeisters Kraft brach
Feuer aus , dem trotz eifriger Arbeit der Feuerwehr das Wohn
Haus und die Werkstatt zum Opfer fielen . Das Mobilar wurde
gerettet . Das Vieh hat keinen Schaden erlitten .

X Bühl , 13. Aug . (Radnnfall .) Der Landwirt Honig aus
Vimbuch wurde , als er mit seinem Rade in die Rheinstraße ein-
biegen wollte , von einem Auto gestreift Mit erheblichen Ver
letzungen mußte er ins Krankenhaus gebracht werden .

Das Wassentragen im besetzten Gebiet.
§ Landau . 13. Aug . Das französische Militärpoli ^eigericht

verhandelte in seiner letzten Sitzung gegen 12 Personen wegen ver -
botenen Wasfentragens und Uebertretung der Ordonnanz III der
I . pi . R . K . Der Taglöhner Heinrich Andreas aus Mörzheimhatte sich einen Revolver mit Munition aus einer Waffenfabrik in
Kreiensen kommen lassen . Er gab am gleichen Abend und in der
Nacht mehrere Probeschüsse ab ; am anderen Morgen wollte er die
Waffe seinem Freunde zeigen , wobei er diesen durch einen Fehlschußschwer verletzte . Das Urteil lautete auf 1 Monat Gefängnismit Bewährnugsfrist und 50 Mark Geldstrafe .Der Pflafterermeister Simon Hagenmüller aus Winweilerwar ebenfalls im Besitze eines Revolvers angetroffen worden .Ha-genmüller versicherte , daß er im Jahre 1924 eine mündliche Ge-nohmigung zum Waffentragen durch den damaligen Bezirksdele -gierten von Bergzabern , den Obersten Fabre , erhalten habe , zu demer sehr gute Beziehungen gehabt haben will . Den Revolver habe ergetragen , wenn er weite Märsche durch den Wald habe zurücklegenmüssen , da er wegen seiner franzosenfreundlichen Einstellung wäh -rend des passiven Widerstandes viele Feinde habe , die ihm nach-stellten . Er erhielt eine Geldstrafe von 20 Mark oder 5 TageGefängnis .

Der Schlosser Martin Keßler aus Schifferstadt befaß einenKavalleriesäbel und erhielt 15 Mark Geldstrafe , der KaufmannRobert Behr aus Maximiliansau 10 Mark Geldstrafe wegen desBesitzes eines Floberts .
Außerdem wurden wegen Waffentragens verurteilt der FriseurJosef B u r r aus Kirchheimbolanden , Hermann Wind aus Oggers -heim und Gustav H e r r l e aus Fricfenheim zu 25 Mark Eeldstra ' e,ferner Heinrich Brandau aus München zu 5 Mark . AntonSchäfer aus Ludwigshafen zu 10 Mark . Kurt Ackel aus Mun -denheim zu 40 Mark . Emil Kern aus Offenbach zu 10 Marf , GerstlEugen aus Neustadt im Abwesenheitsverfahren zu 150 Mark Geld -strafe und 1 Monat Gefängnis .

ron
er Altenheim . 12 . Aug . (Mufikpflege .) Der unter Leitung'1 tnf stehende neugegriindete „ Verein der MusikfreundeAltenheim veranstaltete heute einen Werbeabend , der einen vollenErfolg für den Verein bedeuten dürfte . Musikdirektor Greulich .Karlsruhe hielt einen fesselnden Vortrag über den bildenden Ein -fluß der Musik unter der Jugend und fand mit seinen Ausführungenlebhaften Beifall . Die Leitung der Kapelle liegt bekanntlich in denbewährten Händen von Georg Nußbaum .er . Rheinbischofsheim , 12 . Aug . (90. Geburtstag . ) Hier konnteder Senior der Gemeinde , Karl E r a m p p . seinen 90. Geburtstagfeiern . Der Greis , der sich noch guter Gesundheit und geistigerirische erfreut , geht immer nock) seiner Arbeit als Schuhmacher» ach ; er dürfte wohl der älteste Schuhmachermeister ganz Badenssein .
^ Leopoldshöhe , 13 . Aug . (Unglücksfall .) Am Güterbahnhofereignete sich am Freitag nachmittag ein ernstlicher Unfall . EinRangierer aus Eimeldingen wollte einem Wagen einen Radschuh an -legen , dabei wurde er von einem daherkommenden Wagen erfaßtund weggeschlendert . Er erlitt ziemlich erhebliche Kopfverletzungen .— Haltingen (bei Leopoldshöhe ) , 13. Aug . ( Hohes Alter . )Hier konnte die Witwe Dürrmeier am Freitag ihren 97. Ee -burtstag feiern .
— Haltingen (bei Leopoldshöhe ) , 13 . Kl>ug . ( Entgleisung .)In Rheinweiler entgleiste am Freitag der Tender der Lokomotiveeines Güterzuges , der nach Freiburg ging . Man mußte die Bereit -schaft rufen , die ihrerseits den Schaden in Ordnung brachte .— Söflingen , 12 . Aug . (Trachtenzusammenkunft .) Am 28. Aug .wird hier eine aargauische , oberbadische Trachtenzusammenkunft statt -finden . Die aargauischen Trachten kommen auf dem Schiff denRhein herunteraefahren .= St . Blasien , 10 . Aug . (Die Wiederbeisetzung der GebeineReginberts ron Seltenbüren .) Am vergangenen Sonntag wurdendie Gebeine Reginberts von Seltenbüren . des Stifters unld Grün -ders von St . Blasien , in einem feierlichen Gottesdienste an ihrennumnehrigen Standort unterhalb des Misiionskreuzcs im Choreder Kirche verbracht . Zu dieser Feierlichkeit hatten sich die VereineSt . Blasiens eingefunden . In der Festpredigt wurde die GeichichteReginberts . der Gnind seiner Stiftung und Gründung St . Blasiensund feie Arbeit der St . Blasianischcn Mönche vor der Aufhebungdes Klosters in St . Blasien geschildert . An die Predigt schloß sichein levitiertes Hochamt an .

A Marbach bei Villingen . 12 . August . (4N Jahre Ratschreiber .)Eine seltene Feier kann Eemeinderechner Josef Zimmermannbegehen . Am 7. August 1887 als Rechner verpflichtet , steht er seitdieser Zeit ununterbrochen im Rechnerdienst und hat 40 Jahre seineArbeitskraft in den Dienst seiner Heimatgemcinde gestellt . DieGemeinde wird den Jubilar am kommenden Samstag durch einebesondere Feier ehren .

Aus den Nachbarländern.
A Auweiler , 12 . Aug . (Bom Ertrinken gerettet .) Gesternnachmittag fiel an der Queichbrücke am Spritzenhau - ein 3 Jahrealtes Kind in die Queich und wurde mit dem Kopf unter dem

Wasser von den ziemlich starken Fluten fortgerissen . Ein vorüber -
gehender Mann konnte nach einiger Mühe das Kind retten .= Zweibrücken , 12 . Aug . (Ein kleiner Lebensretter .) Am
Dienstag fiel dus etwa vierjährige Bübchen des Wirtes Ambosder Buchheitschen Wirtschaft in den Bleichexbach . Das achtjährigeSöhnchen des Bäckermeisters Schmidt , ein Nachbarskind , hat die
Bübchen aus dem Wasser gezogen und ihm so das Leben gerettet .--- Deidesheim , 12 . Aug . (Der Reife entgegen .)^ Infolge des
feuchtwarmen WeUers machen die Trauben schöne Fortschritte . Dieälteren Wingerts zeigen wenig Behang , während die jüngereneinigermaßen besriedigen . Am besten schneiden die Portugiese ! ab .Im allgemeinen wird man wieder von einem Glücksherbst sprechenkönnen , der d .rs Mengenergebnis von 1925 erreichen wird .— Kaiserslautern , 13. August . (Zwischen den Pussern .) Ans der
Baustelle an der Betriebswerkstätte geriet beim Verschieben eines
Eisenbahnwagens der ledige 24jährige Hilfsarbeiter Otto Roß -
mann zwischen zwei Puffer . Sehr schwer verletzt wurde er ins
Krankenhaus eingeliefert , wo er nach kurzer Zeit starb .

TrinkKVenecin
bei Jschias , Rheuma und
Gelenkerkpankungen .
Zu haben in Apothekenund Drogepiea

Niederlage : Bahin & Bassler , Karlsruhe i. !
Zirkel 30. Telephon 255.
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Schachspalte
Nr . 23 .

Geleitet von R Rutz .

Aufgabe Nr . 12 ,
Von A . Kohlrausch sen.

Weifl :

Ke6 , Del , Lg7 ,
Sa6 , Bc2 , d3 ,
d5 , e2 , ei , e6

( 10 Steine )
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5 Kc3, Lg8 , Sc8,
^ h3 ; Bg6, h7

(6 Steine)
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Matt In 2 Zügen .

Silbenrätsel .
Aus den Silben

ak — al — bau — bel — bürg — chry — darin — di — don — el —
en — ga — ge — xen — hau — he — i — irr — ka — ko —
kra — lar, — le — Ii — Ii — mast — murn — na — ne —
ni — nit — nor — om — ra — satt — s>ar — ser — sinn —
ta — tarnt — te — IHoI — the — ti — to — trat — um¬

wart — we — wi
sind 19 Wörter zu bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben, beide
von oben nach unten gelesen , ein Zitat von Grillparzer ergeben.

Die Wörter bedeuten : 1 . Körperteil ' 2 . Deutsche Stadt ; 3. Kö¬
nigreich ' -1. Geisteskrankheit ; 5 . Französischer Schriftsteller ; 6 . Wag¬
neroper ; 7 , Italienischer Staatsmann ; 8. Dialekt ; 9 . Blume ;
iO. Hexenkönigin; 11 . Amtskleidung ; 12 . Polnischer Tanz ; 13 . Flie¬
ger ; 14 . Bauliche Veränderung ; 15. Wagenpark ; 16 . Aufenthalts¬
ort Luthers ; 17 . Altes Längenmaß ; 18 . Naturerscheinung ; 19 . Che¬
mische Verbindung .

Magische Zahlenreihe .

Kreuzworträtsel . Msel-Auflösungen aus der legten Sonnlag-Nunmer
Gleichung: Juli (a Julie , b Rade , c Rad ) .
Silbenrätsel : CA Strandkorb 03

e Ocarina v
3 Mohammed a
3 Makrele n
» Einheriar n
? Romanze »
N Zambesi _
O Elias w
— Irene «

Treibriemen 3

Entwickelungsrätsel : Tulpe , Bulle . Zelle. Nelke

1

19 20 211 22 23 24 25

In die oberste und unterste Reihe sind Zahlen unter 19 derart
zu setzen , dah jede Reihe , die aus 3 in einer Richtung liegenden
Feldern besteht , also senkrecht wie quer , die Summe 45 ergibt .

Stammtisch -Scherz .
Bernhard | Post

Was heißt das ?

Von links nach rechts : 2 . Teil des Hauses, 7. Hobelabfall ,
8. Figur aus der griechischen Mythe , 19 . Volksstamm. 12 . Vorfahr ,
14 . Herrschertitel, 16 . Französischer Artikel , 17 . Japanischer Staats ,
mann , 19. Französischer Artikel , 29. Ansturm, 21 . Farbe , 22. Küsten¬
see , 27. Elend . 29. Teil des Baumes . 32 . Wurst , 34. Sucht , 35. Jta -
lienische Tonstufe. 36. Ethnologische Bezeichnung, 39. Chemisches
Zeichen für Natrium . 40. Verwandter , 41. Männername .

Von oben nach unten : 1 . Abkürzung für ehemalige Beamte ,
2 . Kirchenfluch , 3. Englische Zahl , 4 . Lebensgemeinschaft, 5. Pelz ,
6. Gefäß, 7 . Großer Raum , 9 . Schauspiel von Sudermann , 11 . Be-
sitz , 13 . Frauenhaus , 15 . Asiatischer Eebirgsstock , 17 . Nebenfluß der
Donau , 18 . Ansiedlung, 23. Spielkarte , 24. Chemisches Zeichen für
Gallium , 25 . Baum , 26 . Biblischer Ort , 28. Fluß in Baden , 39. Figur
aus „Wallenstein "

, 31. Fischfett, 33. Engländer . 34. Germanische
Waffe , 37. Chemisches Zeichen für Aluminium , 38. Chemisches
Zeichen für Selen .

Worträtsel .
Stark ist die Erste unseres Knechts,
Und wenn er zweites , wird es was Rechts.
Rasch fördert er Alles mit Fleiß und Stärke .

Heut sah ' ich den Ersten . O , herrliches Stück !
Du hattest Zweites : in mir blieb zurück
Gar viel von dem unsterblichen Werke.
Heut gilt nicht das Ganze. Als es noch regiert .
Da hat die Erste das Zweite diktiert . Th . Sch .

, Die wandernden Buchstaben.
A N N

A N N
A N N

A N N
A N N

A N N
A N N

Gemahlin des „Alten Dessauer"

Sperrzone
Blutgefäß
Einen , den m-an kennt
Germanenstamm
Nadelbaum
Bühnenwerk von Toller

Die Buchstaben
A, B, B, D, D , E , E . E, E. E. E . E. E. E, E. E . E , E. H . I. !. I
K, K. L, L, L. M. M . M, N N, N , O . P , R. R. R . S , S. T, T

sind ott die Stelle der leeren Felder zu schen , sodaß sich die Wörter
der nebenstehenden Bedeutung ergeben.

Labyrinth .

Tauschrätsel: Wind , Geld, Born ; Leber , Fell , Nase .
Hast, Herz. Reiter ; Leder, Reh , Bart ; Wild . Wette . Harm,
H-bel ; Welle , Bein , Stiel . Kalb . Herz. Hahn . Mord , Kehle.
(Wer besitzt, der lerne entbehren .)

Auflösung des Bilderrätsels :
Was sind Hoffnungen , was sind Entwürfe !

Wie du mir , so ich dir . (Widder . Udo, ^Zahlenschrist:
Seide , Eiche .)

Puzzle -Spiel : LAM E N T
L E S I E N
P T M ANN

gestern.
B

U T
F E
E I
R Q

Reihenrätsel : Salbe , Epirus , Stahl , Kerner , Streich,
Leinwand — Spanien .

Scherzrätsel: Insekt — in Sekt.

PAR
SCH
HAU

Logogriph : Gestirn —
Homogramm:

B

M

M
E
R
Q
E
L

Richtige Lösungen sandten ein : ($
Adolf Mater , Friedrich Zepp , Otto Schäsfner, Stahl , O"6

Hätti -Urloffen , Frau Emilie Senfftleben -Teutschneureut.

laue tNGENiEUR- SCHUL B I
■ Maseninenaau . EieKirv - 1

^ tienniK .Hacn -u. Tierod u, I
roninüusirie . !
Wtrkmiltltr . A Ott HuntM I
SUdK, ! **•.iBhrplin: frei. [

Freie Schicksalsdeutung
Nachdem ich lanee Jahre als Astrolos :

aut Kelsen war u viele Tausend Personen
meinen Kat einholten , habe ich mich nun¬
mehr entschlossen , liir jeden vollständig
umsonsi eine Probedeutung für sein
Leben auszuarbeiien Meine Arbeit wird
f>ie in Erstaunen versetzen , kommen doch
täglich Anerkennungsschreiben , die dies
bes laugen .

schreiben Sie aber sofort Ich brauche
Ihren vollen Namen . sowi £ Tag Monat
Jahr u . Ort Inrer Geburt Ansähe oifrau .
Fräulein oder Herr ist ei wünscht . Geld
verlange ich nicht Sie Können aber , wenn
Sie wollen , einen trank . Umschlug mitlnrer
Adresse beilegen . Nennen Sie auch diese
Zeitung . M2212

Franz Moritz ,
Berlin - Friedrichshagen .

Natioual -
Registrierkasse

zu verkaufen . Angebote
unier Nr . 3894a an die
Badische Presse .

Bereit » neue

hydraulische
Obstpresse

(Einkorb ) . sowie «ine

Spindelpresse
I« 5 bis 6 Ztr . anWi
zu verlaufen . <JK>13a )

E . Weschenmoser ,
Mörsch bei Karlsruhe

Postpaket -Adressen
Aufkleb -Adressen

mit und obneFirina - Anfdrnck
liefert vromvt und billia die

Buchdrucker« ! Ferd . Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Kirkel und Lammstrafte .
Telefon Nr . 4!)5N. 40cl . 4052. 4053. 4054.

Gemälde
bekannter erster Maler
sehr billig , auch gegen
langfristige Teil >zahl » it -
gen zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 17111 an die
Badische Presse .

Ovalfässer
Eine grobe Anzahl ganz
neuer u . wenig gebrauch -
ter von 6—700 Liter mit
Tiirle u . Messingschrau¬
ben . preiswert zu »er -
kaufen . Glinstig f . Wein -
Ländler u . Wirte . An¬
gebote unter Nr . 17109
an die Badische Presse .

Matratzen ,
Diwans » . Decken
Choi elongues
g eder -u Metallbctten ,
Umarbettiing jeder Art .
billig u . au «. <181171

L . Kehrsdorf ,
Karlstr . nebe » der
Ailda -Avotbeke .
PJut erb . Gaö5ug >ampe

billig alnug . (F .H .162)
Wachstr. 41 . 4. St .. tt - .

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Sck)lafzimmer ,

Küchen,
scliöne moderne formen ,
In Vrima Qualität , iiu -
s-erst billig zu verkaufen ,
(ZahlungScrl .) (BHS7)

Sitzler,
Möbelschreinerei u . Lager

Lndwig - Witbclmstr . 17.

10 30Pioio8 - LandaulRl
K-Sitz ., Bosch - Licht und
Anlasser , in tadelloser
Verfassung (evtl . Tausch
gegen kleineren Wckyen)
hat sehr günstig abzug .

Alois Wipsler,
Karl - FriedrichstraKe 2Z .

Tel . Nr . 195.
Ein fast neuer , nur

wenige Wochen gefahr .

Adler -Wagen
10/50 PS . offener Secks -
sttzer, »- Zylinder , mit
Allwetterverdeck , preis -
wert zu verkaufen . Gcfl .
Angebote unt . Nr . 18193
an die Badische Presse
erbeten .

Zu verkaufen :
1 Zweisitzer -

Personen -Auto
. Adler ' , 5/14 . neu be-
reift , mit elektrischem
Anlasser und Licht :

1 Lastwagen
14 Tonner , hat abzu -
geben . Angebote unter
Nr . 3914 « an die Ba -
dische Presse .

Lieferwagen
Daimler , 1 Tonner , sebr
gut bereist , billia abzu -
geben . Georg -Friedrich¬
strabe 22 , III . , rechts .

(B635 )

Erohe
Waschmange

f . Hotel etc . 60 M . schön.
Plüschgarnitur mit Tisch
75 M . zn vcrk . H . Ton »-

Marienftr . 1K. B700

Biedermeier
SchreibfeKrelär

selten schönes Stiick . Hobe
spitze in Wild -
kirsch. Kmnmildchcn Mit
hohem Spiegel »r . Säu -
Icn . Stühle , Schreibtisch
NSHtischchen « . Berkch
billig zu verkauf . (» 704

Nbsandstrafte 11 . part .

Pakenkröske
icd . Mast , von 1« M an
sämtl . Reparaturen .
Steimel , Wilhe ' mstr . KZ.

(F .W . 10S5)

Floktweg
steuerfr . , führerscheinsr .,
el . L . . 1A> M , a . Taus « ,
« riegsstr . 86, III Büro .

( 19916)

- * . TO

~sfl 'Jr
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Täglich 2 Ausgaben

Qröüte Zeitung Württembergs

Die Reit » and Fahrschu 'S,
zu Elmshorn liefert Holste »

Wagen - u. Reitpferf
Geschäfts - n Ackerp *ef ®l be'

zu Testen Preisen direkt v . ZiicDle ^>5

- °
5Ssbil (lUMt rnnger Leute im

Fahren ete - Prospekte gratis . -

Verband der Zücht ®'"
des Holsteiner Pferd « »'

Motorrad
E . M . H . G ., Kompres¬
sor Sport , 1,42X7
250 cbem , billig zu vks .
Kapellenstr . 70 . <B672 )
Herrenrad 25 J sowie

ein Damenrad 45 M , u
verk . Schllbcnstraste 40,
Irtan . rB692 )

1 gut erhalt , » errcn -,
sow . ein neues Damen
ra » . äutzerst billig zu
verkaufen . (N .W .IMS )
R- nkestr . 24 , 2 . St . . t .
1 D .-!?ahrrad . bereits

neu (Brennabor ) , drei
Weinsiisser . 1 Nobnen -
ständer . 1 welker ? -mail -
berd , u verk . Karl - Wil -
delmstr . 23. vt . (» 669 )

Auto -Verkauf .
«rwrocit , S-Siher)

In einwandfreiem Zu
stände , Sfach bereist , el .
Licht , Anlasser , Sucher ,
Hotn , Allwettcrverdeck ,
weg . Anschaff . ein . gröb .
Wagens z. Preise von
1500 M zu verkaufen .
Anzusehen : ( 10906)

HerrenftraKe 9 , Hof .

Schüttvff -

6porf - uno !orroö
13 PS , gebr . . jedoch neu -
wertig , gut . Berqsieig . ,
schnelle Läufer , äuherst
preiswert abzugeb . An -
zusehen Behn , Herren -
stratzc 16. (B653 )

4 Hittkt -MlMÄ
nur einige mal gefahren vreiSwert zu verkaufen

Bruno Lange
Kaiser -» llee « Icfcfon 49 -1(t.

Motorrad
550 ccm , neuiveriig . mit eteftr . Licht . Horn .
Tachometer . Stos !- u . Steueruugsdämvser . So,in ?
usw . zu günstigen Bedingungen zu verkaufen .
(19900) Druckerei Waldstrabe 46.

(Mvlord ) in neuwertlgem Zustande äußerst preis
wert zu verkaufen . _ , (3912a )

H . ttorndörser , Tuchfabrik , Schiltach , Bd .

Wollen Sie Ihr

AUTO
verkaufen ?

Dana wenden Sie aich iweck -
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen In « ahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 45 .359 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba¬
dischen Presse mit fast regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziele

fuhren

Damenrad , gebr ., sowie
Herrenrad blll . zu verkf .
Schweift . Fafanenftr . 13.
am Fasanenplatz .

Eleg . Kinderwagen .
weih Kastenw . . tadellos
erb ., vreisw . zu verkauf
Anzusehen vorm . bis 2
Uhr . Dennig . NebeninS -
strafte 50. III , ( SH710 )
Kinderliegwagen . ber .

neu , billia zu verkaufen .
Hirsch . Hirschstr . 25 . Hof
II , vart . Anzusehen von
5 Ubr ab . ( B70S )

Weift «
Kinder - Liegwagen

sehr billig zu verkaufen :
? urlacher -Allee 67 , I ., l.

(83677)
Gut erb . Stubenwagen

u . gr . Waschkorb z . vks .
Augartenftr . 24 , 4 . St ., l .

(F .W .1046)
Lorbeerbäume

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 0=2155 an die
Badische Presse .

Sofort zu verkaufen :
1 echter FranzosenhaS .
prämiiert mit 96 Punk -
ten . sowie 4 Junge von
9 Wochen , ferner 1 Bel¬
gischer Riese , daselbst 5
Russen » . 2 blaue Wie -
ner , sowie drei Harwana
Zuchftösinnen . Ferner Z
Paar echte Bricstanben .
Stnpsrrich . Hauptstr . 83.

(390 .% )
Glucke

mit 9 drei Wochen alten
IUnaen zu verkaufen .

Rintheim , ^ auptstr 61 .
(B681 )

Auto -Garage
Nähe Hertzstraße sofort
Mucht . Angebote unter
Nr . 19SA) an die Ba -
dische Presse .

5-6 Zimmer-
Wohnung

gesucht . Taufchwoftnung
auf Wunsch . Angebote
unter Nr . W2047 an die
Badische Presse .

Wohnunqgesuch
Suche per 1. Oktober
4 -5 Zimmer

ftßific u. asot». Ang . u .
SK2188 an die Bad . Pr .

Berufstätige ». M
lofeZ Ehepaar
t Z . -WohnK

Werderplatz .

Kleiner
Lagerraum ^

zu mieten
geb . n . Nr . 9 -% i<"
die Bod « che « rdl
Hauptpost .

2 -3 Z .-Wohng .
gesucht . W Jahr Miete
kann voraus bezahlt
werden . Bordr .- Karte
Vorhand . Ang . u . « 2207
an die Badische Presse .

Schöne
2 Z -Wohng . m . .« « che
auf 1. Sept . zu mieten
gesucht . Vordringl .- Karte
vorbd . Angebote u . Nr .
32125 an die Bad . Pr .

Junges Ehepaar fncht
auf 1. Oktober beschlag -
nähmest . 2 A .-Wohnung
Süd - od Oststadt bevor -
zuat . Angebote u . Nr .
SB . 1043 an die Ba¬
dische Presse . Filiale
Werderplatz .

Krök od . kl. Robnnna
s<>r Kostaeberei aea . Hobe
Miete in der Nabe der
Post gesucht . Angebote
unter Nr an die
Badische Presse .

1 Zimmer
mit Stßche auf 1 . od . 15 .
Sept . gesucht , womöglich
Weststadt . Angebote unt .
Nr . 19788 an die Ba -
dische Presse .

Junges EbeCO "
C ft.

juf sofort od. ijjdie
Zimmer f

oder leeres flr #^

Junges f & vaa8 \rf }
cinfa » wSdl .

lein sucht
mSbliertes ^c(1.
Zimmer , ev . "
arbeit . *l * -■

y
'
rcfic g ' 1-—a- - -

fn#

Aelt .. S« b .

eins.
0. Mansarde .
a . Wobng . v^ ^^ u.

in Miivlou " > -

säiÖ
mSgl . clcktr . n' i( lti;[

l

dische Prelis

Bcschlagnabmesreie

3 ZimmerwohnU,,g
womögl . mit Bad . in nur aut .
kinderl . Ebevaar auf sosort oon
Angebote unter Nr . G2157 a » ®ie
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^ «stag , den 13. August 1927. FZadffche Preise" fltSenMh» Q«9^

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 13. August .

Stille Keldenehrung.
^

Es find nun schon einige Tage vergangen , daß der Lorbeerkranz
u ' einer weich darüberfließenden heimatfarbenen Schleife ver -

die wenigen zurückgebliebenen Blumen etwas müde sich
die Schale beugen , und an der Seite des hochaufragenden

^ inmales unserer 109er ein Kranz mit weißen Rosen lehnt . Er
über den Platz vor der Hauptpost und ein Stück die Kaiser -
hinunter , und läßt seine Rosen hinauf grüßen zu den stillen

l[n!^
Us einer verschlafenen Seitenstraße war sie gekommen , die liebe

Kannte mit ihrem Silberhaar , und trug lauter weiße Rosen ,
, sich fest ineinander verschlungen hatten . Sie legte den blühenden

auf die vorspringende Stufe , schaute hinauf und ging . Aber
. der Ecke drüben hielt sie nochmals an , und lachte zu ihren Rosen
^

" ^er . . . Sie drängen sich alle vor , kaum lassen sie einen Schim -
J? Blattgrün hindurch ; da sind Knospen neben halbaufgeblühten
^ voll entfalteten Blumen , die bald daran denken , ihre weißen ,"

Jen Blätter auf die Stufen zu streuen .
«HS

k ' e Straße haben sie keinen Blick, vielleicht haben sie sich
^ den Platz auf der Seite deshalb gewünscht . Ungestört können
^ >er träumend hinaufklettern zu allen Gedenktagen des großen
u en Heeres . Und wenn die Nacht herniederflutet , Bogenlampen
^ atmen , Einsamkeit über dem Platze die Flügel spannt , dann
Li sie hinauf zum leisen Sterngefunkel am Himmel und hinein :" btDank !
V eni 8e Stunden und Denkmal und Rosen liegen wieder mitten

Verkehr. Die Menschen sorgen und hasten vorbei ; die Elektrischen
licht an ; die Autos , die Radler , die Fuhrleute — alles eilt

Hin Und doch irren Blicke herüber , rasch, ein Herzschlag lang ,e» im Berkehr .
^ ,

^ uch die Fußgänger hasten kreuz und quer . Aber schaut nur ge-
«

' ®o , dort , hier , überall . Sie halten an und grüßen hin -
' < einen Herzschlag lang mitten im Verkehr .

§!>, " id unten leuchten die weißen Rosen der lieben Alten mit dem
z> " haar . Gedenktag ? Erinnerung ? Dank ? An einen ? An Alle ?et weiß ? H.» ' r
iitij.

®
^ dtgorten =Sefucherjo {)Icrt . Das Stäkt . Gartenamt schreibt

^ Jt - der Einführung verbilligter Preise für den Besuch und
kj( Zurichtungen des Stadtgartens zu Beginn dieses Jahres war
^ s^ 'mni 3 ^ itend , daß die Preisermäßigung eine Steigerung
i<i, Fluches bei nicht nur gleichbleibenden , sondern sogar erhöh -

h
a *einnahmeit trotz niedrigerer Preise bringen werde . Das

»i >, Liegende Ergebnis der vier Monate , April bis
< ^ ul i unter dem Zeichen der herabgesetzten Preise läßt leider
«itai

™?. daß diese Hoffnung sich nicht in dem erwarteten und
'% <>? en erfüllt hat . Es werden in diesen vier Monaten

'« M 414176 Tages - und Konzertkarten (einschließlich Boots «,'0,t ii ' und Fahrkarten ) verkauft mtd daraus eine Einnahme
^ Mark erzielt , während in der gleichen Zeit des Vor -

V
* aus 397 421 Karten 135 747 Marl 80 Pfennig erlöst wurden
Einnahmen des Vorjahres wurden also bei

^ cio nicht erreicht , ganz zu schweigen von der erhofften
,< rung . Auch in der Zahl der verkauften Karten ist eine St ei-

gegenüber dem Vorjahr nur bei den Konzertkarten und den
W 5? für die Nebenbetriebe (Bootsfahrten usw . ) festzustellen , wäb -

Zahl der Tageskarten um rund 25 000 h<inter
Vorjahres zurückbleibt . Besser ist das Bild bei den Jlh -

^
°>en . Es wurden verkauft 8723 zu 34101 Mark gegenüber

Vi 19 702 Mart 50 Pfennig in der entsprechenden Zeit de ?
^ A ? es . Es wäre dringend zu wünschen , daß von den billigen
«t, Eintrittspreisen mehr Gebrauch gemacht würde , damit ste nicht

Einnahmeausfall zu scheitern brauchen .
Trauerseier . In den Vormittagsstunden des vergangenenj,. Trauerseier.

F
"

_
'

&iu ^ ' lichten aber nmso . eindrucksvolleren Trauerfeie / die

fand im Krematorium auf dem Karlsruher Friedhof , dem
Alchen Wunsche des Verstorbenen entsprechend , im Rahmen

W " 9 des zwei Tae vorher an einem Herzschlag unerwartet"
»̂ verschiedenen Geh . Archivrates Dr . Albert Krieger statt ,

tot, . P1 Stadtvikar Kühn in feierlicher Weise die Einsegnung voll »
ergriff zuerst der Vorsitzende der Vadischen historischen' fiton , Geh . Rat Professor Dr . H . Finke - Freiburg i . Br . das

tWh » würdigte in einer tiefempfundenen Ansprache die hervor -
Verdienste des Verstorbenen um die Vadische historische

Wltom . welcher er beinahe 30 Jahren als ordentliches Mitglied
Ntetii, * ' unl ) ni>n denen er fast zwei Dezennien das Amt des
Alt » « . versah . Zahlreiche Veröffentlichungen von bleibendem

. verdankt ihm die badische Geschichtswissenschaft ; besonders aber
Nsh ^ ame ou ^ immeI mit dem weit über die Landesgrenzen
»r>° . . ^ nnten und wissenschaftlich bedeutsamen „Topographischen" che Badens " in Ehren verbunden bleiben , dessen Vervoll -

t °Zr> ^ der Verfasser , neben der Herausgabe der „Badischen
^

"
!"wie der Redaktion der „Zeitschrift für Geschichte

ir 8Ui* r ' e ' " s " uoch bis zum letzten Tage widmete . Eine tief -
r " Jum begründete Liebe zur Heimat und zum Heimatstaate wurde

unversiegbaren Quell , aus welchem er seine nie ermüdende
, - r Dem vortrefflichen Archivar , tiefgründenden

„ lorscher und allzeit hilfsbereiten und liebenswürdigen Kol -
Hj . «alten die Worte des 2lrchivrat .es Professor Dr Car -

Vertreter der Direktion und der Beamten des Gene -
V e7 v

tä >1DS ' während Oberrcgierungsrat Glöckner als Vor -
, Museumgesellschaft die vielfachen Verdienste des Ver -° ls Vorstandsmitglied und Leiter der dortigen Bibliotheke- Als bedeutender Gelehrter , geistvoller und schl( chter

Mensch wird das Bild seiner Persönlichkeit bei allen fortleben und
in Ehren gehalten werden , die ihm nahestanden .

— Verbilligte Telephoneinrichtungen für Krankheitsfälle . Beim
Vorliegen außergewöhnlicher Umstände , z . B . in Krankheitsfällen ,
besteht bei den Fernsprechteilnehmern oft der Wunsch , im Kran¬
kenzimmer vorübergehend eine Teleponeinrich -
t u n g zur Verfügung zu haben oder sonstige Aenderungen in der
Fernsprechanlage für die Dauer des außergewöhnlichen Anlasses vor -
nehmen zu lassen . Nach der neuen Fernsprechordnung brauchen die
Teilnehmer in solchen Fällen künftig keinen Apparatbeitrag mehr
zu bezahlen . Hierunter versteht man einen festen einmaligen Bei -
trag , bei dessen Bemessung die Post ihre Apparatbeschaffungskosten
zugrunde logt und der z . B . für einen Hauptanschluß 80 Mark und
für eine Nebenstelle 30 Mark beträgt . Apparatbeträge sind nur
dann zu bezahlen , wenn die Benützung der Fernsprecheinrichtungen
ein Vierteljahr übersteigt . Sonst sind sür die vorübergehend einge -
richteten Apparate der Post nur die Selbstkosten für die Einrichtung
und Aufhebung zu erstatten . Die laufenden Gebühren und die
Mindestzahl der Ortsgespräche werden anteilmäßig berechnet .

-ch- Eisenbahnverkehr an Maria Himmelfahrt am 15. August .
Sonntagsrückfahrkarten gelten auch am Fest Maria Himmelfahrt .
Am Samstag . Sonntag und Montag gelöste Fahrkarten können da -
her am Sonntag oder Montag oder Dienstag bis spätestens 9 Uhr
zur Rückfahrt benützt werden . Zug 3403 Freiburg ab 6 .41 wird an
diesem Tage bis Seebrugg durchgeführt , Seebrugg an 9,15 Uhr .
Ferner verkehrt als Gegenzug Vorzug 1936/1574 Seebrugg ab 17,10,
Freiburg an 19.22 Uhr .

Vergeh ! die Kindenburgspende «ich! !
Annahmestellen bei sämtlichen Postämtern , Eisen -
bahnschaltern , Banken , Sparkassen usw . Karlsruhe

Postscheckkonto 6600.

tch- Seinen Verletzungen erlegen . Der in der letzten Woche
schwer verunglückte Diener des Vereins bildender Künstler , Jakob
Wolter , ist in der vergangenen Nacht seinen infolge eines Un -
falls erlittenen Verletzungen erlegen . Wolter , der im 56 . Lebens -
jähre stand , war am Mittwoch abend auf der Kriegsstraße mit
seinem Rad neben einem Lastwagen gefahren , als dessen Anhänger
infolge des niedergegangenen Regens auf dem nassen Asphalt ins
Schleudern kam , umstürzte und Wolter unter sich begrub .

§ Unfälle . Am 12 . August erlitt ein Taglöhner aus Hohenwet -
tersbach dadurch einen Unfall , daß er in der Kriegsstraße beim alten
Bahnhof auf einen in der Fahrt befindlichen Anhängewagen eines
Kraftfahrzeuges aufspringen wollte . Dabei glitt er aus und kam
unter das Vorderrrad des Wagens , wodurch er sich einen Kno -
ch e n b r u ch zuzog und in das Städtische Krankenhaus aufgenom -
men werden mußte . — In der Kaiserallee bei der Händelstraße stieß
gestern nachmittag ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer zusam -
men . wobei letzterer zu Boden geschleudert und am Kopfe erheb -
l i ch verletzt wurde . Auch sein Fahrrad wurde stark beschädigt .

8 Schlägerei . In einem Hause der Markgrasenstraße wurde in
der Nacht vom 11 . auf 12 . l . Mts . ein verheirateter Bäcker von
einem Schreiner derart geschlagen und zu Boden geworfen , daß er
einen Schlüsselbeinbruch davontrug .

§ Festgenommen wurden 6 Personen wegen verschiedener straf -
barer Handlungen .

8 Brand . Beim Ausräuchern eines Mansardenzimmers mit
Schwefeldämpfen entstand gestern vormittag in einem Hause der
Südstadt ein Brand , durch welchen Gebäudeschaden und
Fahrnisschaden verursacht wurde . Das Feuer wurde durch
Hausbewohner sowie durch die herbeigerufene Feuerwache gelöscht.

Voranzeigen der Beranslaller.
H » um - risien -Äbende im Hoffe « „Cdcott ". Mit der Einführungvon Gastspielen bekannter , guter Humoristen hat die Leitung dcS

Kaffee „ Odeoit " etne Einrichtung getroffen , die sich des grSkien Beifalles
erfreut . Na » dem Auftreten Carl Hermann 'S gestern und vor -
gestern , das wahre Jubel , und Begeisterungsstürme in dem bis auf ' s
lebte Plätzchen gefüllten Haufe hervorrief . gastiert nun am kommenden
Montag . Dienstag und Mittwoch ( 15.—17. « ngustl kein geringerer als
Ludwig Klermont , dessen Name stets unter den allerbesten genanntwird . Klermont . der . .zweite Otto Reutter " ist bekanntlich ausgesprochenerHumorist «kein Sänger ), dessen Vielseitigkeit — er besitzt ein fast un -
erschöosliches Repertoire — besonders gerühmt wird . Jeder Freundeines guten Witzes und Humors mutz Klermont gehört haben . Beginn
jeweils abends VM Uhr . Eintritt frei .

>( Sonntagskonzerte im Stadtgarte » . Am Sonntag , den 14. August ,
finden im Stadtgarten folgende Konzerte statt : vormittags von 11 bis
12U Uhr Promenadekonzert ( kein Musikzuschlaa ) und nach ,
mittags von SVj—6 Uhr ein weiteres Konzert . Beide Konzerte werden
von der Kapelle des Musikvereins Karlsruhe unter Leitung des Herrn
Obermusikmeisters a . D . H . Liese ausgeführt .

X Die Spöhrersche Höhere Handelsschule Calw im württ . Schwarz «
wald , die gröhte deutsche Privathandelsschule mit Schülerheim . hat ihrer
Handelsabtcilung ein besonderes UebungSkontor angegliedert , in welchem
die Schüler im praktischen Gebrauch der Loseblatt -Durchschreibebuch -
snhrung geschult werden . Diese übersichtliche , arbeitsparende Buch -
fiihrungsincthodc ermöglicht eine fpezialisicrtc Erfassung der Geschäfts -
« » kosten , sie bietet eine zuverlässige Grundlage für die Selbstkosten -
berechnung sowie sür die Besteuerung und findet aus diesen Gründen
in der kaufmännischen Praxis eine immer weitere Verbreitung . In der
Realabteilung bereitet die Schule nun auch für die mittlere Reifeprüfung
vor . Der Anstalt ist ein unter selbständiger Leitung stehendes Töchter -
Heim angegliedert . Der Unterricht im Winterschulhalbiahr beginnt An¬
sang Oktober .

Wasserstand des Rheins ?
Maldshnt , IS . August , morgens S Uhr : 374 Ztm . , gest. 2 Ztm .Kehl , 13. August , morgens 6 Uhr : 890 Ztm ., gest. 80 Ztm .
Maxau . 13 . August , morgens 6 Uhr : 539 Ztm ., gest. 11 Ztm .
Mannheim . 13 . August , morgens 6 Uhr : 435 Ztm .. gest. 7 Ztm .
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Die Leistungen der Angellellienoerjicherung
1925 und 1926.

2,5 Millionen Versicherte . — Ruhegelder und Witwenrenten . —
Tuberkulosebekämpfung . — Einnahmen und Rücklagen .

Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte hatte am 1.
Januar 1926 rund 2,5 Mill . Versicherte . Davon waren 62% männ¬
lichen und 38% weiblichen Geschlechts . Die Zahl der in der Reichs -
knappschaft als selbständigem Träger der Angcstelltenversicherung
Versicherten betrug 53 381 am 1. Juni 1926.

Ende 1926 wurde einschließlich der auch der Reichsknapflschaft
angehörenden Versicherten in 50 382 Fällen Ruhegeld , außer -
dem für 6124 Kinder Zuschüsse gegahlt . Ferner liefen 33 479 Wit -
wen - und Witwerrenten und 24 073 Waisenrenten . Die Zahl der
Rentenempfänger erhöhte sich erheblich - Im Jahre 1926 wurden
17124 Ruhegehälter , 8 204 Witwen - und 6 646 Waisenrenten neu
festgesetzt.

Auch die freiwillige Leistung des Heilverfahrens
hat im Jahre 1926 an Umfang bedeutend zugenommen . Von den
Anträgen auf ständige Heilverfahren wurden 61,8% bewilligt . Be¬
sonders der Tuberkulosenbekämpfung widmete die An -
gestelltenversicherung ihre Sorgfalt .

Die G.esamteinnahmen der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte sind 1924/1925 um 48% , und 1925*1926 um 36% ge¬
stiegen . Da infolge der kurzen Zeit ihres Bestehens bei der Reichs -
Versicherungsanstalt bisher nur verhältnismäßig wenig Ruhegelder
und Renten laufen , konnten jährlich recht bedeutende Be »
träge der Rücklage zugeführt werden .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Einslub eine » kleinen
vom Azorenhoch abgelösten Teilhoch hatten wir gestern vorübergehend
besseres Wetter .

Dem inzwischen nach den Nordländern abgewanderte » Tiefdruck -
gebiete folgt westlich England , getrennt durch einen schmalen Hochdruck -
rücken , ein neues Ties . Wir haben daher weiterhin mit veränderlichem
Wetter zu rechnen .

Weiteraussichie » für Sonniaa , de« 14. August . Keine wesentliche
Aenderuug .

Aoherbadische Wettermeldungen oom 13 . Aug. 27, 8 Uhr vorm
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Verlangen
miiiiiiiiiimiimiimiiiimiimiimmii

Sie überall
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiimiiiiiiii

auf der Reise in Hotels , Restaurants , Kaffees
bei Bahnhofs -Buchhandlungen und Zeitnngs -Kiosken

die Badifche Preffe
uiiiminiüiiiiiiiiiiuiHiB

Sollte Sie irgendwo nicht aufliegen , sind wir
für kurze Benachrichtigung sehr dankbar

^ nillche Anzeigen

Heirena b .
^ lttschaftsverpllttttung.
S

f
®fr « S.

8etl?Itr, n6 f Fat auf 1. Mai 1928
Vi o .^ i ' rt ' thaftSbetrieB vom Kursaal neufochten . Daß Anwesen ist im Kur -

j «r? n. verkehrsreicher Lage gelegen«rii ° Uoct den Samnielvunki der ftiem .
" fieruli Kleininvcntar bat der Pächter

Liebhaber , welche die
Sicherheit zu bieten vermögen ,

»t« Bt!Kr 9e6cte1 ' ' schriftliche Angebote mit8' . ? a? aus neuester Zeit bis zum
fyn bei dem Gemeinderat einzu -

^ ^ ..? " ^ ^ edingungen liegen auf dem,e , ur Einsicht aus ( S12190)e" 3. August 1927.
Stadtschulibeihenamt .

Euenheim .

Reite Ertrag Uber Ii 00 Zentner
ytiit Nächster Um ebung .
. ^ i»n .° ? ^ ven ?abrile » u für Brennereien
SKl e ßnidu -

' ' tt S?» ID° r ' et dl' S Blirgerme -fter -«er Obstvanveretn . LSUSa

Wie vroLl tut Lei HeimLekr ron Jet Tijei
Aiolien und Arbeit ein Trunk ron lieber
Hand jereickt — anregend , erfrasdiend «oll
er »ein — darum väUen Sie kierxtt

GÖPPINGEN SPRUDEL
ODER SAUERBRUNN - BEIDES DEUTSCHE

EDELWASSER
VON ERFRISCHEND BEINEN CESCHMAU

Niederlage : Kranich , Gustav . Karlsruhe , Marienstr 48, Telefon 3182 .Niederlage : Friedrich Schiile , Volz Nach ! ., Augartenstr . 86, Tel . 5818.

Motorradzqiinder
werben lauber u . billig
auSgeichliffen . Anferiig .neuer Kolben bei (® 1S09
K. Elhoch . Grünwinkci ,
Merbcrkirasie 14

IIWHfHHKIBI
Schönes

Herrenzimmer
sowie eine elegante
Salon - Garnikur

aus gutem Hause , von
Privat zu kaufen gesucht .
Händler verbeten . An -
geböte u . Nr . « 2182 an
die Badische Presse .
Wir suchen einige große

Arbeitstische
zu kaufen . (19928)» artonnagenfabrit

C . LievgenS & Sohn ,et . m . b H„
Sofienstraße 114.

KasienschranK
oder eiserner

Aktenschrank
zu kaufen gesucht . An -
gcbotc nur mit Preis
und Maßangabe erbeten
unter 9U . 3909o an die
Badische Presse .

Kandwagen
Merräder , zu kaufen ge-
sucht. Angebote u . Nr .
ft .H . 15« an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Gratis
Gottfried Kellers

Werke
34 Blidt , ca . 4300 Seilet

Keller ist i» «einer Art oi» Roma «-
Didiier unüberirofien . Wer teine
Werke zur Hand nimmt, legt *ie

nlljif wieder bei Seite . Zur Reklame und Propaganda erhSlt
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Schwimmsest in Achern.
Grvtze Erfolge der Karlsruher Schwimmer .

(Von unserem Bericherstatter )
— er . Achern , 12. August .

Am gestrigen Tag fand hier , vom Wetter nicht sonderlich be-
günstigt , ein g a u o f f e n e s Schwimmfest als Veranstaltung
dös 1924 gegründeten hiesigen Schwimmveieins statt , das sich eines
guten Besuches aus Nah und Fern erfreute und einen schönen Per -

lauf nahm . Die Resultate sind folgende : Herrenlagenstafsel ,
3 mal 100 Meter : 1 . Cchwimmverein Karlsruhe 1 s Preis . 4 Min . '

2 . Schwimmverein Kehl 1 bPreis . 4 .25 Min . ,
' 3 . Schwimmverein

Achern 2 b Preis . 4 .45 Min . — Damen -Brustschwimmen , 100 Mir . :
Ketterer Luise . SV . Rastatt . 1b Preis . 1,43 2/5 Min . — Knaben -
Brustschwimmen , 50 Meter : Bauer , Walter , SV . Karlsruhe ,
I ?» Preis , 40 4/5 Sek ; Scheuber Erich , SV . Durlach , 1b Preis ,
45 Sek . ,

' Falk . SC . Offenburg . 2bPreis , 49 Sek . ; Stößer Kurt ,
SV . Rastatt . 3 b Preis . 50 3/5 Sek . ; Erüninger . SC . Offenburg ,
4 b Preis . 50 4/5 Sek . — Senioren -Rückenschwimmen , 100 Meter :
Neefs Erich . SV . Karlsruhe , laPreis , 1,20 Min . ; Hauser Hans .
SV . Kehl , 1 b Preis . 1,22 2/5 Min . — Damen -Bruststaffel , 4 mal 100
Meter : SV . Rastatt 1b Preis , 8 .26 Min . — Seniorenschwimmen
(beliebig ) , 100 Meter : Rinderspacher Erwin , SV . Karlsruhe ,
la Preis , 1,08 2/5 Min . ; Tinli Rob . , SV . Kehl . Ib -Preis , 1,18 M . ;
Jckler R , SV . Kehl . 2 b Preis . 1,26 2/5 Min . — Streckentauchen .
35 Meter : Kammerer Walter , SC . Offenburg . 1b Preis , 35 Meter ,
28 3/5 Sek . ; Witz Otto , SV . Achern . 2b Preis , 35 Meter , 32 2/5
Sek . ; Baumert W , SV . Kehl , 3bPreis , 30,95 Meter , 25 2/5 Sek .
— Herren -Brustschwimmen , 200 Meter : Erntwein Kurt , SV .
Karlsruhe , 1 * Preis , 3,22 Min . ; Baumert H . , SV . Kehl , Stöß E . ,
SV . Kehl , 1b Preis , 3,29 3/5 Min . ; Hauger Arnold , SSV . Lahr ,
2 b Preis , 3,33 Mm . ; Bästian Hans , SSV . Lahr , 3 b Preis ,
3,36 Min . — Sprünge für Herren , 8 Sprünge : Ochs Otto ,
SV . Achern , 1b Preis , 26 Punkte ; Meier Fritz , SV . Durlach ,
2 b Preis , 23 2/3 Punkte . — Damen -Rückenschwimmen , 100 Meter :
Ketterer Luise , SV . Rastatt , 1bPreis , 1,50 4/5 Min . ; Maier Hilde ,
SV . Karlsruhe , 2 b Preis , 1,52 Min . — Junior - Brustschwimmen .
100 Meter : Rinderspacher Erwin , SV . Karlsruhe , 1 a Preis ,
1,29 Min . ; Jckler R . . SV . Kehl . IbPreis . 1 .422/5 Min . ; Scheuber
Reinhold . SV . Durlach , 2 b Preis , 1,441/5 Min . ; Bechtold Arthur ,
SV . Rastatt , 3 b Preis , 1,47 Min . — Junior -Seitenschwimmen ,
100 Meter : Neefs Erich , SV . Karlsruhe , la . Preis , 1,26 Min . ;
Battenhausen Rudolf , SB . Achern , IbPreis , 1,27 Min . ; Kammerer
Walter , SC . Offenburg , Trautvetter Bruno , SV . Kehl , 2 b Preis ,
1,36 Min . ; Knoche , SC . Offenburg , 3b Preis , 1,36 3/5 Min . —
Jugend -Brustschwimmen , 100 Meter : Glockengießer Wolsg .,
SV . Karlsruhe , l a Preis , 1,37 Min . ; Böhler Willi , SV . Achern ,
IbPreis , 1,42 2/5 Min . ; Maier Walter , SSV . Lahr , 2bPreis ,
1,44 Min . ; Gayer Karl , SV . Durlach , Gerber Ernst , SSV . Lahr ,
3 b Preis , 1,45 Min . — Junior - Rückenschwimmen , 100 Meter : Hau¬
ger Arnold , SSV . Lahr , IbPreis , 1,411/5 Min . ; Bechtold Arthur ,
SV . Rastatt , 2 b Preis , 1,512/5 Min . — Zuniorschwimmen (belie -
big ) , 100 Meter : Neefs Erich , SV . Karlsruhe , 1s Preis , 1,18
Z/5 Min . ; Sieoert Kurt , SSV . Lahr , IbPreis , 1,53 4/5 Min .
Senior - Brustschwimmen , 100 Meter : Köpf Erich , SV . Karlsruhe ,
IbPreis , 1,27 Min . ; Baumert K ., SV . Kehl , IbPreis , 1,38 3/5
Min . ; Armbruster Alfred , SV . Achern , 2 b Preis , 1,38 4/5 Min . ;
Zimpfer A ., SV . Kehl , 3 b Preis , 1,40 1/5 Min . — Große Brust -
staffel , 10 mal 50 Meter : SV . Karlsruhe 1 » Preis , 7,23 Min . ;
SV . Kehl IbPreis , 7,46 Min . ; SV . Achern 2bPreis , 8 .94 Min . —
Wasserball : Verbandsspiel Achern —Kehl , 0 :6 für Kehl .

8. Iniernalionaler Nhön -Segelflug -Wellbewerb .
Großflugtag auf der Wasserkuppe .

Wasserkuppe , 12 . August .
iieute moligen war wieder der übliche Nebel mit Regen ver -

bunden . Gegen 19 Uhr klarte es auf ; foie Sonne brachte einen
steifen Westwind mit . So war im Augeinblick Großbetrieb am
Westhang der Kuppe . Zeitweise waren 5 Maschinen in der
Luft . Für den Zuschauer war e<s ein schönes Bild , die Vögel laut -
los in großer Höhe dlrhinfliegen zu sehen. Es startet « zuerst
Nehring 5 auf der „Darmstadt " . Er flog 42 Minuten und er -
reichte eine Höhe von ungefähr 25g Mieter über Start . Er landete
direkt wieder an seiner Startstelle . Als zweite Maschine startete
das „Münchner Kindl " mit dem Jungflieger T ö n n e s der Aka¬
demischen Fliegergruppe München am Steuer . Tönnes flog sehr
gut , kurvte am Westhang , bis er eine Höhe von 150 Meter erreicht
hatte und flog Idann zum Heidelstein , den er auch erreichte . Er hatte
aber zu viel Höhe verloren , um wieder zurückkommen zu können , er
landete auf dem Heidelstein -Plateau . Es war für ihn eine Glanz -
leistung , wenn man bedenkt , daß er vor ganz kurzer Zeit erst seine
v -Prüfung abgelegt hatte .

Dafür landete er aber im Diskuswerfen gegen die nordische
Werferelite einen großen und überraschenden Sieg . Den vierten
Erfolg buchte D o b e r m a n n - Köln im Weitsprung . — Die
Erfolge der Deutschen wurden vom Publikum sehr freundlich auf -
genommen , wie überhaupt der ganze , erste Tag im Zeichen der
erfolgreichen Deutschen stand . Die Ergebnisse sind : 209 Meter :
1 . Schüller -Krefeld 21 .9 Sek . ; 2 . Houben -Krefeld 22 .1 Min . : 3. Per
Oscar Andersen 22.3 Sek . — 4 mal 190 Meter : 1 - Preußen
Krefeld 4Z,4 Sek . ; 2 . Jdraetslag Oslo 45,5 Set . — 800 Meter :
1 . Krafst -Schweden 2 :00,5 Min . — 3000 Meter : 1 . Laukula -
Norwegen 8 :49,1 Min . — Weitsprung : Dobermann -Köln
7,02 Meter ; 2. Aatsad -Norwegen 6,85 Meter — Diskus -
werfen : 1 . Paulus -Wetzlar 43 .47 Meter ; 2 . Niittymaa -Finnland
41,18 Meter ; 3 . Askildt -Norwegen 41,05 Meter .

Anerkennuna von ach deutschen Köclist eistungen .
Der Leichtathletikausschuß der Deutschen Sportbehörde , dem

die Prüfung und Anerkennung neuer deutscher Höchst -
leistungen obliegt , kann sich in diesem Jahre wirklich nicht
über Arbeitsmangel beklagen . Es ist ein erfreuliches Zeichen für
die stetige Aufwärt sbewegung im Leistungsvermögen der deutschen
Athletik , daß durchschnittlich alle vierzehn Tage eine neue Rekord -
liste bekanntgegeben Werden kann . Diesmal hat sich der Leicht -
athletikausfchuß mit der Anerkennung von acht neuen Höchst-
Leistungen befaßt , von denen allein sieben bei den Deutschen Herren -
Meisterschaften im Berliner Grunewaldstadion erzielt wurden. Es
handelt sich um folgende neuen Rekorde : 20 0 Meter : H . Körnig
— SC . Charlottenburg 21,4 Sek . , bisher 21 .5 Sek - — 400 Meter -
Hürden : Dr . Peltzer — Preußen Stettin 54,8 Sek ., bisher
54,9 Sek . — 5 000 Meter : Otto Kohn — Teutonia Berlin
15 :03,2 Min ., bisher 15 :04,9 Sek . — 10 000 Meter : Otto Petri

— Hellas Hamburg 32 :00,8 Min . , bisher 32 :14,2 Min . — Kugel '

stoßen beidarmig : Georg Brechenmacher — Eintracht S 1"" '

surt 26,155 Meter ( rechts 14,22 Meter , links 11 .935 ) , bisher 25 ^
Meter . — Diskuswerfen beidarmig : Hänchen —
SV . Berlin 77,66 Meter (rechts 44,67 Meter , links 32,99
bisher 75,83 Meter . — 4 mal 100 Meter - Staffel :
Charlottenburg mit Gerber (Start ) , Schlößke 1. Natan , Kön
(Schlußmann ) 41,3 Sek .. bisher 41 .9 Sek . — Weitsprung
Damen : Fräulein Trudl Gladitsch — Phön >!
Karlsruhe 5,60 Meter , bisher 5,54 Meter .

) ( Haus Fischer : Wie n « d was koche « wir ? ( Fluh - und 3 eJ
bticherei , Band t , 150 Seiten Text mit 20 Abbildungen und mehrfarbig-
Umschlag ». Die 3 prächtigen Bändchen der Fluh - und Zelibüchcrci , «'
bisher erschienen sind , hatten die AuSrlistung , das Salirte » ml » e und
Zeltleben zum Gegenstand . Nicht minder wichtig für den Klukwaud «rc '
gar wenn er mehrtägige Feriensahrten oder AuSIandreisen unierniinw '
aber auch für den richtigen Wvckenendfahrer ist eine gute . „,
billige Ernährung . Es niibt freilich nichts , sich irgendwo Kochaniveisu»
gen abzuschreiben . Das Selbstischen , die Tätigkeit um das lodcrn«
Lagerfeuer verlangt eine Reihe Kniffe und Kenntnisse , die man «i -b "»
mit Aerger und unnötigem Lehrgeld an verdorbenen Gerichten und
brannten Fingern holt . Dem htlft der vierte « and der beliebten 3" '«
glänzend ab. Der Verfasser , bekannt als Schriftleiter der Deutle
Alpenzeitung und der Faltbootzeitschrift „ Fluh und Zelt "

, schSvtt « °°
ans einem reichen Born versönlicher Erfahrung voneigenen Fabl " '
zudem löst er die Aufgabe , ein Kochbuch für Wanderer -
schreiben , in einer Form , die uns zeigt , daß auch ein solches
sachlichstes Thema frisch, launig und ich mächte sagen literarisch bcha>'o>
werden kann . «Bergverlag Rudolf Rother , München 19 ) . . . .

— Das Angnftbest der Monatsschrift „Sport « ud Sonne ".
Dr . Eosler n . Co . . Berlin SW . «8 », bietet etne Galerie der
Svortbilder . Das frisch-fröhliche Leben des Sommer - und WasierivA

'
gibt diesem Heft eine Rote , dte überall großen Beifall auslösen wird .
flott und anregend geschriebenen Aufsätze dürften für jeden Sporti » "'
essenten von Nutzen sein . Vom fröhlichen Lagerleben — Wie lernt
Rudern — Schwimmen , die Leichtathletik des Wassers — sind
die in ihrer re, chen Bildansftattung auch den sportlicher Betätig « "'
Fernstehenden zu fesseln vermögen . Dem lung aufstrebenden S """..,
Wort wir » natürlich die gebührende Referenz in Wort und Bild ctr" '
sen . Die prominenten Führer des deutschen Sports sind duri» f .
Reichstratner Waitzer mit einer Schilderung der englischen M - ii .'er >°>°'
ten vertreten . Mit einer Fülle weiterer Beträge behauptet diel - ,
schritt wieder ihren Ruf als unser reichhaltigstes und bestinllSstricr ^
Srort -Magazin .

Der Sport des Sonntags.

Darauf flog Hoffmann auf dem „Moritz " und erreichte heute
die größte Höhe , beinahe 300 Meter . Kegek startete , konnte sich
aber nicht recht halten . Unser Meisterpilot Nehring startete um
12 Uhr 30 Mn ., freiste über die Kuppe , bis er ungefähr 200 Bieter
Höhe hatte und flog dann in östlicher Richtung mit Rückenwind
mit einer Geschwindigkeit von 90 Km . davon über die Gcba . Zum
letztenmal wurde er in 15 Km . Entfernung vermessen , wo er wieder
eine Höhe von 150 Meter über Start erreicht hatte . Sein Flug
war ein richtiger Kampf , jede geringste Gelegenheit mußte benutzt
weriden , um wieder hochzukommen . Er überflog die Rhön in einer
Entfernung von 23 . Km . Rehlings Flug zeugt von einer großen
Geländekenntnks und eines genau vorher durchdachten Fluges . Man
sieht also , daß lleberlandflüge mit Segelflugzeugen möglich sind.
Nehring hat in den letzten Tagen gezeigt , daß man bei jedem Wind
Überland flügen kann .

'
Natürlich gehört auch eine Kampfnatur , wie

die seine dazu . Leider ist der Wind schon bald wieder abgeflaut so
daß sich der Franzose A u g e i und der Pilot der „Stadt Ulm "

nicht lange halten konnten . Neu mann flog mit der „Oberschle -
sien" der Akademischen Fliegerschaft „Marcno - Silefla " einem schö-
nen Vogel von 18 Meter Spannweite ungefähr eine halbe Stunde
und erreichte eine Höhe von 200 Meter . Er mußte teilweise in Wol -
ken fliegen , was ihm als Anfänger nicht gerade angenehm war .
Neumann hat erst hier während des Wettbewerbes seine L - Prüsung
gemacht .

Vier deutsche Leichialhleliksiege in Norwegen .
Unter Beteiligung von hervorragenden Leichtathleten aus

Finnland , Schweden , Norwegern und Deutschland nahm am Mitt -
woch abend in Norwegens Hauptstadt ein dreitägiges Leicht -
athletikmeeting seinen Beginn . Die deutschen Interessen bei dieser
Veranstaltung werden durch die Staffel der Krefelder Preußen mit
Ho üben , Schüller , Salz und Wernstng , sowie durch Dobermann -
Köln und Paulus -Wetzlar vertreten . Die Kämpfe hatten am
ersten Tage durch ungünstige Witterung und schlechte Bahnen zu
leiden . Dennoch kamen recht gute Ergebnisse zustande . Die deut -
schert Teilnehmer blieben in allen Wettbewerben , in denen sie an
den Start gingen , siegreich . Besonders eindrucksvoll war der
Sieg der Krefeld er Staffel , die gegen Jdraetslag Oslo
mit über 15 Meter Vorsprung gewann . Schüller siegte Äber
200 Meter glatt gegen Houben und den norwegischen Meister P . O .
Andersen . Paulus - Wetzlar hätte beinahe einen Doppelerfolg
gelandet . Er gewann das 110 Meter Hürdenläufen , mußte aber
distanziert werden , da er mehr als drei Hürden geworfen hatte .

Diesmal werden Deutsche Meisterschaften im Tennis , in der
Schwerathletik , im Golf , im Amateurradfahren über einen Kilome -
ter , im Rudern und schließlich noch im volkstümlichen Turnen und
Schwimmen der Deutschen Turnerschaft ausgetragen . Außerdem fin -
den sich im Programm des Sonntags noch das Endspiel um den
Süddeutschen Fußball -Po5al , eine Zwischenrunde um die Deutsche
Wasserball -Meisterschast , Leicht - Athletik -Länderkämpfe , große rad -
und motorsportliche Veranstaltungen usf. — Im

Fußball
ist an erster Stelle das allgemein interessierende

Endspiel um den Süddeutschen Pokal

zu nennen . SpVg . Fürth und FSV . Frankfurt finden sich in S t u t t
gart im Kampf um diese wertvolle Beute , die dem Sieger bekannt -
lich die Berechtigung gibt , ohne weiteres an den nächsten Endspielen
um die Süddeutsche Meisterschaft teilzunehmen , zusammen . Während
der Mainbezirksmcister verhältnismäßig leicht zum Endspiel kam ,
hat die Sp .Vg . Fürth einige sehr starke Gegner , n . a . am letzten
Sonntag noch den Deutschen Meister 1 . F .C . Nürnberg bezwingen
müssen . Die Fllrtber sind Pokalspezmlisten , das ist bekannt , sie weisen
aber augenblicklich auch wieder eine Form auf , die sie als den wahr -
scheinlichen Sieger des Stuttgarter Spieles erscheinen läßt . Noch im
Spiele gegen den Club war die ganze Mannschaft in einer ausge -
zeichneten Verfassung , sie spielte aber nicht nur technisch gut und
schön , sie verstand auch zu kämpfen . Kämpfen werden die Fürther
allerdings müssen , um die Frankfurter zu bezwingen . Auch der Main -
bezirksmeister erreicht in derartigen Spielen meist eine außergewöhn -
liche Kampfkraft . Dennoch hat er u . E . die geringeren Siegeschancen .
Er weist nicht die Geschlossenheit , nicht die Routine und ausgefeilte
Ballbehandlung der Fürther auf . Bei normalem Verlauf des Tref -
fens rechnen wir also mit einem Siege der Kleeblättler . —

Die
Fortsetzung der Verbandsspiele im SFB .

ruft neben den Kruppen , die bereits mit den Punktekämpfen ein -
fetzen, einige weitere auf den Plan . Nur die Gruppen Südbayern ,
Württemberg und Baden sind am Sonntag noch spielfrei , alle an -
deren tragen Verbandsspiele aus . Reizvolle Begegnungen bringen
auch die Freundschaftsspiele . Das Turnier von Wacker
München vereinigt so gute Mannschaften wie München 1860 , Voung
Fellows Zürich , Ericketer Wien und die Elf des Gastgebers . Die
Stuttgarter Kickers sind am Sonntag Gäste des Karlsruher FV . —
Der 1 . F . C . Nürnberg spielt am Samstag in Hamburg gegen eine
Repräsentative der Hansastadt . — Von den weiteren Spielen im
Reich ist das gut besetzte Turnier von Tennis -Borussia Berlin zu
nennen .

Leichtathletik .

In Amsterdam steigt der Länderkampf Hollan d -W e st -
deutschland . Auf beiden Seiten hat man fehr gute Mannschaften
aufgestellt , die interessante Kämpfe garantieren . Das Plus der Weit -
deutschen in den Läufen und Würfübunqen sollte ihnen wieder , wie
schon in den meisten vorausgegangenen Länderkämpfen einen glatten
Sieg einbringen . — Von den Internationalen Festen des
Sonntags im Reich verdient vor allem das in Le i p z i g Interesse ,
denn dort starten neben einer Reihe der besten deutschen Athleten
auch einnige der hervorragenden ungarischen Werfer . —

Schwerathletik .
In der Zeit vom 12 . bis 15 . August bringt der Deutsche Athletik -

Sportverband von 1891 in Nürnberg die deutschen M e i st e r -
s ch a f t e n im Ringen . Gewichtheben und Tauziehen zum Austrag .
Das Meldeergebnis für diese Kämpfe überstieg alle Erwartungen .
240 Vereine aus allen Teilen des Reiches gaben 1300 Nennungen
ab . Sämtliche deutschen Meister und Kampfspielmeister van 1926,
sowie die Kreismeister von 1926 und 1927 im Ringen . Gewichtheben ,
Tauziehen und die Rundgewichtsriegen haben ihr Erscheinen üu -
gesagt . Am stärksten sind Süd - und Westdeutschland vertreten . Die
Meisterschaftstage , mit denen auch ein Kongreß des A .S .V . von 1891
verbunden ist, werden wohl auf der ganzen Linie spannende Kämpfe
bringen . Für die rein sportlichen Wettbewerbe sind der Samstag
und Sonntag reserviert . Die beiden anderen Tage bringen Sitzungen
und gesellschaftliche Veranstaltungen .

Turnen .
Die Meisterschaftskämpfe der Deutschen Turner -

fchaft , die am Samstag und Sonntag im Berliner Grunewald -
ftadion stattfinden , sehen nahezu 900 Turner und Turnerinnen aus
allen Teilen des Reiches , die besten Kräfte aller 18 Kreise der D .T .
auf den Gebieten des Schwimmens und der Leichtathletik
im Kampf . Die Meisterschaften beginnen bereits am Samstag Vor -
mittag 8 Uhr mit der Erledigung der Mehrkämpfe . Es sind dies
der Zehnkampf und der Sechskampf der Männer und der Vierkampf
der Frauen , deren Besetzung mit 60 . 36 und 45 Meldungen der
Pflege des Mehrkampfes durch die D .T . das beste Zeugnis ausstellt .
Im Laufe des Vormittags setzen dann auch die Vorkämpfe im Lauf ,
Wurf und Sprung ein , die nachmittags um 3 Uhr fortgesetzt werden
und dann auch ŝ on in einigen Entscheidungen enden . Am Samstag -
nackimittag beginnen auch die Schwimmer mit ihren Meister -
schaftskämpfen . Auch hier gibt es an diesem Tage bereits einige Ent -
scheidungen . Am Sonntagvormittag beginnen Schwimmer und
Leichtathleten um 9 Uhr , um die restlichen Vorkämpfe durch -

zuführen . Nachmittags um 2.30 Uhr setzen dann mit dem MaratU
lauf auf der ganzen Linie die Entscheidungskämpfe ein . Nach
Eintreffen der Marathonläufer , mit deren Rückkehr ab 5.15lut v | | vn vv *. «wvuiuii )ViiiUW'H; tj Hill vCKIl ./luCIlvX) !. Ut) 0«*" c?jf
zu rechnen ist, beenden auf der Laufbahn die Große Staffel Tu
Kreismannschaften und auf der Schwimmbahn die Entscheidung
Wasserballmeisterschaft die bedeutende Veranstaltung der Deut !^
Turnerschaft . Die Ergebnisse der Kreisfeste haben gezeigt , daß f.

1'®
bei der Deutschen Turnerschaft auf fast allen Gebieten eine crfrcul '®
Leistungssteigerung eingetreten ist und darum darf man auch
den Meisterschaftstämpfen in Berlin eine gute Ausbeute erwan ^

Rudern .
Die Deutsche Meistsrschafts -Regatta auf dem Nebeweder f

1
bei Schwerin bildet den Höhepunkt der deutschen Ruderer --Ta '^
Für die fünf Meiisterfchaftsrennen wurden von 27 Vereinen £
Boote mit 125 Ruderern genannt . Abgesehen vom Zweier
Steuermann , bei dem der vorjährige Meister . NE . Donau
nicht am Start erscheint , verteidigen alle Meister ihren Titel .
wnft sind natürlich alle Vereine vertreten , die eine Chance
Zu den spannendsten Kämpfen dürste es wohl im Vierer und
Achter kommen , wo so gute Mannschaften wie Mainzer RV „ A"1
91 , Berliner RE .. Sturmvogel Berlin usw . aufeinander trefft '

Tennis .
Die bereits am Mittwoch in Hamburg begonnenen Jnterno <^

naten Deutschen Tennis -Meisterschaften sollen am Sonntag „
Montag zu Ende gehen . Die erste deutsche Klasse , bei der in ^
Herrenkonkurrenzen einige der besten Leute wie Dr . L -ndM - " ' -
Demasius und Dr . Kleinschroth fehlen , steht diesmal im
mit sehr guten Vertretern des Auslandes . Vor allem wird ^
dänisch« Meister Axel Petersen unseren Besten im den Endkampf
das Leben sauer machen . Bei den Damen wird es interessieren ^ ^
sich Frl . Aussem gegenüber den älteren Vertreterinnen endlich ^
im Meisterschaftstampf durchsetzen kann .

Schwimmen.
Zwischen den großen Meisterschafts - und Landerkampf «"

an diesem Sonntag einmal eine kleine Ruhepause ein . Nur '
Kämpfe um die Deutsche Wasserballmeisterschaft werden mit %
Zwischenrunde fortgesetzt . In Nürnberg kämpft Bayerni
Nürnberg gegen den deutschen Meister Hellas Magdeburg u" -»

^Köln hat Sparta Köln den deutschen Altmeister Wasserft <un
Hannover zum Gegner . Wir rechnen mit knappen Siegen v
Magdeburg und Hannover .

Motorsport .
Zum internationalen Klausenrennen , das die Sektion

des Schweizerischen AC . am Samstag und Sonntag bei «ine*
kordbeteiligung zum Austrag bringt , haben deutsche Fahrer sich
reich gemeldet . So ist u . a . Mercedes -Benz mit seinen besten o
rern Merz , Earraciola , Walb , Rosenberger . Neuburger und
sttan Werner vertreten . Die deutschen Fahrer treffen an vc >

^
Tagen sowohl in den Rennen der Wagen wie auch in den der »
torräder auf erstklassige Kräfte aus der Schweiz . Oesterreichs
reich , Italien und England . Auf der Opeldahn bei Rüss" ^ ^
kommt die Meisterschaft von Hessen-Nassau des DMW . zum » „
trag . Wie diese Veranstaltung , fo ist auch das Taubensuhl -N« '
für Wagen und Räder bei Landau ganz annehmbar besetzt.

Radsport.
Die Deutsche Meisters <daft im Mannschaftsfahren aus der »

c„
über eine Deutsche Meile (7,5 Km .) bringt am Sonntag in Dk*«'

,
sechs Mannschaften an den Start . Neben dem Ditolveriel ^
Adler -Köln bewerben sich noch Berliner RC 89. Stern ® A &cii
Zugvogel Hannover , Germania Magdeburg und Excelsior Drc
» m die Meisterschaft . Bei der gleichen Veranstaltung koww
Dauerrennen für Berufsfahrer über 100 Km . mit Kiewer , ^
now . Dickentmann , Rosellen , Bauer und Lejour zum Auäi ^

-
,,

Aus der Frankfurter Stadion bahn bestreiten Ehristmann ,
( Frankfurt ) , Vermeer ( Holland ) , van Ruysseveldt ( Belgien ) ^
Läuppi (Schweiz ) einen Vierländerkamps . Gleichzeitig
hier die Meisterschaften des Gaues 71 ( BDR . ) im Bahn fahren
1 und 25 Km . für Amateure zum Austrag . — Ein sehr 0 *
lungsreiches Programm bringt die Berliner Rütt -Arena M
Wicklung . Kaufmann , Moeskops , Fricke , Osjmella , Tonani ,
Ehmer , bewerben sich um den Großen Fliegerpreis : * % rei
Tonani und DewolMhmer bestreiten ein Ownium ^Motch '
Dauerrennen versammeln Swall . Dederichs . Thollembeck und
lard am Start . — In Dresden starten Möller , Saldow . Ml
ronnier . Brünier und Leddy zum Großen Preis von Europa ^
100 Km . — Auf der Straße wird der Große Opelpr «^
Deutschland mit der zehnten Etappe Mainz —Dortmund
Erwähnung verdienen ferner die Straßenrennen . Rund » m
fenburg "

, „ Preis der Wupperstädte " und „ Quer durch
Die DRU - trägt den Straßenpreis von Mitteldeutschland au »

Pferdesport .
Galopprennen gibt es am Sonntag in Hannover , Halle ,

Emfcher und Deauville .
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*f1Vürtr -
) k Ge/ihityt * eine ^

Von HANS RICHTER

(Copyright by
^ Fortsetzung .)

.Badische Presse " . Karlsruhe .)
(Nachdruck verboten .)

jv,
Eine blasse , schwarzhaarige Frau drängte sich neben den Russen .

M Surewski sprach nur französisch, so hatte sie von den englischen

^ rten nur den Sinn verstehen können . Hände gitterten .
,5ie haben kein Vertrauen in den Leviathan . Messieurs ? "

„ » urewski zerknüllte seine Zigarette , wars sie achtlos auf den

und tastete nach einer neuen . Er stieß ein paar russische
^ °« ° hervor .

»Ihr Herr Gemahl sollte die vollbeladene Maschine noch einmal
^ °beflieg«n lassen .

" sagte Truckb »oti ruhig .
»Das ist geschehen.

"

- . »Ballast und wirkliche Ladung ist nicht das gleiche , besonder -
51 ^ r Anordnung Ihrer Benzintanks .

"

»Die Sie mir nachmachen werden, " klang es höhnisch . „Gerade
* Tanka -nlage jst genial .

"
»Und leichtsinnig .

"
« urewski lachte gezwungen . „Pedant .

"

iu Aber in der Russin war die Angst wach geworden , sie wandte
®n den Schotten . „Was sagen Sie Monsieur ? "

Der muhte Truckbrotts Dolmetscherdienst erbitten , aber was er

llT °ttetc , übersetzte Surewski sofort ins Russische und entzog es
°°t Kontrolle der beiden Fachleute . Dann wandte er sich noch
"W an den Schotten ,

g. »Ich wiederhole meine Einladung , Mister Mac Kenney , fliegen
- mit mir bis Paris , Sie werden so den Leviathan am besten

lernen . An Sie . Herr Truckbrott . darf ich die gleiche Ein -

wohl kaum richten ? "

. Der blieb kühl . „Jedenfalls müßte ich dankend ablehnen , llebri -
bin ich hier in Amsterdam im Dienst des Lufttrustes und Habs
dem Meeting eine Maschine nach Berlin zu starten .

" Er machte
kühl « Verbeugung . „Ich bitte um Entschuldigung , aber Ee -

von Eordon —"

9t
®UtctDski sah ihm nach . „Die Deutschen werden nie wirklich

teii
®rfoI8e erzielen , sie ersticken in Dienstauffassung und Pedan -
Ich habe Ihre Landung heute bei Schiphol auf dem ewigen
angesehen . Mister Mac Kenney , ein sportliches Meisterstück ,

' 8 des Australienfliegers und der großen englischen Nation .
"

tzj .
"^ h . ich habe gezittert , als mein Mann es mir sagte und als
tD' c

.
c ' n Sperber Herabschossen," Olga Surewski umwarb den

5luo
" 4' scn Schotten , wie es ihre Art war . „Und dann , als das

auf dem Kanal dahinglitt , war ich doch froh . Sie und
Sie werden die Helden des Rekords fein .

"

„
^ ac Kenney schüttelte ihr die Hand . „Sie sollten ihm zureden .
J inc Probe zu machen , Missis Surewski .

" sagte er.
^ ber der Russe übersetzte etwas ganz anderes .

^ ^ °rbara war Truckbrott in den Weg getreten . „Sind Sie mir

können wohl nicht anders denken , Fraulein von Gordon .

bei -
*' " * '" Palais an der Elbschauffee aus sieht man die Welt an -
°n , als vom Führersitz des Flugzeuges .

"

^ Bitte . werfen Sie mir meine Herkunft nicht vor .
"

„Tat ich das ? Es geschah ohne Absicht, ganz gewiß . Man mutz
Verhältnisse und Dinge nur klar sehen können . Heute und mor -

gen ist Ihnen die Fliegerei etwas Außergewöhnliches , heute sind
wir , wie sagt man doch — die Helden des Tages . Eine kurze Zeit -

spanne , dann versinken wir wieder in der Alltäglichkeit , im Luft -

kutschertum .
"

Impulsiv streckte ihm Barbara die Hand hin . „Verzeihen Sie ,
ich Habs nicht bös gemeint ."

„Das weiß ich , eben weil Sie Sie sind , die Barbara von Eor -
don , für die das Leben eine Kette von Annehmlichkeiten bedeutet .

"

„Und für Sie . Truckbrott ? "

„Das ist kein Gespräch für den Prunksaal des Rathauses von

Amsterdam , Fräulein von Gordon .
"

Wieder der Trotz . ,Mer ich will es mit Ihnen führen , es

durchsprechen , durchfechten .
"

„Vielleicht später .
" er fteute sich , daß der Geheimrat sie am Wei -

terreden hinderte . „Wirbt Barbara um einen Tanzkavalier . Herr
Truckbrott ? "

„Du bist unmodern . Papa , die Zeiten der Tanzkarte sind vor -
bei . Nur der erste Foxtrott ist vergeben , an Herrn von Lettau .
Aber später — Sie verschieben ja alles so gern auf später , Herr
Truckbrott .

"
Der Geheimrat sah ihr nach : „Was hats denn gegeben ?"

„Nur ein angeschnittenes Privatiffimum über Sport - und Ver -

kchrsfliegerei , Herr Geheimrat , auf verschiedenen Ansichten auf -

bauend und in der Frage gipfelnd , warum die deutsche Großmaschine

morgen in der Konkurrenz nicht starten wird .
"

„Die Herren vom Aussichtsrat hätten es gern gesehen — auch
Mac Kenney hat zugesagt .

"

„Als Sportflieger , ich bin Verkehrsmann — und für den

Streckenflug wartet morgen alles auf den Leviathan .
"

„Man hört überall Leviathan , iaj wollte das so. Ein gutes
Flugzeug , wie ? "

Gordon warf dem Flieger einen mahnenden Blick zu , aber ehe
der antworten konnte , sprach der Amerikaner weiter . „Der Start

ist das Ereignis des Meetings , in dreißig Stunden bis Newyork ,
das ist etwas . Ich habe in Detroit mit Mister Ford gesprochen —
und in Washington mit —"

„Warum haben Sie die Maschine nicht in Newyork starten las -

sen , Mister Robertson ? " wollte der Geheimrat wissen .
Der wurde thewtralisch . „Amerika ist die Zukunft , das Ziel ,

das siegreiche Flugzeug muß die Liberty umkreisen , nicht das star -
tende . Auch Mister Coolidge —"

„Und deshalb haben Sie Motoren , Rumpfteile und Brennstoff
zu Schiff über den jAtlantic geschafft, nur um sie durch die Luft zu-
rückzuführen , denn an Paffagiere und Last ist nicht zu denken .

"

Robertson verstand nicht . „Wir wollen einen Rekord ausstel -

len , wie Sie in Ostasien .
"

„Das Ziel ist der Paffagierflug .
"

„Vorläufig ist Newyork unser Ziel , Mister von Eordon , „die

Tanzmusik unterbrach ihn . „Wissen Sie . wo Missis Surewski ist?

Ich soll eine Runde mit ihr machen , for repräseniaiion .
"

Als Letten mit Barbara vorbeitanzte , suchten deren Augen den
Flieger . Sie flüsterte ihrem Tanzpartner ein paar Worte zu und
ließ sich von ihm zu ihrem Vater führen . „Herr von Lettau suchte
Dich . Papa . Ich dispensiere Sie gnädigst, "

sie lächelte . Und dann
leise zu Truckbrott :

„Tanzen Sie mit mir !" Es klang scharf.
Er verbeugte sich. „Wenn Sie beföhlen .

"

Und Barbara , ganz leise . „Truckbrott , ich bitte .
"

Da legte er den Arm um sie .

II .

Mitten in der Nacht hatte der Monteur bei Surewski ange -
rufen . Mit zwei Mechanikern hantierte er im unsicheren Schein -
werferlicht an den Verspannungen und den Motoren des Leviathan
herum Es war alles gut , nur die linke Maschine muckte, wollte nicht
anspringen und tat sie es endlich nach langer Zeit Loch, dann blie -
ben die Geräusche unrein .

Olga Surewski stand blaß und übermüdet mitten im Zimmer ,
während ihr Mann aufgeregt in den Apparat hineinsprach .

„Was ist. Sascha "

Der schlug den Hörer auf die Gabel . „Diese Idioten werden
mit den Vergasern nicht fertig . Wassily hat Lampenfieber wie ein
Theatermädel vor dem ersten Auftreten Er hat so lange an den
Düsen gestellt , bis sie nun endlich versagen .

"

Sie versucht « , ihn zu beruhigen . .Leg Dich zu Bett , Sascha ,
Du mußt Ruhe haben . Bedenke doch , die Anstrengung des weiten
Fluges ."

Ohne auf sie zu hören , hatte er den Frack und die weiße Weste
aufgerissen , stieß den Schrank auf und suchte nach dem Straßen -
anzug . „Das sind Kindereien !"

„Robertson sagt doch aber , Du hättest die besten Motoren , das
einwandfreieste Material ? "

„Robertson , Robertson !" Surewski fuhr sich durch die Haare .
„Dieser Ignorant , dieser aufgeblasene Konjunkturgewinnler , der
nichts einsetzen will , und nur herausziehen . Ja . wenn ich es wie
Truckbrott hätte ober wie dieser ewig grinsende Schotte , dann schliefe
ich die Nacht auch ruhig , kümmerte mich um nichts , und führe mor -
gen eine Stunde vor dem Start nach Schiphol . Aber fo — zuerst
sollte aus dem Vollen gewirtschaftet werden — und dann wurde ge-
spart . Gespart — bei einem Riesenflugzeug , bei dem an jeder Ver -
spannung der Tod lauert . Hast du diese deutsche Maschine gesehen ? "

Olga zitterte . „Du weist , Liebling , ich verstehe nichts von
technischen Dingen , aber sie sieht plump und schwerfällig aus gegen
den Leviathan , ists nicht so , Sascha ? "

„Plump ? Ein Guß ist sie , ein durchdachtes Ganzes , ein Ding ,
flber wir werden es diesen pedantischen Deutschen doch zeigen , wie
man Pedanterie mit Genialität schlägt .

"

Sie streichelte ihm stolz das Hagr . „So liebe ich Dich , Sascha .
"

Geh schlafen , Olga , Du bist müde .
"

„Und Du ? "

„Ich fahre auf das Flugfeld .
"

„Dann komme ich mit .
" sagte sie mit einer Energie , die ihm

sonst fremd an ihr war .
Das Auto raste durch die Nacht , schoß die engen Chausseen ent -

lang , über Brücken , an schlafenden Häusern vorbei . Nervös ließ
Surewski das Horn in das Dunkel hineinschreien . Dann Holperten
sie über Gras auf den Hangar zu und stoppten dicht vor der Zelt -
wand .

. .Wassily I"

Zitternd vor Kälte wickelte sich Olga Surewski in ihren Mantel ,
ihr Mann beachtete sie nicht mehr . Er schwang sich auf die Trag -
fläche und beugte sich in den Motor hinein , um den hie anderen
ratsam standen . Kurze Befehle für den Anwerfer und den Monteur
am Schaltbrett . Tiefes Atemholen , das seelenlose Ding da oben
saugte Luft ein .

„An !"

Die unten zogen mit schweihglänzenden Gesichtern , sie spürten
die Nachtluft nicht.

„Aus !"
(Fortsetzung folgt .)
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8 Kapitalien
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zu 6% auszuleihen . Ang .
u . Nr . F . H . 87 o. d .
Bad . Presse FU . Haupt -
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5-6000 Mark
auf Hhp . auszuleihen .
Brenner , Karlstr . ÄW .

(F .H .lkl )

von einem soliden Un¬
ternehmen , welches sich
mit der Herstellung und
dem Vertriebe gut . Spe -
Statttäten , sowie gefetzt ,
geschützter Neuheiten bc«
saht , wird zur Verrneh -
rung der Betriebsmittel
ein Kapital von

10 000 Mk .
gegen hypothekarische @5l>
cherheit u . gut « Verzins ,
ung gesucht . Angebote
unter Nr . 19784 an die
Badische Presse .

Rill. 3000-5800
von mittlerem Unter¬
nehmen zur Durchfiib -
rung vorliegender Auf -
träge gegen gute Sicher -
heit und hohe monatliche
Vergütung auf kurze od .
längere Zeit gesucht

Angeb . it . Nr . « 1977
an die Badische Presse .

BeamtenKredit
reell , direkt durch hiesig .
Selbstgeber innerhalb
drei Tagen . Angebote
unter Nr . F2231 an die
Budisckc Presse .

Wer leil »
230 MK.

auf K Monate geg . gute
Sicherheit u . höh . Zins .
Angebote u . Nr . 62178
an die Badische Presse ,

Nur noch bis nSchsle Woche
SdF dauert mein billiger Verkauf
Wabren St « Ihren Vorteil und decken Sie Ihren Bedarf in
Schubwaren , Wäsche , Korsett * Ersatz
und sonstigen Damen -Artikeln

KOrnWl « slWgerl . MalieM . ZS

tetktwller .
Uebernehin « noch einige

Häuser in Karlsruhe ,
Durlach zur sorgfältigen
Verwaltung , bei beschei¬
denen Ansprüchen . An -
geböte unt . Nr . J11S4
an dt« Badische Presse .

Rohrstühle
werden geflochten . GStz,
Schillerst ! . 31 , HihS .

( 19116)
Junge , tüchtige

gjQjj
sucht fftr Mt Hause
Wäsche »um Waschen u .
Nicken . Angebote unt .
Nr . 38ö7a an die Ba -
dische Presse .

Stiller
Teilhaber (in1

sNr rentables Unlerneh -
men mit JIM 10000 Ein¬
lage gegen gute Verzin -
sung und Sicherste «»» «
gesucht . <A2218 >

Angebote unter K . E .
1672 an Ala - Haasenstein
u . Vogler , Karlsruhe .

Klausen
russischer

Abbund
w rt .

w- ift . Bor'«ment . ,

Teilhaber.
Alte , guteiugefiibrte Firma sucht zwecks Auf -

nähme einer aussichtsreichen Fabrikation , einen
stillen oder tätigen Teilhaber mit 20—30 000 .U
Einlage . Am liebsten Herrn aus der Maschinen -
brauche . Naschentlchlossene Offerten unter Nr .
£ £ >»< an die Badische Presse erbeten .

MtesdiellltordniW am 14 . August .
Evauaelischc Siadiaemeinde .

19. Souutaa nach Triuitatis .)
Stadtkirch « . 10 Uhr LandeSkirchenrat E . Schulz .
Kl «!« « Kirch «. !4S Uhr Landeskirchenrat E .

Schul, .
Schloßkirche . 1
Aohauneskirch « .

10 Uhr Stadtvikar Kaufmann .
. . . . . j . 8 Uhr

— " ■ - '
HlO Uhr Stadtv . Schmitt .

8 Uhr Stadtvikar Kaufmann .

hd,i,u >>>mi-M ° ntel .
Z ^ 'Heniu -d .

ftet< K,? AbZU-

tBSSt)

Cbristuskirche . 8 Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr
Stadtvikar Klihn . UM Uhr Ktntergottesdienn .
stadtvikar Kühn .

Markusvfarrei . 10 Uhr Stadtvikar Lichtenfels .
Luiherkirch «. 8 Uhr Stadtvikar Sittig . >/il0

Uhr Stadtvikar Sittig . H12 Uhr KinderaotteS -
bieuft . Stadtvikar Siitig .

MaithäuSvkarrei . s Uhr Glockenweiheseier .
Pfarrer Hemmer . (Kollekte für die neuen Glocken ,
nehe besondere Auzciac .)

Beiertheim . >410 Uhr Pfarrvikar Dreher .
Stadt . Kraukenbaus . 10 Uhr Oberkircheurat

Svrenaer .
Diakouisseuhausklrch «. 10 Uhr Pfarrer Brandl .

Abend » w Übt Pfarrer Schier .

Karl -Fri «dri » -Gedi >ch<nisklrch « (Stadtteil Mühl -
burg >. 8 Uhr Nriihgvttesdienft . Stadtvikar Gocker .
V410 Uhr Hauptgottesdienst , Stadtvikar Gocker .
?tll Uhr Kindergottcsdtcnst , Stadtvikar Gocker .

Grüuwiukel . ^ 10 Uhr Gottesdienst , Pfarrer
Zimmermann . %n Uhr Juaendgottesdienst .
Pfarrer Zimmermann .

Riivvurr . % 10 Uhr Pfarrer Steininann .
Riutbeim . ->tg Uhr Christenlehre : ^ 10 Uhr

HauptgotteSdieuft : % ll Uhr Kindcraottesdienst
Pfarrer Gerhard .

Evang . luth . Gemeinde . Friedhofkavelle , Wald
hornftratzei vorm . !) Uhr : Beichte . ^ 10 Uhr
°? reöiatgotteSd >enst . Pfr . Herrmann : anlchliekeud
>l . Abendmahl .

Zlouskirche der Evaug . Gemeinschaft . Beiert
elmer Allee 4 : Sonntag , vormittags « 10 Uhr ,
Zrediat : Prediger Kühner . % 11 Uör : Kinder -
ottesdienft , nachm . ¥A Uhr : Predigt : Prediger

Kühner : ü 5 Uhr : Jungfrauenverein . Mittwoch
abends 8 Uhr : Jünglingsverein . Donnersag
8 llhr : Bibel - und Gebetunnde , Kühner .

Mühlbur «. Mittwoch abends 8 Uhr : Gottes
dienst .
— Rintheim . Kavelle . Sonntag , nachm . 1 Uhr
KindgoteSdienst . abends 8 Uhr Predigt . Mitt
woch, abends 8 Uhr GebetSveriammlung .

Eva,ig . Stadtmission . Adlersir . 23 : Sonnntak
3 Uhr : Bibelstuude . Stadtmiffionar Schragle
4 Uhr : Jungfrauenverein .

Kreuzstr . 23 : Sonntag . 4 Uhr : Jungfrauen
verein Frl . Heck : 8 Uhr : Blaukreuzverein .

Evang . Bereinshaus Karlsruhe . AmalienLr . 77
Sonntag , 14. Aug . , vormittags 11 % U6t : Sotttt -
tagöfchule : nachm . 3 Uhr : Ailgein Bersammlnna
Stadtmili . Mülbauvt : nachm . 4 Ubr : Jung ^
sranenverein .

Evana . Verein fiir Innen Mifston A . B . .
Rheinftrabe 35. Sonntag . H Ubr Allg . Berslg .

Rheinhafen im
^

ô creu
^

Saal
' ^

der Hanla : V2IO
Uhr : Stadtmissionar Kolb .

Wochengottesdienste :
Kleine Kirche . Mittwoch morgens 7% Uhr

Frühgottesdienst .
Katholische Stadigemeinde .

« abuhofs - Gottesdienst . 4.10 Ubr Wanderer
gottesdienst .

St . Stephan . Uhr Frühmesse : 6 Uhr dl .
Messe mit MonatSkominunion der Männer - ,
Junamänner - und Jugendorganisationen : 7 U6x

Messe : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :

7 Ubr
r Männer -

'.^10 U ^r Hochamt mit Predigt : ^ 12 Uhr Schuler -
gotteSdienft : Ubr Herz -Jesn - Andacht mit
Segen . — Montag (Hochfest Maria Himmelfahrt
(kirchlich gebotener gcicrtag >. Gottesdienst wie
an Sonntagen . ^ 10 Uhr Festgottesdienst mit
Predigt , Kräuterweibe , lev . Hochamt vor auSges .
Allerheiligsten und Segen : >43 Uhr feierliche
Mutteraottesvesper mit Segen

St . Binzentiushanskapell «. Vi7 Uhr hl . Messe :
8 Uhr Amt . — Montag . Mnriä Himmelfahrt :
•A7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr Amt : abends m Ubr
Herz - Mariä - Brudcrschaftöandacht .

, St . Bernharduskirch «. 6 Ubr Frühmesse
61. Messe mit Geueralkommunion der
kongregation des Jungmänner - und Jnaeiidver -
eins : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : >410
Uhr Predigt und Hochamt : 1412 Ubr Kinder -
gottesdienst : WA Ubr Herz -Jesu - Audacht . — Mon
tag . Maria Himmelfahrt : « Ubr Frühmesse . Ge .
neralkommunion der Jungfranenkongregatton u .
des Jungmädchenvereins . 7 Ubr hl . Messe : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 4̂10 Uhr Pre -
digt , Kräntcrwcihc , Hochamt mit Segen : % 12 Ubr
Kindergottesdienft : i43 Ubr feierliche Vesper .

Liebsranenkirch « . 0 Uhr Frühmesse mit Gene -
ralkommuuiou der Mäunerkongregation : 7 Ubr
hl . Piesse mit Generalkommunion der Jllug -
liugskongregation : 8 Ubr deutsche Singmesse m .
Predigt : 9 >4 Ubr Hauptaottesdieust mit Predigt
und Amt : 11M Uhr Kindcraottesdienst : 2 >,b Uhr
Herz -Jefu - Bruderschast . — Montag . Maria Htm
melsahrt (PatroziniumSfeft der Liebfrauenkirchel :
S Ubr Frühmefie mit
Jungfrauenkongregation

mit Generalkommunion der
^ .. . .» >. u ^ >. .. . v, .» »>.» ution : 7 Ubr Kommunion -
messe : 8 Uhr deutsche Singmesse : S>4 Ubr Fest -
gottesdienst mit Festpredigt , Kräuterweihe , Pro -
Zession, lev . Hochamt, T « Deum und Segen :
WA Uhr Kindcraottesdienst : 2 >4 Ubr feierliche
Vesper mit Segen .

St . Bonifatluskirch «. 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr
Kommuuiotimesse (Mouatskommunioii der Mau -
ner und Jünglinge »: 8 Ubr Singmesse mit Pre -
digt : %10 Uhr HauptgotteSbicust mit Predigt u .
Hochamt : VAI Uhr singmesse : Vi3 Ubr Herz -
Jesu - Audacht . — Montag , Maria Himmelsabrt
( gebotener Feiertag ) : Gottesdienst wie an Sonn -
tagen , das Hochamt um >/410 Ubr vor ausgeleb¬
tem Allerheiligsten : vor dem Hochamt Kräuter -
weihe . >,43 Uhr feiert . Vesper mit Segen .

Her, - J «su -Kirit >«. Vi10 Ubr Singmesse mit
Predigt : VA Uhr Herz -gesu -Andacht . — Mon¬
tag : >410 Ubr Singmeise mit Predigt : W8 Uhr
Vesper .

St . Peter « und Panlskirch «. S Uhr Frühmesse
und Beichtgelcaenbeit : Ubr Monatskvmmu -
nion der Jünglinge , Jungman >»er und des ench,^
ristischen MännerapoltolateS : 8 Ubr deutsche
Singn

Während des Umbaues

10% Rabatt
C. F. Treiber

Betten - und Wäsche - Gesch &ft
Waldstr . 48 . i83 a

Verkaufsräume im Seitenbau -

Hochamt , hiernach anläßlich der Berfassnngsfeier
kurze Andacht mit Segen : 2 Ubr : Her, -Jesu .
Andacht mit Segen . — Montag : Maria Him -
meliabrt , */x 7 und 8 Ubr : hl . Messen : >410 Ubr :
Predigt , Amt mit Aussetzung und Segen .

St . Josefskirch « (Grlinwinkclt . Sonntag : Koni -
muuion der Männer und Jünglinge . « Ubr :
Beicht : 7 Uhr : Friibmesse mit gemeinsamer
Kommunion des Manneravostolates und des
Jugeudvercins : ^ 10 Ubr : Amt mit Predigt .
2 Uhr : Herz -Jesu -Andachi mit Segen : — Mon -
tag : Fest Maria Himmelfahrt ." « Ubr : Beicht :
7 Ubr : Frühmesse : >410 Uhr : Kränterweihe und
Hochamt : 2 Uhr : Mutter Gottes Vesper .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag : S Ubr
Beichigelegenheit : M7 Uhr : Frühmesse (Josef
Spcckl Monatskommnnion der Männer : 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : VilO Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt : II Uhr : Kindcrgottesdienst :
2 Uhr : Herz - Jc -Iu - Andacht mit Segen . — Mon -
tag : Mariä ^ Himmelsaiirt : >/47

- eaen . — Mon -
Uhr : Frühmesse
lische Singmesse :

. . .. . . .. . . . . . .. .. .. . . . . . . . . . . . . . . . 8 Ubr > WI
Singmesse mit Predigt : 1410 Ubr Hochamt mit
Predigt : W12 Uhr Kindergottesdienst ohne Pre -
digt : Vi3 Ubr Herz -Jesu - Audacht mit Segen . —
Montag . Fest Maria Himmelfahrt , ein gebotener
Feiertag : 6 Ubr Frühmesse , bestellt nach der Mei -
nititg , und Beichigelegenheit : 8 Ubr deutsche
Singmesse : 1410 Ubr Kränierweibe , Hochamt mit
Predigt , Aussetzung und Segen : >,412 Ubr Kin¬
dcraottesdienst : i43 Ubr Herz - Mariä - Andacht mit
Segen .

Bulach . (Fest unseres Kirchenvatrons .)^ ? Ubr
Frühmesse mit Gencralkommuuion aller « tande :
1410 Uhr Amt mit Predigt , Prozession . Te Deum
und Segen : >/^2 Uhr Hciligcnvcfper . — Montag .
Martä Hiiiimclfahrt , geb . Feiertag ) : 7 Ubr Früb -
mcsse, >,410 Uhr Kränterweihe , feierliches Hock-
amt , Predigt und Seaeu : um W2 Ubr Herz -
Mariä -Bruderschaft mit Segen : nachher Au -
spräche und Prozession zur Kavelle .

Daxlanden . . Ubr Kommunionmesse : 8 Uhr

lülifabeth Wiererj : 8 Uhr : Deutsr .. .
1410 Ubr : Kräuterweihe und Hochamt : 11 Uhr :
Kindergottesdienst : 2 Ubr Mutter Gottes
Besper .

St . Nikolauskirche Rüppurr . Sonntag : 6—7
Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frübmesse mit
AionatSkommunion der Männer nnd Jung -
männer : » Ubr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Herz -
Jefn -Andacht . — Montag : Fest ^>tariä Himmel -
fahrt : GotteSdienstordnunng wie Sonntags . —»
Vor dem Amte Kräuterweihe .

Hl . Kreuzkirche Knielingeu . Samstag : 2—7 U . i
Beicht . — Sonntag : >/ -7 Uhr : hl . Kommunion :
>49 Ubr Amt mit Predigt , gem . hl . Kommunion
der Schulkinder nnd der Krauen : !4Z Ubr : Herz
Maria Andacht . — Montag : Fest Mariä Htm -
mclfabrt : 147 Ubr : bl . Kommunion : 10 Ubr :
Amt mit Kräuter -veihe : 142 Uhr : Mutter Gottes
Vesper .

St . Antonlnskapelle Sggcnstei » . Sonntag :
^411 Ubr : hl . a' fcfie mit Predigt : abends 148 U . :
Herz -Mariä - Andacht . — Montag . „ 9 «ft . r Mana
Himmelfahrt 148 Ubr : Beicht : Ä8 Uhr : hl . Men «
mit Kräuterweihe : abends >48 Ubr : erste Andacht
zur allerfeligsten Jungfrau .

St . Konradslirch « (T « legr . -Käsern «) . Sonntag :
7 Uhr : bl . Kommunion : 1410 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt : 143 Ubr : Herz -Jefn - An -
dacht mit Segen — Montag : Mariä Himmel -
fabrt : gebotener Feiertag : 7 Ubr : bl . Komm « -
nion : 1410 Ubr : Kräuterweibe . Predigt und
Singmesse mit Segen : $48 Ubr : Andacht zur
Mutter Gottes .

Städt . Uraukenhans . Sonntag : W9 Ubr : Sing¬
messe mit Predigt . — Mariä Himmelsabrt : 6 U . :
bl . Messe .

St . Martlnskirche Rintheim . Sonntag : 6 Uhr :
Beichtgelegenheit : 148 Uhr : Frübmesse : mit Mo¬
natskommnnion der Männer und Jünglinge :
g Ubr : Amt mit Predigt : 2 Ubr : Andacht um
Segen fiir die Feldfrüchte — Montag : Mariä
Himmelfahrt : ö Ubr : Beicht : &8 Ubr : Frübinesse :
9 Uhr : Predigt , Kränterweihe und Hochamt mit
Segen : 2 Uhr : Mutter Gottes Andacht .

Ali -katbolische Siadiaemeinde .
Auserstehnugskirch - (Hertzstraiic 3 ) : Gottes -

dienst fällt aus .
Neuavostoiiiche Gemeinde . Ganenstr . 16a . 9Ii

und nachmittags 4 Uhr . — Mittwoch abend ? «' Ubr
Frühmesse mit Predigt : ValO Ubr Predigt und Zweiggemeinde Goetbestrab « «1 ebenso .
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Sonntags , den 14.Aug !
nacüm . 3 Uhr , lindet =
im „ Kühlen (trug " i

unser

mit anschließendem BALL , verbunden mit :
Preiskeaeln und son - ig Unterhaltungen :
statt woz ' i wir unsere Mitg ' ieder sow . Freunde a
des Vereins einladen . Uie Verwaltung .

Das Prelskegeln beginnt
vormittags lt Uhr . 19908

1

(nsExcehfor
dasUabaretivonliarlsruhe

Kein Wemzwanp
' Tanz Hfnfriff frei

Excelsior- Club
Liritiri -

Geschicklichkeitsroulette
Wochentags von 9— 12 Uhr

Samstags u . Sonn ags von 4 — 7 Uhr u . 9—12 Uhr
Kaiserstraße 26 . Fernsprecher 977 . 1734

Zum Prinz Berthold
Hardtstr . 128 . 1993-2

Samstag 8 Uhr . Sonntag 4 Uhr >

Große Konzerte «
Sonntag von 11 —1 Uhr Frühschoppen .

Für gute Speisen u Getränke ist gesorgt , wo¬
zu höll einladet Otto Lichter n . Frau .

Fabrik « und Lagerhallen , Autogaragen ,
WerKstatteii

Aufenthalts - o.
Bürogebäude
inzer ' eßbarer
Holz - Beton-

Od. Eiscn-Beton-
Ausfühninc .

Hermann Sohwarz , Breidenstein 20 , Kr. Biedenkopf.

F. C. Mim 06
Karlsruhe e . V.

Sportpial ) Kennwiesen .

Es sei hiermit noch
mals auf die heute Sams¬
tag , d . 13 . August , pünktl
abends8Uhr stattfindende

General¬
versammlung
hingewiesen . Es ist Pflicht
eines jeden Miteliedes , bei
dieser Versammlung zu
erscheinen . Der Vorstard

Am Sonntag , 14 August
findet auf unserem Platte

ein internes spornest
statt D 0 .

Offene Stellen

ZUM FELSEN ECK
Sonntag , den 14. August
Grosses Terrassen-Konzert
bei schlechter Witterung im Lokal . 19856

Zum goldenen Faß
Wielandtstraße 18.

Nenrenoviert , gemütlich . Lokal .
vorzOgl. Weine , gut bürgerliche Küche.

Wilh . Genter .38229

STADION DURLACH
Sonntag den 14 August
TANZ

KONZERT : 1 . Mandolinenorchester
Edelweiß Durlach

GESANG : Feuchter -Quartett Karlsruhe

GafthauszumPflug
IST DUR1ACH «nsf*-

Neu renoviert !
Sonata -?, de « 14 . « ngutt 1927
STREICH - KONZERT

Gleichzeitig empfehle ich meine iiatsöacmacf )«
te « Wurftwaren aus eigener Schlachtung .
Gnte Riiche ! Prima tEBeinc !
ff. Äier aus der Löwenbraucrei Darlach

und ft . « ulmbaider « ter .
ES ladet höflichst ein
18223 Christian Jäger « . Sra « .

Gasinaus. . zum Aaie >
"Knieiingsn

Sonntag , den 14 . August

Ernte -Tanz
Vorzügl . Jazzband -Kapelle , wozu
Ireundl einladet 18233

Frau Karoline Greiser

I VOLKSHAUS
W (Eine Minute vom Stadtgarten )

*

1 Grolles Speiserestaurant
| Jeden Kreitaa SCHL.ACHTTAG

ff. Moninaer Bier « 19893
m Sonntag » von « Uhr ab KONZERT
Ü Eigene Schlächterei . Otto OesterUn

Restaurant
„Zum Tanösknecht ^

Zirkel Nr . 31

Sonntag , den 14 , August 1927
Mittagessen zu R . -M . 1 .20

Kraftdrühe mit Einlage

Schinken in Buranndertunk «
mit jungen Gemüsen

Avielkravfen

Zu R .-!N . 2 . — wie oben
mit Ostender Steindutt

mit brauner Butler und Kartoffeln

Am herrlichen Vierwaldstäitersee !

Hotel Freienhof , Stansstad
Hochsaison I . neuen grollen Strandbad

Park uno Harten am See . Austlugszi ntrum
Feine Pension mit Zimmer Mark 7.- bis 7 .50

Borkum , Nordsee - Hotel
„ . _ direkt am Meer
Volle Pension von Mk 8.— » n Prospekte unter

Nr . A2255 in der üadische Fresse .

I Mann Bich |
Tüchtige , redegewandte

(erfiooen)
i . Besuch von Privaten
in Stadt u . Land bei
sof , hohem Verdienst gc.
sucht. Angeb . u . Ml84
an die Badische Presse ,

Zuckerwarenfabrik
sucht fllr Südbaden tüch¬
tigen eingeführten

REISENDEN
»um baldigen Eintritt .
Angeb , m . Angabe bis -
Herlger Tätigkeit u>nd
Zeugnisabschriften unter
M . M . B 1746/512263
an die Bad . Presse erb .

Vertreter
dl« bei Bäckerelen ein
geführt find , für meine
weltberühmten biochcmi
schen Salze gesucht ,

Wilh . Messers chmidt .
Seit 1882

.Hannover , Baumstr . S.
(« 2260)

HohenVerdienst
kann ltder erzielen , ohne
Risiko , durch Erkauf
eines reellen Gebrauchs -
artikelS . Näheres unt .
Nr . P2S15 cm die Ba -
dische Presse .

Suche einen tüchtigen
Friseur

welH ?r auch etwa « aul -
gebildet ist Im Damrn -
frisieren , kann sofort
eintreten . Zu erfragen
unter Nr . 390t « in der
Badischen Presse .

mit guten Zeug ,
nissen für Hotel .

Restaurant fllr 15. Sep .
tembcr gesucht . Angeb .
unter Nr . 18227 an die
Badis » e Presse .

Elektromonteure
fllr Kublo u , Rohr m ,
gut . Zeug » , ges. <18245

Georg Hanstein .
Augartenstrake 6 .

Knecht
(Fahrer ) f . Sandgcfchäft
in Dauerstellung gesucht .

F . Furrer , Rüppurr ,
Rastatterstr . 87a . <19870

SchlosserÄehrling
kann eintreten bei Ä.
Nonnengäfter . Schlosser -
Meister , Hardtstr . 10

(B6431

1 WelbllrfTI

Damen ,
die bess. Haushaltungen
besuchen , rönnen sehr
lohnende Sache mltfllh -
ren . Angebote u . Nr .!l«95a an die Bad . Pr .

Einige iimge
Mädchen

von 14—17 Nahr . , sowie
einige

Facharbeiter
können noch eingestellt
werden . <19934)

Kmitamtagemfabrik
E. Liedgens & Sohn ,

© . m . b. H„
Sofienstrake 114 . <1WZ4

nileinmädifien
zuverlässig , mit lücken¬
losen Zeugnissen sofort
oder 1 . September gef .

Fra « Dr . Siefett ,
ffrieggftr . 79. I . <182601

Hrauene » ni «PERSOKALI
Sie finden soi - 1
ches für iedes I
Gewerbe durch 1
eine kleine !
Anzeige in derlAnzeige
Hartianh .Presen

j Gesucht zu fofortigem Eintritt :

I lielDau -

j Tedmüter
Z mit abgeschlossener Technikumsbildung , Z
W guten praktischen u . theoretischen Kennt - W
W nisten und sicherem Auftreten als Bau - W
W fübrer fllr gröbere Baustelle . Angebote jg
s befördert unt . Nr . 32134 die Bad . Presse . =

Stenotypistin )
für die Korrespondenz u . Bearbeitung der Auf -
träge , nur solche mit langjährig . Branchekennt -
nissen im Buch - und Steindruckfach sofort gesucht .
Offerten nur mit Angabe der GebaltSanIvriiche
unier Nr . 18251 an die Badische Presse erbeten .

Für Karlsruhe und weitere Umgebung
Ist unsere

BezirksVerlrelung
zu vergeben . Solide . arbeitSfreudlge
Herren , welche einen Raum für Büro -
»wecke freimachen und zwecks Übernahme
eines kleinen Auslieferungslagers über
200 RM . verfügen können , werden bevor -
zugt . Fachkenntnisse u . persönliche Reise -
tätigkeit nicht erforderlich . Tie Anstellung
erfolgt zunächst für die Dauer eines Iah -
res und ist mit einem Mindesteinkommen
von 300 RM . monatlich verbunden . Aus -
flihrliche Bewerbungen an 3882a
August Henni « . Ehemifch « Fabrik .

Bielefeld .

r llerireier s ,
Verkä"fer

(evtl . mit Kolonne )
für größere Bezirke Badens und
Württembergs gegen hohe Provis.sofort gesucht . Wohnsitz gieichg .
Angebote unter Nr F . H . 129 an die
Maaiscte Presse , Filiale Hauptpost

VIS. A

Am
Weg . Erkrankung mein .

Mädchens suche ich für
sofort od , 1 . Sept . ein

tüchtiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen
aus HerrschastShäufern ,
das auf Dauerstell . refl .
Zu erfr . unt . Nr , F . H.
163 In der Vvd . Pr .

Tücht . Mädchen
für Haushalt , das Ko-
chen u . Servieren kann ,
bei gutem Lohn u . Be -
diennngsgeld auf 15,
August oder 1 . Sept .
gesucht .

Adols Schindel .
Gasthaus b. Schwanen ,
« . Rintheim . (58552)

Tüchtig «»

Mädchen
perfekt im Kochen und
Hausarbeit , zu kleiner
Familie bei hohem Lohn
auf 15. August gesucht .
Hilfe vorhanden . Zu er -
fragen : (18211)

Hofsstrafte 8. Part .
Suverl . lädeben
nicht unter 30 I , alt ,
das bürgerlich kochen
kann , und auch sonstige
Hausarbeiten besorgt , in
Prlvathgus aufS Land
nach Oberbaden gefucht .
Schrlftl . Angebote mit
Zeugnisabschrift , u . An -
gäbe der Lobnansprüche
u . Nr . F .H .14S an die
Badische Presse . Fillale
Hauptpost .
Suche per 1. oder 15.

Sept . ein gediegene »
Mädchen

das nur in guten Häu -
fern war und perfekt in
Küche und Haushalt Ist ,
Nur Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden an Frau Fabrik !.~ do(f Dahlinger .

,ekrstr .
"Feuerwehr

Lahr ,
10. (31)16a

Zum baldigen Eintritt
wird ein tüchtiges lindet '
liebendes

Mädchen
in kleinen Haushalt «e .
sucht. Vorstellung vor¬
mittags erwünscht .
Landauer . Durlacherallee
Nr , 4 . III . ( 93711 )

Ehrliche Person
f. leichte HauSarb . tags¬
über ges. Adr . z. erfr , u .
M2lS7 in der Bad , Pr .

Lehrmädchen gesucht .
Ehrlich ., fleihig . MSd

chen in die Lehre gesucht
Zu erfrag , u . Nr . QS191
in der Badischen Presse .

Iroiiwim
| Männlich |
Jung . Kaufmann
24 I . . sucht Stelle alS

Buchhalter
in einem Fabrikbetrieb .
Gut « Zeugn . vorb . Ein -
tritt sof . o . spät . Ang . u .
R2317 an die Pr .

Mit eig . Auto
arbeitender , selbst , tücht .

Handelsvertreter
sucht Vertretung ringe -
sührter erstklassiger

Marken -Artikel .
Angebote u . Nr . PS165
an die Badische Press « .

An heisnen Tagen
«nk'eistet Tee als durststillendes Getränk hervorragende Dienste

Ueberaeogea Sie lichtielbstl
Der berühmte

£f ?ehaUer (9ee
in Originalpackungen

wird 81 « diirc * «etno h « rri « dt * e &

Gesucht wird »um 1 .
Sept . nach Mannheim
In kl . Haushalt (1 Kind )
ein gesundes , durchaus
zuverlässiges , gewandtes

Mädchen
das aut kochen, servieren ,
bügeln u . etwas nähen
kann und vor allem
kinderlieb ist . Tägliche
Hilfe für gröbere Arbeit
vorbanden . Zeugnisse
über mehriährig inne -
gehabter Stellen unbe «
dingt erforderlich . Hober
Lohn , beste Verpflegung .
Angebote mit Zeugnis -
abschliffen an

Frau Dr . W. Lntt .
Mannhelm -Neuoftheim .
Böcklinplatz 5. (3902a )

Suche für 1. Sept . tüch .
iges , kinderliebendeS

Alleinmädchen
das felbständig kochen u
ieder Hausarbeit vor .
stehen kann . Monats -
Mädchen Vorhand . 3880a

Frau Karlfritk Hibh ,
Bruchsal . Hildas « . 4.

Ehrl . , fleifiig . . faubereS
Mädchen

daS fömtl . Hausarb . ver ^
richten u . etwas nähen
kann , in kleinen Haush .
ab 1 Okt . 1927 für tags -
über (^ 8 bis W Ubr )
gesucht . Aussiihrl . Ang .
unter Nr . F .H . 145/t »8!^
an die Badische Presse
Fil . Sanvtvoft .

Anzeigen- Vertreter.
besonders fllr Bäder - und Winterfalfon -An,eigenaus dem nördlichen Schwarzwald gesucht . Herren ,die in dieser Materie voll bewandert sind , wollen
Angebote mit Täiigkeitsnachivcis unter F . K . E .4870 an SRutolf M - sse. Karlsruhe . Kaiferstr . II !»,zur Weiterleitung einsenden . ( A22S1 )

I.
vvu füddeutfcher Firma zur Einführung einer
leicht verkauft . Ilniversal -Kiichenmafchine DRGM .für Baden , Württemberg , Bayern , Hessen sowie
Pfalz gesucht . Herren , die bei Grossisten . Waren -
.läusern sowie Eisenhandlungen gut eingeführt ,lind , wollen Ihr Angebot mit näheren Bedingun -
gen unter Nr . 8»07a an die Bad . Presse einsenden .

Selbständig arbeitender

WecheiiWiiiher
dfucht . Eintritt möglich »
Kraft kann berücksichtigt

aus der Holzindustrie gel
sofort , nur erstklassige '
werden . (19910)
Näbmaschlnenfabrik Karlsruhe vorm . Halb & Neu

Karlsruhe (Baien ) .

Spezialfabrik feiner Hausuhren
die ihre erstklassigen Erzeugnisse zu günstigen
Preisen und Bedingungen unmittelbar
vate absetzt , sucht

an Pri -

tüchtige Vertreter
mögl . solche mit Fachkenntnissen . In allen Städ -
ten . Zuverlässige Verkäufer finden lausendes ,hohes Einkommen ^ Bewerbungen unter S . L.
«10» au Rudolf Mosse . Stuttgart erdeten. « 2254

Möbelzeichner
gelernter Schreiner , mit
sehr guter Fachschulbil -
dung , 1 -4 I . als selb -
staubiger Zeichner einer
führenden Möbelfabrik
tätig , sicher in Entwurf ,
Skizze , Detail , Kalkn -
lation , sowie Lohn - und
Akkordverrechnon sucht
Stellung als Zeichner .
Verkäufer od . Stütze des
Ehefs . Gefl . Angeb . u .
XSMS an die Bad . Pr .

Zahle zehn Mark
demjenigen , welch , tun
gern , aiisoeternt . Bäcker
in gut . Bäckerei (Stadt )
Stellung nachweist oder
vermittelt . Angeb . unt .
Nr . JW09 an die Ba -
dilche Presse ,

denjmqen . ,die mögtktet lcur% ,m Jksieri\
Seänüwrkn. • Die. Slrmtdungen. sind ju >

'
. Sumurto &+ SbüialrQ
S&rXiti £h219,9rümimsse 5-6

Jeder AnhfOri Isi eine teere Sö&tdIroßkscliem\
TkfoneflunscIXäge Verden, unter Aufilcfii eines /KM&v j
net • Die früiwensurrumui fßte Mit JUc' ZQO'O'-Ifl
TüreJiihfi d TMordö- GesSfädfa3bisd<mer̂ - 99lilnler^ '

Ss gefangen -/bfaende fbelse ^ur IfertelVuna '-
l &reir M-0O-
Zfrev M$5(7~
ö Z- Sklx iM MMSÖiy-
15 & M5&-M75&-
SC 5 -2hm AMM- MKM-

SinßeßruxQsiermM 12-Sept - 792? • M Aus$afihnq. derŜ f
findet 6m 1- OHM" 1927südt - pdstfrelsgericftt .
aus DrMmnder, $enän, JmLsgericfasretlMi ,DrJ(Mer,̂ kr&i , Vr'jur. Hans £ngdS4 -ek5ssĉ hmr-dcA'

Suche für mein « Schwe -
per , 28 I , (mit Bubi -
topf ) Stelle als

Stühe oder
Zimmermädchen
hier od . auswärts , gute
Referenden zur Verfüg -
ung . Zuschriften u . Nr .
02164 an die Bad . Pr .
Fräulein . Mitte 20 . er-

fahren in allen Zweigen
des Haushalts , sucht
Stelle aus 1 , Sevt . evtl .
auch früher zur Führung
eines kleinen frauenlof .
Haushalts in aut . Haufe
Angebote erbeten unter
Nr . O.Z2I6 an die Ba -
difche Presse .

Bäckergehilfe.
Bäcker , 22 Jahre alt ,

4 Jahre in derselben
Stellung , wünscht sich »u
verbessern . Eintritt so-
fort . Angeb . u . Nr .
F . H. 167 a . d . Bad .
iWffe -5il . Hauptpost .

I Weiblich !
Solides , tüchtiges

Servierfräulein
das nur in guten Häu -
lern tätig war , sucht
Stelle , In gutes Nestau -
kaut od , Kaffee , Gefl ,
Angeb . unt . Nr . W21 <2
an die Badische Presse .

Servierfräulein
sucht Stellung in gutgch .Bier - und Speiscrestau -
taut in Karlsruhe . An -
geböte unter Nr . QS041
an die Badische Presse .
Fräulein , ges . Alters ,

solid , in allen Zweigen
des Haushalts durchaus
erfahr ., sucht Stelle als

Haushälterin
bei einz . Herrn . Zeugn .
vorhanden / Angebote
unter Nr 82186 an die
Badifche Presse .

Haushälterin
fuch » Stelle in srauenlos .
Haushalt . Angebote u .
Nr . BS152 an die Ba -
dtfche Presse .

JnngeS , kräftiges

Kinderfräiilein
d . Nähen u . auch Hau ?-
arb . versteht , ginge auch
als Zimmer - od . Haus -
mädcken per 1 . Sept . od .
später . Angebote u . Nr .
R2192 an die Bad . Pr .

(Aerwigstrafie 80 ist eine
Werkstätte m . gew . Kel -
ler auf 1. September zu
vermieten (B691 )
Werkstatt von 15 am fo

fort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . C22H«
an die Badfsche Presse .

S schöne, gtoRe

Büroräume
für sofort oder 1. Sep -
tember preiswert zu
vermieten . (1S938>
Ainalienftr . 39. 2 . Stock .

Grobe , helle
Lager - u.

Büro -Räume
Stadtmitte , gut pass . für
leb . Geschäft , zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . H1758
an die Badische Presse .

2—3 Räume
in best . Geschäftslage d .
Üalserstr . , in denen seit
vielen Jahr ., spez.-Srztl .
Praxis ausgeübt wird ,
auf 1. Okt . anderweitig
zu vermieten . Angebote
unter Nr , 19762 an die
Badische Presse .

Schöne
3 Z .-Wohnung

m . Znbeh . in Daxlandcn ,
Krämerstr, , auf 15. Sept .
od . 1 . Okt . zu vermieten .
Näh , Hinter d. Kirche 6,
Darlandcn . <B <>20)
3 Zimmer - Wohnung

mit Bad sofort zu verm .
Neubau . Weiherfeld . An -
geböte u , Nr , FSI81 an
die Badische Presse .

Zwei - evtl . Drei -
Zimmer - Wo ^ nung

in guter Siidsiadilage ,
sofort zu vermiet . An -
geböte u , Nr . WSl97 an
die Badische Presse ,

2 Zimmer
mit Küche . Sib . 3 . St .,
Südstadt bei der Ettlin -
gerstr . geg . Herstellung
der Wohnung zu verm .
Angebote lt . Nr , SA93
tut die Badilche Presse .

[ Zimmer
Elcg . znobl . Zimmer
mit uüchenben . , in vorn .
Hause , beste ^ age , an
berufst . , bess. Tarne per
15. Aug . od . später
verm . Anzus . von
b. 1 u . 6— 7 U . Beiert -
heiinerallee 28 , III .

(19610)
Grobes sauber neuaus -

geb . Mansardenzimmer
mit 2 Betten und Koch¬
gelegenheit »u vermiet .
Schützenstr . 2 «. II . B693
Im Zentrum gut möbl .

Zimmer zu vm . Kreuz -
str . 10, III . (B69 -1)
Möbl . Zimmer mit el .

Licht auf 1. Sevt . zu
verm . Bachftr . 65, Ii l .

( 8695 )
Eins . möbl .

sofort billig
Zimmer

sofort billig zu verm . an
Herrn . Adlerftr . 22. 2.
Hof . Seilend . III . B6 !)«i

Freundl . Zimmer an
anft . Herrn auf 15. Aug .
zu verm . Norkstrasie 27,
III , rechts . ( B690 )
Sep . eins . möbl . Zim -

mer sof. zu verm . Anzuf .
von 6—8 Uhr abends .
Zähringerstrafie 82 . II .
Stock . ( B686 )

Möbl . Mansardenzim¬
mer zn verm . : Lachner -
strafte 26 . V . . r .
Leeres , srdl . Zimmer
an berufst ., fol . Herrn
od . Sit ., soi . Fräul ., el .
Lichl , Haltest . , fof . btll .
zu vermiet . Ang . u . Nr .
O20I6 an die Bad . Pr

Eut möbl . Zimmer
mit «l . Licht , an solid .
Herrn zum 15. Aug . od .
1. Sept . zu vermieten :
Schefselstr . 46. III . B524

Schönes , leeres

Mans .-Zimmer
mit Licht . Wasser usw .
zu vermieten . Zu er -
fragen u . Nr . HSI83 an
die Badifche Presse .

Möbl . Zimmer »n » ö
ständig . Herrn i ° '

,^ ,r<
später zu verm .
ienstr . 28,
Eins . möbl .
zu verm . Erbprinz ^
Nr . 26. Sib . .

(
U -

£ jgl15
Gut mödl . Z ' ww ? »c-

fosort od . fpäler an
rnfstät . Dame *» 4o,
miet . : Stefanienft ^ , ^ , »
2 Stock .
Wohn - u . ^ .chwf»" "

^ ,,
sehr gut möbliert , {,
1 od . 2 Betten , au» °

„ t,
übergehend , ZU » er i
Näheres Gerwigs ^ ?., '
2 Stock . lkS

Eins . möbl . Zii ^ mer ^
vermiet . : Winterstr . ,^
HlbS ., 4 . Stock . -7
Möbl . Zimmer cvt^

Z Betten fof . z« »MM
Rismarckstr . 47._ i £ ^
Schön möbl . « ' !? (»f.

an bess, , fol .
, u vermieten .
straf, « 15. III .
Eins . möbl . 3 !« U

'
rk>

l5 . Aug . zu verm .
arafennr . 4»

'
lV ^ —--Ät

« nt möbl . Zimmer
elekir . L . an der 5 ,»
stelle auf fof , bM' -

Z?.
vermiet . Kaiser » ^ . "
II . Stock .
Gut mölilicricsÄ ^ o.

IMSLiSS
Ä1 & ""1

r *Ä* '
| ff ;

Amalienstrasie —
Leeres Zimmer a

^ fof.
rufst . Frl . od. Ĥ rr
j . vm . Zu erfr . um ,

^F .H .I6 « in dei _L 2L^
irren ndl . Zimmer .

f „
Eing . . u . Elektr . ' <»- ,
verm . Rudvlfstr
Stock . —

Gut möbliertes 5 >w
zu verm Kreu »ftra ^ ,z >
3 Treppen . . —

'
t \.

Gut möbl . Zi « oe »-
L .. an beif . Herrn ^
Äugartenstr .

WOHNUNG
durch Tausch , auf Vordringlicnkeitskart

'' . en
beschlagnahmefrei , könnten Sie schon ^ i9 \

durch den

Wohnungsmai, ,irM
Kaisers -raße 111

Herrschaftlich «

5 ZmiiiemU
mit Zentralheizung , sofort beziehbar , zu

Gust Dantenbcrger . Baugcfchaf «.
« arlorube . Krieasitr . m Tel .
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